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ХХҮ. JAHRGANG. 


August Sirk „Zum Touristen“ 


1, Rärntnerstrade 55 WIEN L Kárntnerring 1. 
Internat. Sportsusstellungen Wien 1894 höchste Auszeichnung: |Ë 
use, Innsbruck 1836 Верне Auszeichnung: Ehren- 
den": und „‚Medallio mit der Boläkrono". 


Echt Kamelhaar- 


Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermäntel 


schr leicht, wasserdicht, 


Bostos 
Fabrikat, 


Neueste 
ИШ 


Zwirngewebe, fürbecht, 
sehr gute Schweißsauger, 
Preis 2 f. 50 kr, 
Große Auswahl in Reise-Re- 
quisiten, Galanterie- u. Lederwaren. 


Preiskurant mit über 2000 Illustrationen 
gratis und franko. 


Leopold Gassers Nachfolger 


Leopold Ullrich 


gien, 1. Kohlmarkt а. 
Keichhaltiges Lager aller Gattungen Jagd-, Scheiben- und Salon- 
kewebre. Größte Auswahl in Revolvera und Pistolen aller Systeme, 
Munition, Jagd- und Fechtrequisiten. 


‚Ausführliche, reloh Illustrierte Preisliste gratis und franko. 


sl, fe, Burchardt 


TAPETEN 


Telephon 19.556. Wien, L Goldschmiedg, 8. 


Leopold Preynössl 
LE Maschinist we WIEN, 17/2. Tenilergasse 8. 


Telephon Nr. 16131. 


Automobil- 
Lederrock K 82~—, Lederhose К 2 
Hosendecke K 45 —, Paraplu 
Chauffeur K W— sowie alle a 

Artikel. 
Jakob Rothberger, К. u k. Hoflieferant, 

Wien, I. Stephansplatz 9. 


Restaurant Riedhof 


VIIL Wickenburggasee 15. 
7 wegen ` %® Salons und Ohamheon partionliäres 
Ui Wein-Bpeoiulitutanlager. 
Johann Benedikter. 


GRAZ HOTEL GRAZ 


ERZHERZOG JOHANN 


einziges Hotel ersten Ranges im Stadtzentrum, 


Durch Neubau bedeutend vergrößert. — 100 mit allem Komfort der 

Neuzeit eingerichtete Schlafzimmer und Salons, — Lift. Elektrischen 

Licht. — Warmwasser- und schwedische Ofenheiaung. — Man spricht 

alle gangbaren Sprachen. — Mäßige Preise. — Im Restaurant Rendez- 
vous der Fremden und der feinen Grazer Welt, 


FRITZ MULLER, Besitzer. 


| Restaurant „zur gold. Birn“ 


УП. Mariahilferstrasse 30 

Separirte Clabzimmer und Speisesale mit bis 300 Personen 
Fassungsraum. 

Telephon Nr. 3306. 


Hachzeiten. Banaquetta. 


К. Е. priv. Teppich- und 
Möbelstoff-Fabriken 


| Philipp Haas & Söhne 
Wien, 1. Stock-im-Eisenplatz Nr. 6. 
Filialen: 
VI. Mariahilferstrale Nr. 75. 
IV. Rainerplatz Nr. 1. 


I, Hauptstraße Nr. 10. 
F'abrikspreise,. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER. 


тарМе. — Lafischiflahrt. — 
ger. — Fischen, — Theater ete. — 


Yin 


ANNE 


CHAMPION & WILTON 


457—459, Oxford Street, London W, 


Sattler und Pferdegeschirrmacher 
LIEFERANTEN Sr. Majestat des Копіра EDUARD VII. 
und Sr. Majestat des deutschen Kaisera 


haben Herrn J. A. JAMES ihre 
alleinige Vertretung für 

Österreich-Ungarn für den Ver- 
kauf ihrer Waren übertragen. Mr. l. 
A. 1АМЕ$ hat stets alle Gattungen 
von PARFORCE-, POLO- und STEEPLE- 
CHASE-SATTLERWAREN zur Ansicht 
vorratig und sendet auf Verlangen 

illustrierte Kataloge zu. 
PATENT STRAIGHT SEAT. 
SAFETY AU SADDLE. 


With 
Self-Girthing 
Attachment. 


DIE VORZUGE SIND: 
1. Ein vollkommen gerader, elohorer und вадете Sitz, 
2. Unser, „Safety bar“ vorhindert absolut dan Gnschliiwarcen 


2. Schmarzan don нь ist ausgeschlassen, 
4. Die Came kann Im Sattel d end die Saftelgeräleicht engar machen. 


WIEN, 1. TEGETTHOFFSTRASSE 1 


TELEPHNN 2523 о о о o MEZZANIN. 


ТТТ 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-PNEUMATIC“. 


Ein neuerlicher Beweis der Beliebtheit und Dawerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


Oesterreichisch-Amerikanische GKummifabrik-Actiengesellschaft, Wien, ХШ. Breitensee. 


1294] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[16. OKTOBER 1904 


BRECKNELL’S 


Das allerbeste Mittal, um Sättel 
zu reinigen. Nor echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen. 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands 
schreibt: »Es gibt für die Erhaltung des Lederzeuges 
nichts, was sich mit der Saltelseile хоз BRECKNELL 
& CO., Haymsrket, London, vergleichen Wee 
WARNUNG. Jede Buchse ist vermittelst einer mit ıbrer 

Unterschrift versehenen Etikette und Schutemarke ge- 
sichert und die Seife wird nur іа Buchsen geliefert. 

Alle anderen sind nicht echt. 
Brecknell & Co. verkaufen Keine Seife in Riegeln, 
e E heen tt 


ү ШЕР 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKET, LONDON 


WIENER BUCHMACHER 


Е, LACKENBACHERS 
Filiale: Т. Rolenturmatraßie 2%. 


KELIX LACKKNBACHER 
1. Singersiraße 2 


ARTUR HORNER 
1. Krogerstrae 4 


1, DOHRIN & CU 
L Giselagirabe й, 


En für alle 


Die obigen ven legen Wetten 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und erteilen hereuwilligst alle hierauf һер 


lichen Auskünfie 


~ 


Feinste 


Bordeaux- Werne 


von 


Ed. Kressmann §' Co. 


in Bordeaux. 


Depot bei MATHIAS STALZER, Wien, 
1, Lichtensteg 5 und Karntnerring 8. 


Reprasentant: JOSEF BRAUNEIS, Wien, 
Vi Haydngasse З 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien. 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


HÔTEL- RESTAURANT 
ERZHERZOG KARL 


WIEN 


1898 UMGEBAUT u VOLLKOMMEN NEW EINGERICHTET, 
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ZU DEN WIENER RENNEN. 


Rasch ist der weitaus größte Teil des heurigen 
Rennjahres verflogen. Die eine der beiden größten 
Rennbahnen von Österreich-Ungarn, die des ungari- 
schen Jockei-Klub in Pest, hat ihre Pforten bereits 
gesperrt, auf dem Rennplatz des dsterreichischen 
Jockei-Klub aber wird heute das letzte große 
Meeting dieses Jahres eröffnet. Dann noch eine gaoz 
kurze Nachtragsreunion, welche die Bilanz der Renn- 
saison von 1904 nicht mehr zu andern vermag, und 
diese ist verklungen. Und Krahen und Dohlen 
werden dann dort ihr Spiel treiben, wo die edien 
Vollbiuter oft so heiß und mit dem Eiosatz ihrer 
ganzen Kraft um die Siegesehren gerungen haben. 
Und was ist nun von den Wiener Oktoberreunen 
zu erwarten? Nicht viel Man kann angesichts der 
großen Zahl von Pferden, welche zur Bestreitung 
der Wiener Spatherbstrennen in die Freudenau 
gebracht wurden, auf gut besetzte Rennen rechnen, 
aber diese werden uns kaum viel Neues sagen. 
Das Wiener Oktober-Prugramm ist arm ао wirklich 


| klassischen Konkurrenzen, die bedeutendste, der 


Austria-Preis, ist allem Auscheine nach nur eines 
Pferdes Rennen und die Verschiebung in dem 
Güteverhaltnis der Pferde zweiten und dritten 
Ranges beruht ja ziemlich gleichgültig. Die An- 
sichten tiber die Großen der verschiedenen Jahr 
gange aber werden durch die letzteu Ereignisse 


des Rennjahres kaum eine starke Anderung er- | 


Udma 
Uber die Rennen des heutigen Tages ist nicht 
zu sagen, als in der am Schlusse dieses 


mehr 


| Artikels stehenden Vorschau enthalten ist, und nicht 


besser ist es um die übermorgigen Rennen bestellt. 
Der Donnerstag bringt daon den Preis vom 
Kablenberg, das bedeutendste Hürdenrennen des 
Landes Es sollen daran nur Sphinx 4)., 65 Ag 
(Rosak), Conte б}, 64 Ae (Siinn), Tolmács A. 
62 Ae (Williamson), Autdtüs А}, 62 kg (Schejbal), 
und Booch 3j., 56 4е (Н. Н. Huxtable) teilnehmen. 
Der Letztgenannte hat in dem Rennen gar nichts 
zu suchen, er hat gegen die alteren Pferde eben- 
sowenig Chancen wie die anderen Dreijahrigen, 
ın früheren Jahren für den Preis vom 
Kahlenberg gesattelt worden waren. Es ist uner- 
бабіісћ, warum man den Dreijahrigen das Rennen 
öffoet und sie durch die Proposition totschlagt, 
Ein wirklich gutes dreijahriges Hürdenpferd muß 
sich die Pönalitat zuziehen, welche für Siege in 
besseren Rennen vorgesehen ist, ein mittelmaßiger 
Dreijahriger aber kann mit erprobten alteren 
Hürdenpferden nicht unter gleichem Gewichte kov- 
kurrieren, geschweige denn ihnen Vorgaben leisten. 
Jabr um Jabr aber greifen in den Kampf um 
den Preis vom Kahlenberg vierjabrige und altere 
Pferde ein, welche eine Gewichtserlaubnis von 
sechs Pfunden beanspruchen können, weil sie im 
Laufe des Rennjahres noch nicht 4000 К ge- 
wonnen haben. Es leuchtet absolut nicht ein, 
warum eine derartige Erleichterung nicht auch 
Dreijahrigen gewahrt wird. Da ist es dach gleich 
besser, sie überhaupt vom Rennen auszuschließen, 
als sie von Haus aus den alteren Pferden gegen- 
uber nahezu chancenlos zu machen. Am vierten 
Tage gruppieren sich die Rennen um den Staats- 
preis über 2800 m und um das Gunnersbury- 
Rennen. Das letztere wird zumeist von guten 


Zweijahrigen bestritten und könnte sich auch heuer 
ganz interessant gestalten. 

Das wertvollste Rennen des ganzen kommen- 
den Meetings steht auf dem Programme des fünften 
Renntages. Das ist der Austria-Preis. Er hat sich 
im Laufe der Jahre zu einem der interessantesten 
Rennen gestaltet, welche wir überhaupt haben, und 
seine Proposition, welche gleich jener des Sankt 
Stephans-Preises oft Gegenstaud lebhaftester An- 
grifle war, hat sich als sehr zweckentsprechend 
erwiesen, Siege der Favorits wechselten mit Siegen 
der Anßenseiter, manchmal waren zweijahrige, 
manchmal altere Pferde erfolgreich und die große 
Pramie ist bisher mit einer einzigen Ausnahme, als 
namlich Masha siegte, immer an Pferde gefallen, 
welche große Preise wohl verdienten. Auch an 
statken Feldern fehlte es dem Austria-Preise nie, 
kurz, er war in den letzten zehn Jahren stets die 
Aıtraktionsnummer des Wiener Oktober-Meetings. 
Heuer nun dürfte der Austria-Preis, {ur den die letzten 
Reugelderklarungen erst gestern, nach Erschemen 
dieser Nummer, abgegeben wurden, zum ersten 
Male nur ein kleines Feld zum Pfosten locken, 
deon die Überlegenheit eines Pferdes ist sa ofen- 
kundig, daß wohl manche Besitzer der am 1. August 
stehengebliebenen Pferde es vorziehen werden, auf 
den völlig aussichtslosen Kampf mit Patience zu 
verzichten. Patience hat heuer bekanntlich Leistungen 
gebracht, die sie nicht nur zur besten Zweijahrigen 
in Osterreich-Ungarn stempeln, sondern zu einer 
ganz exzeptionell guten Stute, der gegenüber auch 
kein alteren Pferd eine Siegeschance haben kann, 
Am 1. August sınd ja von nennenswerten alteren 
Pferden nur Macdonald, Bon marchè und Tepp іт 
Rensen verblieben. Macdonald scheint nicht ganz 
all -ight zu sein, 7e22 gehört lange nicht derselben 
Klasse an -wie Patience, und gegen Бол marchi 
spricht der Umstand, daß man ihn schon lange 
nicht in der Öffentlichkeit gesehen hat. So ıst denn 
der diesjahrige Austria-Preis eigentlich nicht mehr 
als eine Gesundheitsfrage für Patience, zumindest 
was ihr Verhaltnis zu den österreichisch-ungarischen 
Pferden anbelangt, Nun wird allerdings auch ein 
deutsches Pferd sich im Felde des Austria-Preises 
befinden, namlich S/ady. Der Weinbergsche Hengst 
steht_unter seinen Heijmatsgenossen an vorderster 
Stelle. Er hat ım Herzog von Ratibar-Rennen 
Festino uud Huckebein geschlagen, die vorher im 
Renard-Renven vor Michelangelo waren, und stunde, 
über Michelangelo gemessen, also ganz nahe bei 
Patience, von der o am nach-ten Sonntag noch 
sieben Pfund bekommt, Auf dem Papier sollte dies 
genügen, um ihn mit Paiience völlig zusammen zu 
bringen, allein die Rechnung über Michelangelo ist 
nicht richtig,. denn der Hengst des Grafen Arco- 
Zinneberg war in Berlin sicher nicht auf der Höhe 
seines Könnens, und so hat denn aller Wahr- 
scheinlichkeit nach Pasience auch von Slaby nichts 
zu fürchten, Am Tage des Austria-Preises wird 
auch die Große Wiener Herbst-Steeple-chase ge- 
laufen, die aber kaum eine große Beteiligung er- 
fahren durfte, denn am 1. Oktober wurden hiefür 
nur zehn Pferde genannı, von denen wohl bloß die 
Halfte zum Start kommen wird, 

Die Renneu des sechsten und des siebenten 
Tages gruppieren sich um das Abonnent-Handicap 
und пт das Große Abschieds-Handicap, Am achten 
Tage wird das Tokio-Rennen gelaufen, für welches 
die Nennungen erst abzugebea sind, und am Schluß- 
tage endlich gelangt das Graf Hugo Henckel-Memorial 
zur Entscheidung, in welchem im Vorjahre Cor 
amore seinen ersten bedeutenden Erfolg errungen 
hat. Es hat nıcht den Anschein, als ob sich diesmal 
ep Pferd von der hohen Klasse dieses famosen 
Hengstes im Feide befinden werde. Pafience hat 
wohl ein Engagement in dieser Konkurrenz, wird 
dasselbe aber im Falle des Ѕіереѕ im Austria-Preis 
sicher och erfüllen, da sie daun 10 Ze mehr auf- 
zunehmen hatte, Unter den übrigen noch teilnahms- 
berechtigten Pferden ragen Menydorgos, Michelangelo, 
Horkay, Orbene und Roasd bimbó hervor. Unter 
diesen Pferden durfte auch der Sieger stecken. 


Das Hürdenrennen der Dreijahrigen, mit 
welchem das heutige Rennprogramm eröffnet wird, ist ein 
ziemlich offenes Rennen. Der Sieg durfte jenem Pferde 
zufallen, welches wahrend der Ruhezeit die besten Fort- 
schritte gemacht hat, nach.öffentlicher Form aber kommen 
Gerda, Thetis und Dei in erster Linie in Betracht. 
Auch des Rennen der Zweijahrigen ist nicht 
wit Bestimmtheit diesem oder jenem Pferde zuzusprechen. 
Wahrscheiolich aber wird Rore Bernd die Oberhand he- 
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halten gegen Rieuse und die Tragerin der Müllerschen 
Farben. Nicht zu übersehen ist Madi. 

Im Herbst-Handicap sind die Chancen so gut 
ausgeglichen, daß auch hier der Sieger ungemein schwer 
zu ermitteln ist. Vielleicht gelingt es Keerkrlencassdzegy, 
das Rennen gegen Csiġó, Malupri und Tubicedm zu ge- 
winnen, 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
schaut wie ein gutes Ding für Tokaj 47. aus, hinter der 
Lancer und Corea die nachsten im Ziele sein sollten. 

Im Handicap über 2000 m шї Vadör, der Zweite 
aus dem Totalisateur-Handicap, unser Erwahlter vor Thorane 
und Zeddönyi. 

In der Steeple-chase haben Marcheuse und 
Figyelem unbedingt die ersten Chancen vor ihren Gegnern. 

Das Handıcap der Zweijahrigen ist ein 
ganz offenes Rennen. Es ist mehr Geschmackssache, wenn 
man den Sieger in dem Quartett Zroserpina, Madame 
Humbert, Róna und Osstrolenka erblickt 


Tips für heute: 

Hürdenrennen der Dreijahrigen: Stall Schindler— Thetis. 
Rennen der Zweijahrlgen: Rose Bernd— Rieuse. 
Herbst-Handicap: Zxerklancsszäsegy— Сзїрд. 
Verkaufsrennen der Zwei.: Stall Bar, Herzog—Lamer. 
Handicap: Vadör-— Thorans, 

Steeple-cbase: Marcheuse— Figyelem. 

Handicap der Zweij.: Proserfina—Madume Humbert. 


PESTER AUSLESE, 


Es hat schon interessantere Herbst-Meetings 
in Pest gegeben, als das diesjährige war, aber es 
hat auch heuer nicht an Ereignissen gefehlt, welche 
lebbafte Spannung im osterreichisch-ungarischen 
Sportlager bervorriefen, Schon der Anfang war 
vielverheißend, das erste Rennen, der Soroksärer 
Preis brachte namlich das Wiederauftreten von Ma, 
der am fernen Meeresstrand Heilung von seinen 
Leiden gesuchi und auch gefunden hatte, Gesund 
ıst wohl der Hengst des Grafen Elemér Batthyány, 
aber seine Krankheit hat sein Konnen zweifellos 
stark beeintrachtigt, denn er ist entschieden nicht 
mehr «das Pferd, das er einst gewesen. Diese Er- 
kenninis konnte man eigentlich schon aus der Art 
seines Sieges über Sommerfrische im Soroksärer 
Preis erlangen und sie wurde zur Gewißheit nach 
dem Päsztor-Preis, in welchem Ma sich vor Saxtoy 
zu beugen hatte. Nach diesem Rennen ging der 
Hengsı in den Notierungen für das St. Leger stark 
zuruck, aber merkwürdigerweise faud er immer 
wieder und wieder Nehmer für dieses Rennen, 
in dem er sich schließlich mit Cor amore in die 
Stellung des Favorits teilte. Namentlich sein Trainer 
hatte unbegrenztes Vertrauen zu Ma und es ıst 
jedenfalls merkwürdig, daß ein so erfahrener, kalt- 
blüriger und geschickter Mann wie Charles Planner 
in Ma einen wirklich ernsten Gegner von Con 
amore erblicken konnte. Das St. Leger brachte 
namlich, was nach offentlicher Form mit Bestimmt- 
heit zu erwarten war, von den Anhangern Mas 
aber durchaus nicht geglaubt werden wollte, eine 
schwere Niederiage des Mindig-Sohnes. 

Ма hatte sich namlich nicht nur vor Cor amore, 
sondern auch уот Rhodope zu beugen. Der aus- 
gezeichnete Hengst des Grafen Louis Trauttmans- 
dorff siegte im St, Leger in derselben Manier wie 
im Jubileums-Preis, er machte an der Distanz 
ешеп vehementen Vorstoß, der ihn sofort an die 
Spitze des Feldes brachte, wo er dann einen An- 
griff von Rhodope mit Entschiedenheit zurückwies. 
Er siegte also auch diesmal nicht ш dem Stile 
emes Stehers, er ist aber dennoch ein Pferd 
von großer Ausdauer, denn nur ein solches 
konnte das heurig« St. Leger gewinnen, welches 
in einem ungemein scharfen Tempo gelaufen 
wurde. Man kann mit dem Ausgange des St. Leger 
von 1904 im hohen Grade zufrieden sein, denn 
es berührt immer sympathisch, wenn das beste 
Pferd ип Felde gewinnt und nicht ein minder 
chaneiertes verschiedenen Glückszufallen den Sieg 
verdankt, 

Uber Ma waren also nach dem St. Leger 
de Akten geschlossen, Dagegen wußte man nicht 
"echt, was man von Kerimgo zu halten hatte, der 
zu weit geschlagen war, als daß man annehmen 
konnte, dies sei seine richtige Form gewesen, Die 
beiden Dreijahrigen trafen wieder im Jockei-Kiub- 
Preis aufeinander und diesmal drehte der Trial- 
Stakes-Sıeger den Spieß um und'kam vor Ma ein. 
Er selbst aber unterlag gegen Sorrento, was ver- 
muten laßt, daß ег denn doch seit dem Sommer 
in der Form zurückgegangen sein muß, denn der 
Gewinner des Königin Elisabeth-Preises war ja 
eigentlich über Sorrento zu stellen. Sorrento selbst war 
dieser schöne Erfolg ehrlich zu gönnen, da der zahe 


und trene Hengst heuer wirklich schon Pech genug 
gehabt hat. Zu Beginn des Pester Oktober- 
Meetings war er für den Preis des Ackerbau- 
mioisteriums gesattelt worden, in dem er im Hia- 
blick auf seinen zweiten Platz im Jubilaums-Preis 
vor Macdonald und Viribus unitis lavorısiert 
worden war, Aber Mfardonald korrigierte seine 
Wiener Form und schlug Sorrento. Der Preis des 
Ackerbauminjsteriums hat bisher seiner eigentlichen 
Bestimmung, dem ungarischen Staate zu einem 
ordentlichen Zuchthengsie zu verhelfen, nur selten 
entsprochen. Diesmal tat er es, denn Macdonald 
ist für die Halbblutzucht im höchsten Maße ge- 
eignet und es solite niemand wundern, wenn der 
von Herrn Friedrich Wagner in Craslau gezogene 
Hengst sich auch als Vollblutbeschaler einen Namen 
machen wird. 

Sonst traten unter den alteren Pferden noch 
Taral, Prior, Dolomit und Serenissimus hervor, 
Taral, dessen Name zu Beginn des Rennjahres 
mehrfach mit dem Österreichischen Derby in Ver: 
bindung gebracht wurde, errang nacheinander drei 
Siege, wobei er von Rennen zu Rennen eine Ver- 
besserung zeigte. Er erinnert an Monte Christo, 
der auch erst ziemlich spat als Dreijahriger eine 
gute Form zeigte und mit dem er die Geburts- 
statte Мараред! gemein hat, Zara? wird wohl auch 
ein nützlicher Vierjahriger werden, aber dach nicht 
ganz an Monte Christo heraureichen, denn ihm 
fehlt es allem Anschene nach ав Ausdauer. 
Gleich diesen beiden Pechyschen Hengsten ist auch 
Dolomit ein spates Pferd. Der Anfang der Renn- 
iaufbahn des Sohnes der berühmten Dornröschen 
war nichts weniger als vielverheilend, aber jetzt 
kamen seine Siege im Herbst-Handicap und in 
einem zweiten namenlosen Handicap, welche zeigten, 
daß Dolumit seiner Mutter denn doch nicht ganz 
unwert ist Prior, der würdig befunden wurde, 
die Farben seines Besitzers im Österreichischen 
Derby zum Start zu tragen, ıst ein sehr nützliches 
Handicappferd und sein Sieg in dem reich dotierten 
Totalisateur-Handicap hat Baron Sigmund Uechtritz 
Ersatz für die Enttauschungen geboten, die ihm 
der Hengst schon mehrfach gebracht hat, Mit 
einem gewissen Gefühl von Bitterkeit müssen die 
Angehörigen des Milneschen Stalles den Verlauf 
des Offenen Handicaps verfolgt haben, denn Herr 
Audor von Péchy hatte gerade mit Rucksicht auf 
dieses Rennen im August Za angekauft und 
nun mußte er schen, wie Zei völlig versagte, 
wabrend Serenissimus, der einstens seine Farben 
getragen hatte, das Rennen gewann. 

Charles Planner, der Trainer von Ma, Sorrenio 
und Dolomit, stellte auch den besten Zweijahrigen 
wahrend des Pester Meetings, namlich Patience. 
Der Wert der unter abnormen Umstanden im 
St. Ladislaus-Preis erzielten Leistung von Patience 
ist bereits eingehend erörtert worden und braucht 
nicht neuerlich unter die Lupe genommen zu 
werden. Wahrend die meisten anderen Trager der 
goldenen Jacke aus Stuten gezogen sınd, die selbst 
der Zucht des Grafen Tassilo Festetics entstammen, 
ist Patience die Tochter einer Englanderin. Ihre 
Mutter Podagra wurde von dem auch bei uns 
bekannten berühmten englischen Rennmann Mr, 
H. Chaplin gezogen, kam im Jahre 1898 nach 
Ungarn, stand vier Jahre im Gestüte des Grafen 
Michael Esterházy, wo sie Satanella und Példa 
brachte, wahrend sie zwei Jahre gust war, und 
wurde dann von Graf Tassilo Festetics erworben, 
dem sie als erstes Produkt die famose Patience 
schenkte, Sie ist siebzehn Jahre alt. Dem Stalie 
der Patience gehört auch der Zweite im St. Ladislaus- 
Preis an, nämlich Mg Er ist ein rechter Bruder 
von Mindig, dessen Mutter Mutiny übrigens im 
Verlaufe von zehn Jahren nicht weniger als 
achtmal von Gaga gedeckt wurde, Megint kann 
derzeit noch nicht auf Klasse Anspruch erheben, 
aber man wird nicht überrascht sein dürfen, wenn 
ang dem gutgemachten Hengst ein reelles Derby- 
pferd wird. Ein solches ist entschieden Meny- 
dorgös, der im Staatspreis der Zweijährigen wieder 
eine Probe seines hohen Könnens ablegte, und ein 
Derbypferd kann auch Bic werden, der Dritte 
im St. Ladislaus-Preis, wenn es seinem Trainer 
gelingt, den sicher nicht leicht zu arbeitenden 
Hengst glücklich durch alle Klippen des Trainings 
zu bringen. 

Das waren also jene Pferde, welche bei dem 
Pester Herbst-Meeting am meisten hervorgetreten 
sind. Sonst nahm das Meeting einen ziemlich nor- 


malen Verlauf. Es war vom Wetter ungünstig be- 
einflußt, aber das hinderte die Pester nicht, in 
großen Scharen in das Stadtwaldchen zu ziehen, 
und dort am Totalısateur Summen umzusetzen, 
welche шап in der Freudenau nie und nimmer 
erreichen wird. Das Spiel am Totalisateur bluht, 
die Bewegung im Buchmacherring dagegen ist 
ziemlich klein, vor allem aber aus dem Grunde, 
weil die Leitung des ungarischen Jockei-Klub einer 
Reihe von Leuten, die sich hauptsachlich mit der 
Vermittlung von Wetten beschafngen und fremdes 
Geld in den Ring tragen, die Einlaßkarten ın den 
Buchmackerring kontinuierlich verweigert. Auch 
mit den Handicaps in Pest war man sehr un- 
zufrieden, aber merkwürdigerweise behielt der 
Handicapper gerade dort Recht, wo er die scharfsten 
Angriffe erfuhr, Er ist ja schließlich auch nur еіп 
Mensch, und bekanntlich ist kein Mensch unfehlbar, 
Aber wenn man an seine Arbeiten die kritische 
Sonde anlegt, sollte man in der Sache vollkommen 
sicher sen. Die Fehler, die ihm vorgeworfen 
wurden, waren gar keine Fehler. 


VON »KLUGEN HANS«, 
Wir erhalten folgende Zuschrift: 
St. Petersburg, 8 Oktober 1904, 


Geebrter Herr Redakteur! 


Die Ausführungen Ihres Korrespondenten in Nr, 91 
Ihres geschatzten Blattes über das Pferd des Herrn von 
Osten schemen mir annahernd das Richtige zu treffen. 
Jedenfalls war es erwünscht, einmal einen nüchternen, 
klaren Bericht über die Leistungen des Berliner Fabel- 
Чіегев zu lesen 

Wenn ich meine Ansicht über den wklugen Hansa 
außern sollte, so müßte sie dahın lauten, dad хоп einem 
»Denken« іп anderer Weise, als dies jedes andere Pferd 
tat, nicht die Rede sein kann, Meiner Ansicht nach — und 
bier möchte ich die Ausführungen Ihres Korrespondenten, 
welcher doch eine gewisse Gelehrsamkeit zuzugeben ge- 
willt ist, einschranken — liegt weiter nichts als eine, 
allerdings verblüffende gescharfte Aufmerksamkeit 
des Tieres vor, Io dieser Richtung scheint Herr von 
Osten in Hans jedenfalls ein besonders qualifiziertes, das 
ist mit verhaltoismäßig feinem Nervensystem begabtes 
Pferd zu besitzen. 

Та meiner vor langen Jahren bestandenen Reitbahn 
zu Häyre hatte ıch етпе ungemein erregbare, auf das 
geringste Gerausch aufmerksame Stute, Ich beschloß, diese 
Eigenschaft zu verwerten und das Tier in Freiheit zu 
dressieren, und zwar in Bezug auf die Gangarten, nicht 
auf Kunststückchen. Ез sollte lernen, alle Gangarten im 
Schritt, Trab nnd Galopp auf Kommando ru gehen. Durch 
geduldige Dressur brachte ich es schließlich, die Hande 
in den Hosentaschen versorgt, ohne jedes Hilfsmittel, 
jedes Kommando ruhig und ohne Verstarkong oder 
Tonfall erteilend, dabin, dad die Stute auf die leiseste 
Andentung langsamen, gewöhnlichen und verstärkten 
Schritt, ebenso Trab und Galopp, alles durcheinander ging, 
Es machte den Eindruck, ala ob das Tier die Sprache 
verstehe, und doch war Alles ош Drill, Gewohnheit und 
Aufmerksamkeit, 

Was Hans betrifft, so lasse ich es mir nicht nehmen, 
Zë = nn pi wie "inn we 
dem Zäblen, d. i. mit dem Fußscharren aufhört. ‘Worin 
dieses besteht, hat allerdings bisher anscheinend noch 
niemand strikle wahrzunehmen vermocht, Ein Gewahrs- 
mann, welcher Hans ofter zu sehen Gelegenheit gehabt, 
ist überzengt, дай dieses Zeichen in dem so unzablige 
Male erfolgenden Griffe in die mit Mohrrüben angestopfte 
Tasche bestehl; es ist sehr wohl moglich, daß damit dem 
Pferde angedeutet wird, mit dem Scharren innezuballen ! 
Wenn Hans, wie behauptet wird, wirklich denkt, so 
kann er dies unbedingt auch bei verbundenen Augen. 
Da müßte sich sofort erweisen, wie weit die Klugheit 
geht. Oder aber Herr von Osten, wenn er schon un- 
bedingt stets neben dem Tier Posta fassen muß, sollte 
diesem den Rücken zukehren, oder es müßte gestattet 
werden, zwischen Hans und dem Lehrer eine spanische 
Wand zu stellen. Und zwar müßten diese Vorkehrungen 
ganz platzlich und in einem ganz unvorbereiteten Momente 
erfolgen, um Herrn von Osten keine Zeit zu lassen, Hans 
vorher entsprechend zu praparieren, Ich glaube aber nicht, 
daß ersterer biezu je seine Einwilligung geben würde, 
депп er weiß wohl ebenso gut wie ich selbst, daß sein 
Hans ganz einfach — dressiert ist. 


Mit aller Hochachtung 


James Filis. 
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PHONOGRAPH. 


HEUTE: Rennen in Wien. 1 Uhr. 

NACHSTEN SONNTAG: Austria-Preis in Wien 

DER »OKTOBER-KALENDER 1904« von Victor 
Silberer ist soeben erschienen. 

DAS HERBST-HANDICAP bildet die Haupt- 
nummer auf dem heutigen Wiener Rennprogramme. 

IN UNGARN finden heute an drei Orlen, in Groß- 
Kikinda, Kis-Varda und Klausenburg Rennen statt 

IN DER FREUDENAU findet sm 28, Oktober 
die letzte diesjahrige Auktion von Vollbluipferden statt. 

280.000 RUBEL hat der Stall des Herrn М. von 
Lazareff bis zum 1. Oktober auf russischen Rennbahnen 
gewonnen. 

SUN ROSE. eine dreijährige Stute der Miss Clinton, 
stellte am Mittwoch im Autumn Handicap із Newmarket 
einen neuen Meilenrekord für England auf: 1: 30%, 

DANUBIA, eine Zweushrige des Freiherrn Eduard 
von Oppenheim, wird vielleicht auch am Anstria-Preis 


teilnehmen. Ihre Exkursion nach Wien jisi aber noch 
keineswegs beschlossene Sache, 
EIN NEUER REKORD für 1200 m wurde in 


Amerika aufgestellt, und zwar am З Oktober ın Morris 
Park bei New-York von der zwerjahrigen Sandringham 
Tochter Sandria, welche die bezeichnete Strecke in 1: ОВ; 
zurücklegte. 

IN DEUTSCHLAND soll wieder eın großer Renn- 
stall aufgelöst werden. Herr G Buggenhagen hat die 
Absicht, sich ganzlich vom Rennsport zurückzusichen und 
wird samtliche Insassen Stalles demuschst zur 
Auktion bringen, 

IN PARDUBITZ durfte es heuer guten Sport geben, 
denn für die vier sich um die Große Pardubilzer Steeple- 
chase gruppierenden Rennen wurden 45 Pferde genannt, 
durunter Corelli I, Nina, Zuddenyi, Cseveh, Lassie, 
Flying Dragon, Gerda, Partkenta, Vendel, Marcheuse 
vod Figyelem 

IN RUSSLAND wurde schoo wieder ein Trainer 
wegen Doping mit der Lizenzentriehung für die Dauer 
von sechs Monaten verurteilt, Es int der Trainer Krishby, 
dessen fünfjahrige Stute Microphone nachgewresenermaßen 
gedopt war, als sie kürzlich am Großen Warschauer Preis 
teilnahm Sie unterlag ubrigens iu diesem Rennen gegen 


seines 


IN ENGLAND finden ın der тог 
Woche Rennen ın Wolverhampton, Gatwick, Newcastle, 
Sandown Park, Thirsk und Stockton statt, In Gatwick 
werden die Gatwick Stakes von 5000 sovs. und die Surrey 
Stakes ‚von 2500 sovs., in Sandown Park das Coombe 
Autumn Plate, dus Great Sapling Plote und die Sandown 
Stokes gelaufen, 

IN FRANKFURT AM MAIN werden heute der 
Goldpokal und übermorgen das Waldchensrennen zur Ent- 
scheidung gebracht An der ersteren Konkurrenz sollen 
Real Senich (You Dusen), Gabinius (Warne), Senatorin Q) 
und Siker (Boardman), an der letzteren аталса (Weniher- 
don), Real Scotch (Van Dusen), Miguel 1, (Hughes) und 
‚Stier (Boardman) teilnehmen. 

WARGRAVE, der diesjährige Gewinner des Cesare 
witch, war {п diesem Rennen vor zwei Jabren Achter 
und im Vorjahre Sechster. Er startete als ausgesprochener 
Favorit und merkwürdigerweise waren die beiden Nachst- 
placierten Rondeau und War Waif auch in der Wettliste 
die Nachsten hinter Wargrave, Die Leger werden also 
mit dem Ausgange des Cesarewitch sehr unzufrieden ge- 
m. 


n beginnende 


EINE SENSATIONSAUK'TION gab es am Dienstag 
in New-York. Es wurden die Gestutspferde der vor 
einiger Zeit gestorbenen Mr. William С, Whitaey ver- 
steigert, und dabei beiraten auch die bekannten Deck- 
hengste Hamburg und Meddler den Auktionsring. Ham- 
burg wurde um 10.000 Dollars von dem Sohne des Ver 
storbenen erworben, Medler ging für 51.000 Dollars in 
den Besilz des Mr. Matthew Corbett über 


DIE WETTFAHRT der Dampferjachten zweier 
hekaonter amerikanischen Milliardare erregie kürzlich in 
New-York große Sensation. Mr. Willisn К. Vanderbilt 
halte mit Mr. Howard Gould bei einem beiderseitigen 
Einsatz von 5000 Dollars geweitet, daß seine Turbinen- 
jachi »Tarantulau schneller sei als Goulds Dampfjacht 
»Niagara IV. Das Rennen ging unter der Agide des 
New-York Yacht Club nachst Long-Island über eine Strecke 
von 99 Sesmeilen vor sich. Die ersten vier Meilen führte 
die »Tarantulas, dann ging »Niagara IV.« vor und passierte 
in der Zeit von 1 Stunde 49 Minuten und 97 Sekunden 
als Sieger das Ziel, drei Minuten 50 Sekunden vor der 
»Tarantalae, Mr. Vanderbilt hatte die Wette verloren. Er 
wird den Verlust der 5000 Dollars verschmerzen können 


DER BESITZSTAND der amerikanischen Milliardare 
an Immobilien allein Wilt in der Steuervorschreibungsliste 
der Vereinigten Staaten in seiner ganzen Ungehenerlich- 
ket zutage. Es ist interessant, die beirefinnden Zahlen 
zu vernehmen, denen gemaß die einzelnen Krösusse Steuern 
entrichten mussen. Sie sind bei : M, Field, Chicago, 40,000.000 
Dollars, J. J, Astor, New-York, 35,300,000, W. Weight- 
man, Philadelphia, 20,000.000, W. Astor, New-York, 
27,500.000, L. Z. Leiter, Chicago, 19,000.000, Otto Young, 
Chicago, 10,350.000, H. С. Frick, Pittsburg, 10,000,000, 
F. White, Baltimore, 8,000.000, W. Chessman, Denver, 
6,009.000 und J. М. Sears, Boston, 4,500.000 Dollars. 
Diese Ziffern gelten, wie gesagt, nur für die Immobilien, 
der Besitzstand an mobilem Vermögen laßt sich natur- 
gemäß nicht ва leicht überblicken, zumal in den Vereinigten 
Staaten eine persönliche Fatierungsvorschrift nicht besteht. 
Nichtsdestoweniger geht aus der Steuerstalisik des ver- 
kangenen Jahres hervor, daß Carnegie zum Beispiel ee 


Einkommen von 25 Millionen Kronen, John D. Rock- 
ein solches von 12 Millionen Kronen, Russel Saye 
illionen Kronen etc. versteuern mußte. — Amerika 
t nicht umsonst das Land der unbegrenzten Möglich- 
tæ. 

IN NAPAGEDL war heuer das Abfohlergebni: 
sehr günstig, denn ın der Zeit vom 8. Janner bis 2. Mai 
wurden nıcht weniger wie 37 Fohlen geboren, von denen 

nes wieder emging. Von den lebenden sind sechzehn 
Hengste und zwanzig Sluten, 82 dieser Fohlen stammen 
von Napagedler Hengsten ab, und zwar je zehn von Matehbox 
und von Peruman, је fünf von Tøka und von Orelio und 
zwei von Timothy. Sonst stehen noch drei Janissı 
Kinder und ein Bona Virts-Produkt in Napagedl. 
den Matchbox-Sprossen gehören rechter Broder von 
Nunguam dormis, ene rechte Schwester von Соп amore, 
zwei Halbbrüder von Тага! und von Bruce Lowe, 
Halbschwester von Trocadéro, eine Tochter der Hai 


Zu 


und ein Sohn der Debutante. Sonst ware noch zu bemerken, 
de von bekannten Napagedler Mutterstuten /ronie eine 
Orslio-Stute, See me eine Бота Pista-Stule und Fernande 


einen Peru obn bei Fuß haben. 
Mutier von Mágnes, hat leider verwor 
spiele auch Erasike und’ Marianop 
Ritter Pasman, Sujet mixte und 5 
Produkte gebracht hat, isl ubrigens eingegangen, ebenso 
ngelsburg, die Mutter von emi, Ex ofo, 
e und Marienburg, d die Multer voa 
Lesi belydr, Месих und Legyótt, und die Engländerin 
Criosphinx 
DAS »LOOPING THE LOOP«, 
lebhafieste, mit angenehmem Schauer 
des Publikums erregt, haufig а 
zum Einschreiten weranlaßte, hat 
erfahren, welche alle bisberig 
Gebiete womöglich übertriffl 
im Pariser Folies Bergere von Madame de Tiers in der 
von Alonso Perez erdachten und von Ingenieur Gareuger 
ausgearbeitelen Art durchgeführt. Die Bahn beginnt іп 
iner Höbe von 18 m und mit einem Gefalle von af Grad; 
bat nen, in welche die Führungsrader eines 
automabilartıg gebauten Wagens eingreifen. Anfangs gerade, 
setzt die Babn in eine Kurve nach unten über, welche 
der Wagen — durch die Führungsrader an den Schienen 
festgehallen gkeit von 14 m passiert, 
laß er Kurve in verkehrier 


Thriftless, die 
n, welchem Bei 
li folgten. Zrasike, die in 
mus Brezina vennfabige 


Eris, 


welches stets die 
mischte Bewunderung, 
heitsbehörde 
ine Neuerung 
Leistungen auf diesem 
Die waghalsige Fahrt wird 


am 


Stellung und mit der durch die Reihung der Führungs- 
roder auf den Schienen auf 10 m verminderten Geschwindig- 
keit kommt nun der Wagen зз die Bahnunterhrechung, 
| beschreibt einen Bogen von 10m durch die Lunt und trifft 
sodann auf die runde Fortsetzung der Bahn, 10 der ег erst 
wieder in normale Stellung kommt und mit einer End- 
geschwindigkeit von 17 m das Ziel erreicht, wo der sorg- 
some Ingenieur alle Vorsichtsmoßregeln zum Aufl 
des einherrasenden Vehikels getroffen hat. Ween nuch die 
Kühnheit und Kaltblütigkeit, mit welcher Madame de 
Tiers wahrend der ganzen Höllenfabrt rubig im Wagen 
sitzt, zu bewundern sind, so gebührt dach der technischen 
Anlage des ganzen Systems das Hauplverdienst 
DAS CESAREWITCH ist bisher aur dreimal von 
Sechsjahrigen gewonnen worden, 1818 von The Cure, 1851 
von Mes. Taft und heuer von Wargrave. Der Letzt: 
genannte halte 7 St. 4 Pf. im Sattel, eln Gewicht, welches 
vor ihm noch kein Pferd zum Siege getragen hat. Unter 
der Höcbstlast von 9 St, 2 РГ, siegte 1890 Shen, die 
niedrigste Last von 5 St. 3 РГ (33 4g) brachte 1859 Artless 
al Erste durch das Ziel. Einen zweifuchen Erfolg hat 
noch kein Pferd im Cesarewitch erru dagegen waren 
tude und Chippendale zweimal Zweiter und Asteroid 
zweimal Dritter. Tote Rennen für den Sieg hat ей zweimal 
gegeben: 1857 zwischen Prioress, EI Hokim und Queen 
Bess, die dann im Entscheidungslauf jo dieser Reihen- 
folge placiert wurden, und 1893 zwischen Red Eyes und 
Cypria, die sich in den Preis teilten, Von bei uns be- 
kannten Jockeis haben das Cesarewitch J. Grimsbaw auf 
Hartington und Tha Maidment auf Corisande, 
Rossiter auf Duke o E. Martin auf Don ўлат, 
Glover auf Stone Clink und Aylin auf Balsarroch ge: 
wonnen. Heuer liefen zwanzig Pferde; das größte Feld 
von 36 Pferden gab es 1875, als Duže of Parma siegte, 
die kleinste Gesellschaft von zehn Pferden in den Jahren 
1889 und 1851, sls Crwisäeen und Foxhall siegten Der 
größte Außenseiter unter den Siegern war 1861 Audrey 
(100 : 1}, der heißeste Favorit 1863 Zioness (5:2). Von den 
Gewinnern des witch waren auch drei im Cambridge- 
sbire siegreich, namlich Rosebery, Plaisanterie und Foxhall. 
Wargrave hat auch eın Engagement im Cambridgeshire, 
| 2 welchem sich seio Gewicht aber nun auf 8 9 Ре 
erhöht, Wargrave legte die Distanz des Rennens in 3:60 
zurock, welche Zeit 


eine Rekordzeit für das Cesarewitch ist. 


A. HUBER, k und Е. Hofphotograpk, Wien, I. 
Stephansplatz 2, und IV. Margaretenstraße 36, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 

AUS LEVICO wird gemeldet: «Ат 5. d. M. ist 
die Herzogin von Calabrien, geborene Prinzessin 
von Bayern, mit größerem Gefolge zum langeren Kur- 
gebrauche hier eingetroffen.« 

AM 2. NOVEMBER d. J. findet die Ziehung der 
Wiener Kommunallose stalt. Der Verlust im Falle des 
kleinsten Trefers betragt bei dieser Ziehung 236 К, vor 
welchem man sich jedoch durch die Versicherung seines 
Loses schützen kann. Das Bankhaus Schelhammer & 
Schattera, Wien, I. Stephansplatz 11, nimmt Ver- 
sicherungen zu dem zußerst kulanten Pramiensatz топ 
K 450 pro Stück entgegen. 

EIN HAUSSCHATZ für jeden Viehbesitzer und 
ein verlaßliches, wahlbewahrtes propbylaktisches Mittel ast 
| das vom К. u. k. Hofleferanten und Kreisapotheker Franz 


Job. Kwizda in Korneuburg erzeugte Kwızdas Korneu- 
burger Viehnahrpulver. Es starkt die Verdauungsorgane, 
behebt die Anhäufung verdauter Nahrungsstoffe, übt eine 
spent sche Wirkung auf das Lymph- und Drüsensystem 
aus und erhöht die natürliche Widerstandsfahigkeit der 
Tiere. [Egsät.] 

EIN WILLKOMMENES ANGEBINDE erhielten 
dieser Tage alle Mitglieder des Österreichischen Avto- 
mobil-Klabs in Gestalt eines in rotem Saffianleder ge- 
| Dundenen Vormerkbuches für Automobilfshrten. Das 
hübsche Büchlein stammı vom Lieferanten des Öster- 
zeichischen Aufomobil-Klubs, der wohlbekanuten Firma 
Goldman шай Salatsch, k. п. Е. Hof- und Kammerliefe- 
ranten їп Wien, Graben Nr. 20, welche bekanntlich samt- 
liche Ausrüstungsgegenstonde nnd Bekleidungsstucke für 
Automobilisten und Moterzweiradfahrer führt. 

DEN »OK’TOBER-KALENDER 1904« von Victor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, sollte jeder Besucher 
der kommenden Freudenaver Rennen besitzen, denn ein 
Nachschlagen ın diesem absolut verlaßlichen Buche gibt 
genauen Aufschluß über die Leistungen aller heuer in 
Österreich-Ungarn gestarteten Pferde, ШЇ so kann jeder 
Wetter vor großen aus Umkenntms der Form der Pferde 
entspringenden Verlusten bewahrt werden. Der »Oktober- 
alenderx enthalt neben den Resultaten samtlicher in 
sem Jahre iu Wien, Pest, Karlsbad, Kottingbrunn, K rakau, 
Alag, Talra-Lomnics, Preßburg, Ödenburg еіс abgehaltenen 
Rennen die gesamte Statistik über die Erfolge der Renn- 
stallbesitzer, Vaterpferde, Herrenreller und Jockeis. Das 
irotz seinem reichen Inhalte sehr handliche Büchlein kostet 
nur 2 К. 


Rett- und Wapsnpferte 


englische Vol- und Halbblut-Steepler, 
Damenreit- und Jagdpferde, ein Viererzug 
Füchse, ein Paar Amerikaner Traber 
sind aus dem gräfl. Zd. Kinsky’schen 
Gestüt in Chlumec a. d. Cidl. (Böhmen) 


zu verkaufen. 


Anfragen sind zu richten an die gräfliche 


Zeniral-Direktion in Chlumec a, d. Gidl. 


KLAGENFURT. KLAGENFURT. 


HOTEL MOSER 


Altrenommiertes Еак, 
‚© = E ө” E gt Fehr 
Newerhauter, mit Вб Komfort ausgenitieier großer Spele- 
salon mit woreüglicher Vontüntion. Yorsligliche Nentanrallon. 
Öeigiosl Ener B'or vom Pat. Bahlo Weine. Omnibus bei allen 
Zügen. English spoken Bi parla Mallıno. On parlo franpala, 
Hoachachtongevoll 

Verdino, Floteleigeutürner 
ktor im Grand Reniaurnnt Bauer & Grünwald, 


Julin 
rüber Di 


Carl Mand’s pafent, 
GLOCKEN FLÜGEL - 


d һа! Infolge feines krelsronden 
Reiononzbodens dle Tontälle eines 


eritklafligen 


ee Se 
Kalterl.Kol. Großtierz: Вай ег u. Бенет Botpianofabrikant 


Nur1,4+8m. lang. 


Generalvertretung für Öster- 
reich-Ungarn und Balkan: 


Ludwig Hupfeld 


Wien, VI. Mariahilferstraße 7, Mezzanin. 


Fahrik der „PHONDLA“, 


Bosnisches Tkunstgewerbe. 


Permanente Ausstellung u. Verkaufsstelles 
Pien, 1. Hegelgasse 6. — Freier Eintritt. 
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‘Wien, Oktober-Meeting 1904. 
Erster Tag. Sonnning den 16, Oktober. 1 Uhr. 
Б ee D. DREIJ. 3500 K. 260 т. 
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ЖЕШ. Оз. 000. = Rızı-Bizi 55 >» 
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Dormi рше . . . 55 м Муй руш 55° а 
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Durban 6. 5U »  Hipparion 8j. 4, + 
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NENNUNGEN. 


Wien, Oktober-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Dienstag den 18. Oktober. 


І. HURDENR. Нер. 3501 К. 2800 m. 12 U. 
Obl. Joh Aresin-Faltons 4j. F.-W. Donnerwetter 
Ant, Drehers 4), br. St. Жата thur'i und 4], ЕЗИ. Testa. 
GT, Mich. Esterhözy јута а F.-W, Barry Sullivan {НЬ!.). 
Mr. Fields 6j. br. W Hastrmann. 
Jos. Le Plats 6j. dbr. St. Zeimchen. 
Vikt v. Mautners 4], dbr. Н. Dalader, 
und 4). br. St. ря, 
Mr. Pauls 4j. br. Н. Rathsherr. 
Ludw. v. Schoshergers 4]. br. Н. Kapus. 
Arp. у. Thassys 4). br. St, Figyelem, 
ТИ. HERBST-STUTENPR. 6000 К. 2000 m. 7 U, 
Bar. М. Herzogs Bj. br, St. Marcza 
Bar, Herm. Konigswarters 4j br. St 
br. St. Komm Carlinchen. 
Vikt. v. Mautner. dj, br, St, Bonansa. 
Theod. Meichla б]. быт. St. Tuðicedo. 
Ват, Gust, Springers 8], F.St. Irdeka. 
Mr. Whites 8). br. St. Sommerfrische, 
ТУ. HANDICAP. #400 К. 1300 m. 27 U. 
Ernst у. Blankovils' 8), F-H. Gondot. 
Gf. Emer, Degenfelds 3]. PH. Mixi, 
Ant, Drebers 8). ы. H. Butor und 3. F-H. Aabulist, 
Nik. Gyorgyeis j. d, Mindydıt. 
Bar. Job. Harkonyis dj br. St. Corfu. 
Gf. Art, Henckels 8}, F.-St Maritime 


A. St: Gomb 


Gesetze чой Bj. 


Bar. M. Herzogs 8). 25. Columbia und 3. br. St, 
Pislants. 

Вәт, Н. Konigswarlers Bj. br. H Tepp. 

Уйа, v. Mautners 4. dr. 51. Angola und Bj br. St. 
Saraloga. 

Theod. Meichls Bj. ам. St Тымгыт und 4j. br. St. 
Curieuse 


E. Mullers br. Н. Zisel. 

Aod. v. Pechys A. hr. W. Zend, 

Ged. v, Robonezys 3). br. Н, Zoerkilenesssdu, 

Lad. Schindlers 3). F.-St. Gerda und 3). br. St. Parthenia, 

Bar. Gust. Spriogers 4j. br. St. Айда und 9). br, St 
‚Per bene, 

ae L. Trauttmansdorfis 4j. br. W. Barbarossa IL, 8). 

Е.-Н. Nugommorv und Bj. br. St. Krowseuse, 

Bar. Siem. Uechtritz' 3) Е.-Н. Kingdom. 

Arn. Wachsmanns 3j. br. St. Fruska. 


Capt. Zs. Bj. br, Н. Scoronconcolo. 
VI. STEEPLE -CHASE D. DREI]. 5000 К. 

3200 m. 19 U. 

Gf. Friedr. Choroskys FH Ambrasius and br. Н. 


Tinder box. 
Ant. Drehers br. W, Fair mortgage. 
Vikt. v. Mautners F-W. Степе und F.-St. Larsie, 
Paul Mraviks Sch.-St, 7iso& 
Е. Mullers br. St. Pillungd 
Fürst Nik. Palffys dbr. St, Seaweed. 
Mr. Pauls br. Н. Mardonius. 
Lad. Schindiers F-St. Gerda uad br. St. Partkenis, 
Ludw. v. Schosbergers br. St. Kinos. 


Pardubitz 1904. 
(Böhmischer Renn-Verein.) 
Sonntag den #0. Oktober. 


1. KUNETITZER PR. Herreor. 2000 К. 2000 m. 
18 0. 
Fürst Fr. Auersperge б]. Sch.-St. Coreth II. 
Lt. Nik. Bogäthys a. dbr. St. Esparsette, 
Vikt, v. Mauiners 3]. F-W. Crevzk. 
Mr. Pauls 3j. br. Н. Mardonius und 3. br. St. Bona 
баша. 
Lad Schindlers 6j. br. St. Nina. 
d Schosbergers 3]. F.-H. Páros und 3. dbr. Н. 


Кой. Staneks 4]. Е.51. Mikor kogy: 
Ritim. Опок. Ritt. у. Sireeruwilz” Dj. br. 
Prinz Alex. Taxis’ а. br. St Dark Beauty. 
Capt. Téreya 3). br. H. Beloved und Sj. br. H. Benedictus, 
П. JESNICANER PR. Hurdenr. Нер. 2900 K. 
9800 m. 10 U. 
Mil-Obertierarzt Fr. Ватіоѕсћ 5j. br. W. Ferkal. 
Vikt. v. Mautners 8]. Sch.-H, Verdun und 3j. F.-St. Lassie. 
Paul Mraviks 8]. br, Н. Moloch, 
Mr. Pauls 4j. br. Н. Ratkshery und 3j. br. 
Dragon. 
Lad. Schindlers 3j. F.-St. Gerda und 3, br. St. Parshenia 
L. v. Schosbergers 3j. Pm. Páros und 3]. br St. Kinos, 
IV. DAMENPR. St-ch. 1600 К. 3200 m. 14 U. 
Mil.-Obertierarzi Fr. Bartosch’ ©}. F-H. Taranis, 5). 
F-H. Cordon und 4]. br. 51. Bee (Holt), 
Gf. Friedr. Chorinskys 4). br. St. Boriska. 
Gf. М. Esterhazys jun. a. F.-W. Barry Sullivan (НЫП), 
Dr. Ludw. v. Habers а. dbr. Н. Vend?) (Hr). 
Obl Н. Hagelins 5j. F.-St. Kartat huga und dj. 
Donna. 
Vikt. v. Mautuers a. F.-W. Reskakas, 
Gf. Joh Palfiys a. br. W. Meurastheniker und 4]. F.-St, 
Aihi ч. Boglar—Armany. 
Mr. Pauls 4]. br. Н. Rarhsherr, 
Riltm, Оной. Ritt, v. Streeruwilz' a. Sch.-W. Frtsroy 
(ны). 
Fons Alex. Taxis’ a. br. St Dark Beauty. 
V. KLADRUBER PR. Sch 5000 К. 4). 8200 
Meter. B U. 
Obl. Joh. Aresin-Fattons br, St. Murcheuse. 
Mil.-Öbertierarzt Fr. Bartosch’ br. St. Dido (НЫШ). 
R. Böhmen а, br. W. Yoma? Monk") 
Br. Kiemen br. St. Telsphonistin v. Puritan— Else. 
Gf. Joh, Раїйуз F-St, shi. 
Ме, Pauls br. H. Rıthsherr. 
Pz. Alex. Taxis’ br. St. Aontuschowka v Hulton—Com- 
Атр. ч, Thassys br. St, Figyelem. 


St. Anecdote, 


Н. улг 


FeSi 


RESULTATE. 


Newmarket 1904 
Mittwoch den 19, Oktober. 
CESAREWITCH. Нер, 95 sovs. jeder. 8600 m. 
H. Bottomleys ĉj. br. Н. Wargrave т. Carbine— Warbe, 
T St. 4 Pr. (Batho) . 3:50. - hb Sharples Í 
Sir Millers dj, br. St Rondeau, HS 4 PI D. Mabe # 
7. Č. Sullivans 5j. Ae, H, War Wolf, 1 St, Ù PL 


W. Higgs 3 
Sir S. Scotta 4}. br. W. Seres, 6 St... . . Heppel 4 
Ј. G. Clarkes 4). Mark Time, 8 St, 5 PE , Нанеу 0 
С Perkins Bj. Сутла, B St, 4 РЇ. н. Randall o 
W. H. Walkers 4]. Sandboy, 8 St. ‚ 9. McColl 0 


P. P. Спріоя 4]. Kor O'Neil TSt. 18 PI. 1 Н. Martin 0 
М. Сайа Bj. Салга/, ї St. 9 КЕ, . Bellhouse 0 
7. Maske 8). Admiral Breeze, T 51. 1 Pf. O. Madden 0 


Lord Wesiburya 4). Cerisier, 6 St. 12 PL... . Bott O 
К. H. Hemings 3j. Foundling, 1 St, 1 Pl, . ` Jarvis 0 
Dee, 3). Gatapas, T St. .  , . Bullock D 
Dawsons 4). St. Patrick's Day, 6 St. 10 Pf. Pike d 
к, A. Wigans 4, Lapsang, 6 St, 11 PE . Kerridge 0 
W. М. G. Singers 4), Harmony Най, 6 St, 18 РГ, 
Griggs 0 
J. В. Joels 3j. Dean Swift, 7 St... . . Trigg 0 
С. Russels 4, Florinda, 6 St. 8 Ph, ©... о. Plant 0) 
W. Lows 8). Zmarı, 5 St. 18 Pf, . e a e Saxby 0 
L. de Rothschilds 3j. Ateria, 5 St 18 PE ı - E, Pratt 0 
Wett: 5 Wargrave, 1 Rondeam 8 War Wolf, 


10 St. Patricks Day, 100:9 Foundling, 100:8 Roe 
O'Neill und Mark Time, 100:7 Imar, 100-6 Dran 
Swift und Gahsal, 25 Sandboy und Admiral Breese, 
83 Zapsang und Cliftonhall, 40) Series, 50 Harmony Hall, 
Florinda und Piria, 66 Galapas, MM Cerisier, Sicher 
mit anderthalb Langen gewonnen; eine Kopflange zuruck 
der Dritte, Wert: 1060 sovs. 


NOTIZEN. 


NACH DEUTSCHLAND verkaufte Herr Meier 
ТАЫ My Lady, Robog und їлїш. 

NUR SIEBEN PFERDE wurden für den Herbst- 
Stutenpreis am Dienstag in Wien genannt, darunter Gazette, 
Maresa und Bonanza, 

DER KONTRAKT des Reitburschen J. Klimscha 
mit Herrn Nik. von Luczenbacher wurde auf Graf Albin 
Pejacsevich übertragen. 

J. MC. CALL, dem bekannten englischen Jockei, 
wurde kürzlich wegen verdachtigen Кенеп in Lanark bis 
auf weileres die Reitlizenz entzogen. 

ARCOLE rannte Rittmeister Fedor von Masirevich 
die vor einiger Zeit von ihm erworbene, bisher namenlose 
fünfjahrıge Stute von Primás II,—Becwa 

Н. AYLIN, der Brüder des bei uns tatigen Jockeia 
М, Aylin, wurde für фе Dauer von zwei Jahren von 
Freiheren Eduard von Oppenheim engagiert. 

IRMIN, ein Hannibal-Sohn des Сарі. Joe, Hie 
im Wilamowitz-Zuchtrenaen am vergangenen Montag in 
Hoppegarten siegreich gegen Gregor, Quadratk und 
Empereur. 


=) Falsche Nennang. 


Lieferant für den k. m & Hafmaratall. 
Gegrundet im Jahre 1840. 
Telephon Nr. 14.894. 


Muller Hi ttler Wien. 


K. u. k. Hof- 


Wien, 11/2. Praterstraße S. 


Sattler u. Riemer 


HEINRICH MÜLLER 


Großes Lager von Reit-, 
Fahr- und Stallrequisiten. 


Lager von Uniformreltzeugen 


für Kavallerte-, Infantarie-, 
Artillerie- und Trainoffzlace. 
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1238] 
— E GARDINE, sie braune Stute von | 
Gavache—Bersardine, wurde von Leutnant Frilsche an TRABEN. 
Oberleutnant Gustav von Iszkowski verkauft. 
DAS HÖCHSIGEWICHT wurde in den Duke af | ERMINE, 
Aere York Stskes heuer zum Siege gelragen. Robert le Zeie 
А siegte als das beste шой meistgewichleie Pferd unter | #4 Мне жө аа 
Brady’s Wintergarten || :°:. 
WIEN, 1. BALLGASSE 6. MIKOR HOGY nt in den Besitz des Herrn Rudolf 
GE > ` Stanek übergegangen, Redactor wurde von Graf Stephan 
Kapelle ROBERT HÜGEL, Széchényi erworben, Mr. Wheel kaufte von Rittmeister RESULTATE. 


Englischer Tattersall 
Wien, IX. Pramergasse 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. | 
Gediegenster Reitunterricht. Gewähltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen 


On parle frangais. English spoken. 
Telephon Nr. 16.065. 


On parle frang ia. 


English spoken. 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, Ill. Rasumofskygasse 27. 


Vornehmstes, mit sllem Komfort eingerichtetes Reit- 

Elablisserment; daselbst wird der grünslichste Relt- 

unterricht erteilt, und werden auch vorzügliche Belt. 
pferde zu Prumenaderitien vermietet, 

зе: nv r dio sch 

Kom. mp über de sohapaten und geraumigatan 

unter апаат Bedingungen лоо шеш nd balena verstan, 


Parmanento Ausstellung von importierten und un 
zisohen Ingd-, Salt und truppanfrommen Ffer 


Sein Totenhemd 


tragt jeder, der mit Pforden um- 
geht oder sich ihnen anvertraut: 


Sicher heitsgebiss für Pferde 


um das Scheuwerden zu verhüten 
Generalvertretung: 
WIEN. XIII 3. Spallartgasse, Villa Ө. 


Prospekle gratis und franko. 


Ludwig Erhardt 


vorm. Jon. Steidl 
WIEN, XVII}, Jörgerstraße Nr. 37 


Spezialist in patentierten und newahrten Pferde-Schnell- 
schermaschinen, eingeführt in den k, u. К. Hofstallungen 
Sr, Majestat sowie bei den meisten hahen Herrschafte 

Milltar-Kommanden und Gestüten. 
Telephon Nr. 19478 (interurban). 


= 
S säi 
y ва 
{ Bi 
S BER 
Sg SZ 
Zë gis 
9:78 Ёле 
Ze GI 
ER fE 
а TER 
k 2 


Goldene Medaille 1903. 


Zu verkaufen 


ist ein gut eingefahrener 


Viererzug 


Rappen aus dem Gestüte Мусом, Halbblut) auf der | 
Herrschaft Bodrog-Olaszi, Zemplin-Comitat, Ungarn 
Nahere Auskünfte erleılt das Sekretarlat der Frin- 
zemin Stephanie @тайп Е. Lónyay in Впда- 
pest II. Villa Lönyay. 


KEN WIEN, 


Hôtel Meissl & Schadn 


з Liebe 


Teleph 


| berg 


Johann Schadn. 


Rudolf Söllioger Are; 

W. LANES BEFINDEN hat sich wohl gebessert, 
allein der Zustand des ausgezeichneten Jeckeis ist noch 
immer besorgniserregend. Er bedarf der allersorgfaltigsten 
Pflege, die ihm allerdings auch zu (ей wird. 

ZWÖLF UNTERSCHRIFTEN wurden für die 
erste Dreijahrigen-Steeple-chase in Wien abgegeben, und 
zwar können an dieser Konkurrenz Ambrosius, Lassie, 
Csevek, Pillangd, Gerda, Parthenia elc. teilnehmen. 

FRENCH FOX, der am Ende des Vorjahres für so 
gut wie Ajax und Gouvernant gehalten wurde, 
nor Entlauschungen brachte, het seine Rennk: 
endel. Er wurde an den Züchter М Mange verkauft 

DELAUNAY, der Favorit für das Cambrıdgerbire, 
soll in diesem Renuen von О. Madden gesteuert werden, 
Er gewann Übrigens am Mittwoch in Newmarket die Select 
Stakes gegen Рот und am Donnerstag die Challenge 
Stakes gegen Sundridge. 

NASZNAGY soll, wie der »D. Sp.« meldet, in der 
Großen Pardubilzer Steeple-chose von dem in Deutschland 
tatigen Horazek geritlen werden, der die Pardubi 
sehr gut kennt. Er brachte Dossier ia di 
aweima! auf den zweiten Platz, 

RENNFARBEN werde е 
zeit: Graf T.eopolä Berchtold: rosenrot, 
für das Jahr 1904: Br. Klemm: 
Scharpe und Kappe; Rudolf Stanek: grün, тоте Scharpe, 
weiße Kappe; Weinberg: blau und weiß gestreift, blaue 
Armel Sch Kappe, 

THE X ist das heuer weitaus erfolgreichste 
The Oak hat die fur 1aliensche 
tende Summe von 160.200 Lire 
gewonnen, und zwar mit den Siegen im Premio di Pisa, 
im italienischen Derby, im Großen Handelspreis von 
Mailand und im Großen Ambrosius-Preis. 

ST. AMANT hal am Dienstag io den Champion- 
Stakes in Newmaiket eine schwere Niederlage erlitten; 
der englische Derbysieger wurde in diesem Rennen nur 
Dritter hinter hackelor’s Button und William Rufus. 1а 
den Royal Stakes am selben Tage schlug der 34 auf- 
Favorit Henry the First seine einzige Geguerin Leucadia, 

REUGELD іо allen Engsgements in Osterreich- 
Ungarn erklarten Graf Albin Pejacsevich für die Zwei 
übrigen бируе uad Kapor, Herr Julius von Lotsonczy 
für die Dreijahripen Contd, Mamor, Versutrle und Wood 
Peter und für die Zweijahrigen Miss Flora, Liliomfi, 
Рапид, Repülj und Santa Lucig чюй Dr. Ludwig von 
Haber für die Jahrlinge Woriari und ие, 

WILLIAMSON ist bereits in Wien eingetroffen 
und wird wahrend des Wiener Oktober-Meelıngs an den 
Hindernisrennen teilnehmen. An Ritten wird es dem aus- 
gezeichneten Reiter nicht fehlen. Zu Beginn des Morales 
November wird Williemson nach England zurückkehren, 
weil er beim Moeting 10 Liverpoo) anwesend sein mul. Er 
wird dort unter anderem Manifesto in der Grand Seiton 
Steeple-chase reiten 

DAS CESAREWITSCH nahm folgenden Verlauf: 
Harmony Hall und Series führten vor Deon Swift und 
Cer sier, denen Rondeau, Florında, Рита, Roe O'Neill, 
Wargrave eto. folgten. Nach 210 m schob Roe ОЛ 
an die Spitze vor Rondeau, Ралі», Gahsıl, Wargrave, 
Series, Sanddoy, SY. Patricks Day und War Wolf, bei 
den Gebüschen war Hargrave bereits Dritter Maier Roe 
Aer und Rondeau vor Pieria und War ИЙИ], beim 
Meilenpfosten übernahm Ёвя@гиш das Kommando vor Roe 
O'Neill und Worgrave, dem sich War Wulf, Mark Time 
und Cliftonhall auachlossen. An der Distanz war Roe 
O'Neill geschlagen, Wargrave nahm das Rennen auf und 
siegte sicher mit anderthalb Längen gegen Rondeau, die 
War Wolf mit einer Kopflonge für das zweite Geld schlug. 

IN KARLSHORST sland am vergangenen Donnerstag 
das mt 20.000 A dotierte Haupt-Jagd-Rennen ım Mittel- 
punkte des Interesses Es beteiligten sich an der über 
4000 m führenden Konkurrenz vier Pferde, von denen 
Herm Н. von Treskows Lockhähnchen, der als Favorit 
zum Pfosten gegangen war, unter Herin R. von Walten- 
зеп leichten Sieg gegen Freiherrz von Richthafens 
Меті ап (Leulnant von Bachmayer) und Serjungfer 
{Leutnant von Schmidt Pauli) und Rırfmeister von Lewiaskıs 
Belletola (Leutnant von Rosenberg) Isierle An demselben 
Tage gewann Herr Н. von Treskow mit Verflixt I. das 
Deutsche Hurdeorennen gegen Chic und Cadeau. Das den 
Tag eröffnende Ostend-Härdenrennen brachte Prognose, 
die früher die Dreherschen Farben trug, ihren ersten Erfolg 
in Deutschland. 

IN DER FREUDENAU sind zur Beteiligung an 
den Oktober-Rennen eingelroffen: R. Adams’: Sátor, 
Pro gaiety, Prototyp. Еліот, Ratisbona, Rhetor, Vaduz; 
Hansis: Cumperdown, Galanterie, Hadrian, Ismeräs, 
Nem banom, Newelellan, Osstrolenka, Paprika, Paraplui’, 
Sommerjrische, Tdnydrnyaló, Viribus unitis, Visegrád, 
Voitaire; Herberts: Clavgo, Crewek, Lassie, Marcheuse, 
Sphinz, Teles, Th-tis, Verdun; Frank H 
Barna bimbó, Ferts, Garas, Mämor, 
Sunshine, Миг: J. Hollos: Lady Russel, ТА 
опсо. б. Hyams': Blarney, Bon marche, Do: 
cinea, Eletta, Iraska, Orb. , Pelda, Per bens, 
Pusstan, Talvolta, Thorane; Kalais 
Kaczdrläny, Aludelaine, St. Gelldr 
Daten, Maritima, Médiateur, Méltóságos, Mineral, Mozart, 
Piumassier; Charles Planners: We SBenvenuto, 
Dolomit, Donald, Durban, Нағсзоз, Lancer, Merry Agnes, 
Nipszó, Ormöd, Palience, Rap- Hen, Risuse, 
Runa ау Girl Il, Sorrento, Tolmdes; J- Stiles: Am- 
«d, Tinder box; Н. Wheelers: Fair mort- 
gage, Kalauer, Prognose, Radius, Ката thur i, Reach, 
Pesa 


auf Lebens 
weile Kappe; 
weiß, grüne Armel, 


geiragen 


Wien, Herbst-Meeting 1904. 
Achter Tag. Donnerstag den 13 Oktober, 


L HANDICAP П. KL. FÜR DREI]. 1000, 20), 
200, 100 К. 2600 m. 
Сау. Giuseppe Rossis schwbr. Н. £rgo v. Bravado—Erpot, 


SINN EN Biondelli 4:32% (1:39°) 1 
Ins Pute Gerda, 2670 m . Bes. Z 
Leopold ес br. St. Gut genug, 2720 m . Ederer 3 
Frans Blahaks br. H, Michel Warwick, 9600 m ‚ Bes, 4 
Franz Krechts’ schwbr. St. Draga, 2800 m . . . Роші 0 

| Rudolf Heins br. Н. Ariun, 2620 m ‚ Bee, 0 


Franz Mileks br. Н. Champagne Ruinart, 9695 т 
O. Dieffeubacher @ 
49 10. Platz: `9, 29, 34 : 25, Guldenpl : То: 
34, 83, 86:25. Ergo erhielt 800 K Rekord- 


п. INTERNATIONALES RENNEN. 1400, 209, 
200 K. 2800 m. 
Gests. Kaplanhof 5j F.-St. Darling Girl ү. TLancelot— 


Micaria, 9925 m... . 
Сау. Giuseppe Rossis 4j. dbr. Н, 


А. Winkler 4:18! (1:989) 1 
Wechserbalg, 9800 т 

Bes. 2 

Louis W, Winans Б). br. H. Wig-Wag, 2000 m Mitchell 3 

W. Schlesinger & Сов, 8). F.-St. Lady Constantina, 

2876 т. . J, Brown 4 
Markus Hartmaons ĉj. hr. St. Zeopoldine D, 9800 m 

О, Diefenbacher 0 


Ira Ryeısons dj. br. Н. Kentucky Wilkes jr, 9850 m 
Bes, 0 
Max Reiners Tj. br. St, Princesse Naphiı (fr, Princesse), 
9850 m . Keefe 0 


Walter Winans bj. F.-St. Creocia, 2350 m . Armstrong 0 
Moritz & Josef Wentger 8). F.-St. Mary С, 2876 m 
Mac Dowell 0 
Geste. Wienerwald 8). br. St, Pava Æ., 2000 ` Miller 0 
Tot: 89:10. Plate: 42, 36, 83:25, Guldenpl, : 
Tol.: 87:10 Platz: 89, 38, 71: 9б. 
ШІ. HANDICAP I. KL. FÜR DREI]. 1200, 300, 
200, 190 К. 2700 m 
Cav, Giuseppe Rossis schwbr, St. Zutiit В, y. Bravado 


— Fatinitza, 2825 т, Bes, 4:34! (1:97) 1 
Bar. L, Sternbachs br. St, Treasure, 2810 m. derer 2 
Rud. M. Ditmars R.-H. алая, 2850 m . . Nelson 3 
Gustav Wöss' br. St. Жел, 2940 m. ‚ М. Wöss 4 


Gests, Kaplanhof br. St, Flora Stranger, 2750 m 
F, Winkler 0 
Dess. br. W. Famos, 66m .,,,, ‚A, Winkler 0 
Gests. Wola R.-St. Asa, 280m . |. . . Bodimer Ô 
Rud. M. Ditmars br St. Anna H., 288m , Ryerson D 
Gests Marienbof R.-St. Wienerin, 2895m. . . Schick 0 
R. М. Dimars br, Si, Agathe H, 9850 m Mac омен 0 
Rudolf Schrameks dbr. H. Keier, 2785 т. Zährer disqu. 
Tot: 98:10. Platz: 54, 45, 243:95. Guldenpl.: 
Tot.: 85:10. Platz; 65, 44, 195: 25. Pertes wurde wegen 
Galnppierens durchs Ziel disqualihizisrt. 
1V. VINDOBONA-HANDICAP. 4500, 1500, 1000, 
600, 400 K. 3200 m. 
Le Se Hauser 4), Sch.st. Nachtsohatten у. Me, Vera— 
jewnaja, 3200 т . Н. Dieffenbacher 5: 05° (1:35%) 1 
Geste. Sei.-Abraham 8}. br. Н. Star, 3240 т 
Mac Dawell 3 
Igoaz Zührers 6). F-H. Wilhelmi, 3980 т . . . Bes, A 
J- Morgenstern & S, Ruzickas 8j. dbe, Н. /aeal, 3230 m 


Tappan 4 

Alois Gulmanns dj, br. H. Merry Simmıns, 3870 m 
М. Wöss 5 
Gests. Marienhof Bj. br Н, Swell, 3265 m . . . Schick 0 
br. Н. Aufpasser, 3265 m Nelson 0 


Leopold Wankos 6). br. H. Pfeitschnell, 3280 ән Ederer 0 
Gests. Wienerwald 6j. br. St, Alice X, 3310 m Cassolini 0 
Нату Godderidges 3j. br. H Winkelschreider, 3820 m 

©. Dieffenbacher 0 
Сенів. Kaplanbof Bj. br. St Daisy, 3350 m A Winkler 0 
Gesis. Wienerwald 4j. dbr, St, Antoma, 3870 ж Miller 0 
W. Schlesinger & Сов. 6]. br. Н. Arummbar, 3385 m 
J. Brown 0 
Гвоаішег @ 


Gests. Wola 4j. dbz St. Ата Z., 3115 m 
Gests- Körmend 4]. F.-H. Gol? Boy, 3335 m 
Ryerson disqu. 
Tot.: 123; 10. Platz: 198, 179, 99:23, Guldenpl.; 
Tot.: 72:10. Platz: 118, 118, 89:45. Nuchischaiten erhielt 
600 K Rekordpramie, Gald Boy als Vierter wurde wegen 
unreiuer Gangart disqualifiziert. 
У. HANDICAP ПІ. KAT. 1000, 300, 20), 100 К. 
2600 ж. 
K. lu 4. br. Н. Obersteiger ч. Trevillisa—Ella, 
2710 б Bes. 4:93: (1:81!) 1 
Gearg Gë `6}. br. St Eriraschera, 9845 т. Neidi 3 
With. Kohlerts 4] dbr. H, Fainos, 2670 m Schwarzinger 3 
Ignaz Putz’ 5j, dbr. Н. Yason, 220m  Engelmeier 4 
Kaspar Barlensteins 6]. F-H. Landlord, 2720 m 
Ryerson 0 
Franz Obersbergera D. R.-W. Анат, 2625 т. Bes. dısqu. 
Kaspar Barlensteins 4]. R.-H. Waldgeist (Ir. Erthðnig), 
Mom .. . .__Schiederer disga. 
Franz Miteks Bj. Sch.-St, Programm, 2720 m 
О. Dieffenbacher diagu 
Mr. Roberts 4j. F.-St. Ninfa W.. 220m . Schick disga, 
Cav. Giuseppe Rossis 5}. lbr. Н. Pisz, 3320 m Bes, diagu 
Tor: 86:10. Раш: 63, 70, 101: Guldenpl.: 
Tot.: 76:10, Platz: 62, 7, 96:45 Obersteiger erhielt 
530K. Rekurdpramie. Atlas als Zweiler, Waldgeist, Pro- 
gramm, Ninfa W. und Visir worden wegen unteiner 
| Gangart disqualifizsert. 


16. OKTOBER 1904] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1299 


VL RENNEN П. КАТ, 1200, 300, 200, 100 К. 
2700 m. 
Johann Schwarzingers dj. dbr. Н. Ze Vos? v. Happy Pro- 
mise—Willich Lisl, 2795 m . . Bes, 4:20? (1:35°) 1 
Georg Pillats 4j. dbr. St. Mac Vera Girl, 9615 m Neidl 9 
Сат. Giuseppe Rossis 4j. br. H. Allentown, 2725 m Bes. З 
Gf. Nikolaus Keglevich’ 4j. br. H, Egres Kılta, 2375 m 
M. Wöss 4 
Gesta. Lobnitz 5j. br. Н. Kim-bilir, 9750 m . Cassolırı 0 
Karl Richters 5j. schwbr. Н, Nachzäartier, 2150 эп Bes. 0 
Wilh. Helmers 6j. br. Н. Zola, 2775 m Н Dieffenbacher 0 
Тап. Putz’ 7). br, Н. Baldur, 9895ж. . . Engelmeier Q 
Gests. Kaplanhof 4), br. St. Sen, 2700 m 
A. Winkler disqu. 
W. Schlesinger & Cos. 4j. RH. Aristokrat, 2750 m 
J. Brown disqu. 
F. Krechts 4j. dbr. St, Fransi K., 2750 m Ederer disqu. 
: 55:10. Platz: 40, 90, 35:25. Guldenpl.: 
Tot.: 54.10. Platz: 39, 104, 36:95. йоту? erhielt 
600 К. Rekordpramie. Arirtokrat als Erster wurde wegen 
Galoppierens durchs Ziel, Zos als Zweite wegen Galop- 
pierens und unreiner Gangart, Fransı А. wegen unreiner 
Gangart disqualiiziert. 


VII VERKAUFSR. 1000, 300, 200 K. 2600 m. 
Leopold Wankos 4. P H. Zweifel v, Pfeilschnell—Dorn- 
тӧзсһеп, 2670 m Ederer 4.135 (1:349) 1 
Josef Schmidls 9). F.-H. Fescher Käfer, 2620 m , Bes. 2 
Julius Mestrozis 7j. br. Н. Beg, 9550 m 
О. Dieffenhacher 8 
Franz Blahaks 8]. br. Н. Michel Warwick, 9550 m Bes O 
K. Neidis 6j. br. St. Sweet Briar, 2550m. . . Nelson 0 
Theodor Harbergers 6) br. H. Suno, Zä e. Bodimer 0 
Iguaz Putz’ dj. dbr. H Jusom, 2630m . , Engelmerer 0 
Leopold Hausers 4j. br. H. Maclean, 2630 эт. H. Brown D 
Dr, Karl Kraus’ 9). F-H. Pompás А, 2680 m Neidi 0 
W. Helmers а. F-W. Triumph, 2700 m 
H. Dieffenbacher 0 
W. Schlesinger & Сов. 6). br. St. Marchen H. 2700 m 


J. Brown 0 
Сау, Giuseppe Rossis 5). Ibr, H. Fier, 2710 m . Bes, © 
Igo Zöhrers Ôj F-H. Илен, 9730 m ‚Ве. 0 


W. Schlesinger & Соз. 4]. br. St. Zrenke, 2560 m 

Ryerson disqu. 

Gustav Woss’ Bj. Falb-St. Ondine, 2570 m M. Wass disgu, 

Rudolf Bauers a. br. H. Sürgos, 2590 m А, Wiokler disqu, 

Tot.: 28:10. Platz: 40, 193, 361-25. Guldenpl. : 

Tot.: 88:10. Platz: 49, 710, 169: 25. Гле, Ondine und 
Sürgos wurden wegen unreiner Gangart disqualifiziert, 


BERICHTE, 


Wien, Herbst-Meelting 1904. 
Achter Тар. Donnerstag deu 13. Oktober. 


Bei prachtigem Herbstwetter wurde am Donnerstag 
das leizte Meeting des Wiener Trabrenu-Vereines zum 
Abschlaß gebracht, Der Sport war ein vorzüglicher, über- 
raschend große Felder erschienen beim Start, und in fast 
allen Rennen kam es zu schönen Endkampfen. Besonders 
das Vindohona-Handicap bot das Bild eines heißen 
Ringens um die Siegespalme, welche schließlich Wacht- 
schaften sich holte. Ein bedawerlicher Unfall ereignete 
sich vor dem Handicap III. Kategorie, indem Zens beim 
Aufwarmen stieg, sich tberschlag und seinen Besitzer 
und Fahrer Herrn I. Putz unter sich beginb. Der 
pussionierte Sportsman kam jedoch glücklicherweise mit 
einigen kleinen Kontusionen in der Hüfigegend und ап 
den Rippen davon. Der Verlauf der einzelnen Konkurrenzen 
war folgender: 

Im Handicap IL Klasse für Dreijahrige ging 
Michel Warwick mit der Führung ab vor Arian, Cham- 
bagne Rurnart, Gerdı und Draga, in der Getaden über- 
nahm dann Arian die Spitze, hinter den Baumen fiel 
Michel Warwick ganz zuruck und bei den Stallen war 
Алап Erster vor Champagne Ruinart, Gerda, Michel 
Warwick, Gut genug und Ergo. Auf der gegenuber- 
liegenden Seite kam Arien aus dem Takte und fiel hinter 
Gerda zurück, bei der Rotunde schob sich Ærgo schon 
vor und beim Einbiegen in die Gerade konnte Ergo bis 
auf den ersten Platz vor. Mit Ergo als Führer vor Gerda, 
Champagne Ruinart, Arian, Michel Warwick und Gut 
genug wurde die lelzte Tour angetreten, In der rechten 
Wand sprang Champagne Ruinart ein und verlor Terrain, 
Michel Warwick und Gut genug rückten auf, und beim 
Lagerhause konnte Gut genug auf den dritten Platz vor 
hinler Zrgo und Gerda und vor Michel Warwick und 
Arian, їп welcher Ordnung schließlich auch das Feld 
durchs Ziel kam, 

Das Internationale Rennen sah vom Starte 
weg Zeopoläine ІГ. an der Spitze vor Wechseidalg, Ken- 
tucky Wilkes jr, Creocia und Mary C, doch in dar Ge- 
тайеп übernahm Weckselbalg die Führung, Zeopoldine ГТ. 
Kentucky Wilkes jr, Lady Constantina und Mary С. 
folgten zunachst. Hinter den Baumen schob sich Pava Æ. 
schon vor, dann machte auch Darling Сакі viel Boden 
ЕШ und als die Gesellschaft wieder in die Tribünenseite 
kam, war Wechselbalg Führer vor Zeoßoldine II. Ken- 
tacky Wilkes jr, Lady Constantina, Darling Girl und 
Рата H. Bei den Stallen konnte Darling Gir? балп auch 
Lady Constantina und Kentucky Wilkes jy, hinter sich 
lassen, beim Lagerhause mußte auch Zeopoldine 27. weichen 
und hei der Rotunde sah man daher Wechsealg auf dem 
ersten Platze vor Darling Girl, Leopoldine IL, Lady Con- 
stantina und Wig-Wag. Im Eiulaufe kam Wechselbalg 
aus dem Takte, Darling Girl rückte vor und passierte 
nun als Siegerin den Zielpfosten vor Wechseldalg und 
Wig-Wag, welch letzterer knapp vor dem Ziele Zady 
Constantina und Piva И. abgefangen hatte. 

Im Handicap L Klasse für Dreijahrige 
waren Flora Stranger, Famos, Asa, Vertes und Falinitsa В. 
vom Starte weg vorne, in der Geraden sprang aber Flora 
Stranger ein und fiel zuruck, Fatinitsa В. dagegen legte 
ernstlich los und bei den Pavillons war Famos Führer 
vor Fatinitsa B, Flora Stranger, Anna H, Asa und 
Treasure. Bei den Slallen machte Fora Stranger wieder 
einen Fehler, auch Fames konnte nicht recht mit und in 


der langen Wand ging nun Fatirdise B. auf den ersten 
Platz vor Famos, Anna H., Vertes, Treasure und Bantban, 
Als ез au den Tribünen vorbeigiog, war Vérřes ausge- 
schieden, Tyeature dagegen brachie schon Terrain ein und 
war hinter den Baumen schon Zweite hinter Fatinitza В. 
und vor Fomos, Волан, Anna Н. unà Релі Bei den 
Stallen giog Bankban an Готаз und Pexi ап Anna H. 
vorbei, hei der Rotunde mußte Famos auch Pexi vorlassen, | 
und nun anderte sich nichts mehr, sondern Fatinitza Р. | 

| 


trabte als Siegerin nach Hause vor Treasure, Bankban, 
Pezi und Famos, 

Das Vindobona-Handicap versammelle fünf- 
zehn Pferde am Starte. Mit Nachtschatten als Führerın 
vor Star, Ideıl, Aufpasser, Pfeilschnell und Wilhelmi 
wurle das Feld avf die Reise geschickt. Bald fiel Auf- 
passer zuruck, Wilhelmi ging an Pfeilschnell vorbei, bei 
den Stallen schob sich /dea} vor Sfar und іп der langen 
Wand war daher Nachtschaften Erste wor Ideal, Star, 
Wühelmi und Pfeilschnell. Beim Lagerhause kam Star 
aus dem Takte und fiel bis hioter Pfeilschnell zurück, 
und zo kam das Feld durch die Gerade bis auf die 
gegenüberliegende Seite. Hier zog Jdeal an die Spitze 
vor Nachtschaiten, Wilhelmi, Pfeilschnell, Star und Gold 
Boy, in welcher Rerhenfolge dazu auch die letzte Tour 
angefreten wurde. Bei den Stallen wurde /deal hoch, so 
daß Nachtschatten und Wilhelmi workonnien, bei der 
Rotunde schoben sich Star und Go/d Boy on Pfeilschnell 
vorbei, und im Einlaufe entspann sich nun ein hefliger 
Kampf um die Platze, Nacätschatten passierle als sichere 
Siegeria die Richterloge, Star besetzte den zweiten Platz 
vor Wilhelmi, Gold Boy, Ideal und Merry Simmons. 
Gold Boy jedoch wurde disqualifiziert und Ліга und 
Мету Simmons rlckten anf den Platzen vor. 

Im Handicap Ш. Kategorie entließ der Starter 
das Feld mit Extraschers als Führerin vor Atlas, Fainos 
Obersteiger, Waldgeist und Ninfa W., und so kam es 
durch dıe Gerade bis zu den Pavillons, wo Obersteiger 
an Fainos sich vorbeischob. Beim Lagerhause kannie 
Obersteiger auch Atlas hinter sich lassen und Kxtraschers 
brachte nun als Führerin vor Odersteiger, Atlas, Fainos, 
Nmfa W. und Waldgeist die Gesellschaft an den Т! inen 
vorbei. Nan machte Obersteiser Ernst, bei den Stallen 
schob er sich an Zxtrarchers heran vor Atlas, Fainos, 
Ninfa W. und Pieir, beim Lagerhause rückte nuch Atlas 
auf, зо daB beim Einbiegen in die Zielseite Odersteiger, 
Atlas und Bxtraschers dicht beisammen lagen vor Fainos, 
Ninfa W. und Visir. Im Einlsufe zog Obersteiger an die 
Spitze und ging auch als Erster durchs Ziel vor Atlas, 
Extraschers, Fainos, Ninfa W. und Visir. Ailis, Ninfa W. 
und Pizir wurden disqualifiziert, зо daß Axtraschers das 
zweile Geld erhielt vor Fainos und Yason, 

Im Rennen Ш. Kategorie kam Mac Vera Girl 
am schnellsten auf die Heime vor Дегет Kéla, Кол, Li- 
Komp, Allentown und Aristokrat, bei der Rolunde kam 
Allentown aus dem Takte und fiel züruck, und in der 
Reihenfolge Mac Vara Girl, Egres Káta, Eos, Liliomf, 
Aristokrat ging es durch die Gerade bis in die lange 
Wand, wo Mac Vera Gir? einen Fehler machte und 
Terrain verlor, Beim Lagerhause rückte Artstokrat schön 
vor, und vor den Tribünen sah man Aristubra? schon auf 
dem zweiten Platze hinter Zgres Ка und vor Mac Vera 
Girl, Zos und Liliomfi. Ver дета Guldenplatze kam Куе: 
Káta aus dem Takte, Aristokrat nahm die Spitze var Жол, 
Litiomf, Mac Vera Girl, Җегет Káta und Allentown, bei 
den Stadlen konnte Allentowr an Egres Káta vorbei, und 
nun änderte sich nichts mehr. Arirzobrat führte nun sein 
Rennen als sicherer Sieger zu Ende, er sprang aber im 
Ziele ein und wurde disqualifiziert, Хог als Zweite würde 
ebenfalls wegen Galoppierens disqualifiziert, so daß Ze. 
liomfi schließlich den ersten Preis ermelt var Mac Vera 
Girl, Allentown und Bere Кага. 

Das Verkanfsrennen war wegen der einge- 
brochenen Dunkelheit nur schwer zu verfolgen. Als die 
Gesellschaft zum ersten Male die Tribünen passierte, war 
Beg Führer vor Sweet Briar, Irenke, Sunol und Ondine, 
aus dem Hintertreffen kam Zweifel sehr schon auf und 
als das Feld wieder in die Gerade kam, sah man Zweufel 
auf dem zwellen Platze hinter Sweet Briar und vor Beg, 
Trente, Pompds А, und Sürgos. Hinter den Baumen war 
dann Zweifel schon an der Spitze, in der Jugen Wand 
schob sich Fescher Käfer aus dem Hintertreffen vor und 
bei der Rotunde war Zweifel Führer vor Fescher Käfer, 
Beg, Pompás A., Sürgös und Ondine. Vorne anderte sich 
oma nichts mehr, sondern Zweifel tiabte als sicherer Sieger 
nach Hause vor Fsscher Käfer, Beg, Ondine und Wilkeimi, 
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DAS WIENER HERBST-MEETING, 
ҮШ. 

Am Donnerstag wurde das Herbst-Meeting 
des Wiener Trabrenn-Vereines zu Ende gebracht 
und damit hat die diesjahrige Trabrennsaison 
Osterreichs ihren Abschluß gefunden, Der Abschied 
wurde einem nicht leicht gemacht, dena der Sport 
des Tages war ein vorzüglicher, fast jedes Rennen 
wurde nur nach hartem Kampfe gewonnen, so 
daß dıe Stimmung der zahlreichen Sportsfreunde 
eine sehr gute war, in welcher sie sich, auch nicht 
durch die zahlreichen Überraschungen und das 
schon empfindlich kühle Wetter stören ließen, 

Das unerwartetste Resultat zeitigte das Haupt- 
rennen des Tages, das Vindobona-Handıcap. Die 
vornestehenden Pferde machten das Rennen unter 
sich aus, von den pönalısierten konnte keines eine 
bessere Rolle spielen, und trotzdem war das 
Handicap sehr gut gemacht, wie der überaus 
wechgelvolle Kampf zwischen den Placierten bewiea. 
Nachischatten, Ideal, Star, Wilhelmi und Gold Boy 
lagen den ganzen Weg dicht beisammen, das 
Stehvermögen gab schließlich den Ausschlag zu 
gunsten der Stute, die ihren ersten diesjahrigen 
Sieg errang. So überraschend wie der Sieg Wacht- 
schatiens waren die Platze von Sfar und Wilhelm, 
welchen man die Ausdauer, die lange Distanz 
durchstehen zu konnen, nicht zumutete. Gold Boy, 
der Vierter wurde, verhel infolge seiner nicht ein- 
wandfreien Gangart der Disqualißizierung, und so 
kam Zdeal zum vierten Gelde, der vielleicht weiter 
vorne gesendet hatte, wenn er nicht im letzten 
Umlaufe in einem Sprunge Erholung gesucht hatte, 
Aus dem Hintertreffen war Merry Simmons der 
einzige, der Anschluß finden konnte. Er holte sich 
noch den fünften Preis, der Rest, darunter auch 
die favorisierten Wienerwalder, versagte voll» 
standig, wozu auch ein gutes Teil die Große des 
Feldes beigetragen haben durfte, 

Sehr leicht wurde das Handicap ЇЇ. Klasse 
für Dreijährige gewonnen, welches den Tag ein- 
leitete. Ærgo hatte trotz der größten Zulage schon 
nach der ersten Runde Anschluß gefunden, in der 
Geraden fand er die Ionenwand frei, er schaf vor 
und einmal an der Spitze, ließ er sich auch nichts 
mehr nahe kommen, Gerda ware ihm auch ohne 
den kleinen Fehler in der Schlußrunde nicht ge- 
tahrlich geworden, die Prince Warwick-Tochter 
fertigte aber Gut genug und Michel Warwick sehr 
sicher ab und hat sich auf diese Weise ihren 
zweiten Platz vollkommen verdient. Michel War 
wick macht den Eindruck eines schnellen Pferdes, 
er laßt die Füße nur so fliegen, seine Aktion ist 
aber so wenig raumgreifend, daß er absolut nicht 
vom Platze kommt. Waren Champagne Ruinart 
und Arian nicht so unruhig gegangen, hatte er 
sich kaum unter den Preistragern befunden. 

Unglücklich lief Wechseldalg im Internationalen 
Rennen, Der Hengst sah schon wie der sichere 
Sieger aus, im Einlaufe machte er jedoch einen 
Fehier, und so gering derselbe auch war, Darling 
Girl konnte sich ihn doch zu nutze machen und 
schlug Wechselbalg zwar knapp aber sicher. Dar- 
ling Girls Leistung verdient vollste Anerkennung, 
da sie bis zu 125m an ihre Gegner abzugeben 
hatte und trotzdem einen einwandfreien Sieg er- 
тіовеп konnte. Noch hoher jedoch ist der dritte 
Platz von Wig- Wag zu veranschlagen. Zweihundert 
Meter hatte der famose Hengst Zulage, durch 
langes Galoppieren verlor er vielleicht noch weitere 
hundert Meter, und trotzdem kam er in der letzten 
halben Bahn mit solchem Elan, daß er guter 
Dritter vor Lady Constantina zu werden vermochte. 
Wig-Wag muß um 1:26 herum getrabt haben. 
Sonst sind noch zu erwahnen Zady Constantina, 
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die wieder durch ihren Mangel an Ausdauer an 
einem besseren Erfolge verhindert war, Leopoldine ГГ, 
welche in dem Gewühle des Endkampfes aus dem 
Schwunge kam und Pie H., weiche zwar recht 
schone Momente hatte, ihre gute Form jedach 
schon eingehüßt hat. 

Für diese Niederlage Wechselöalgs hielt sich 
Сау. б. Rossi in dem folgenden Handıcap 1. Klasse 
für Dreijahrige schadlos, indem er Fażinijza В. zu 
einem schonen Siege steuerte. Гайва B. hatte es 
jedoch nicht so leicht wie ihr Halbbruder Ergo, 
sie mußte auerst die Kaplanhofer und Ага nieder- 
ringen und dann фе Angriffe von Treasure ab- 
weisen, um Siegesehren einheimsen zu können. 
Treasure lief ein ausgezeichnetes Rennen, sie wird 
im nachsten Jahre sicherlich in der ersten Reihe 
ihrer Altersgevossen figurieren Auch Bankban 
zeigte eine schone Form, er war der einzige der 
drei Trager der schwarz-weißen Jacke, der zur 
Geltung kommen konnte, da sowohl Anna H, als 
Agathe H. ihren schlechten Tag hatten. Bemerkens. 
wert ist auch der vierte Platz von Pexi, die viel- 
leicht naher der Siegerin geendet hatte, falls sie 
früher freie Bahn gefunden hatte. Enttauscht war 
man von den Kaplanhofern, denen man eine erste 
Chance zusprechen mußte, die jedoch schon nach 
der ersten Runde aussichtslos geschlagen waren. 

Eine matge Gesellschaft bestritt das Handicap 
III. Kategorie, von den zehn gestarteten Pferden 
mußten fünf wegen unreiner Gangart disqualifiziert 
werden, darunter auch Ninfa W und Waldgasi, 
welche eine starke Anbangerschalt hinter sich 
hatten. Als Sieger ging Ödersteiger hervor, der 
schon lange Zeit eine gute Form verraten hatte 
und diese nun auch durch einen leichten Erfolg 
bestatigte. Und dieser Erfolg ist dem Besitzer 
Herrn Weinhardt auch zu gönnen, da ег den 
Hengst, der in der ersten Halfte der Rennsaison 
im Rennen nicht aus dem Galoppieren kam, sa 
schön zur Raison gebracht hat. Atlas wurde als 
Zweiter disqualifiziert und dadurch kam Kixtraschere 
zum zweiten Gelde vor Fainos, die beide sich 
recht wacker hielten, Jason wurde nach Vierter, 

Viel Pech hatte Aristokral im Rennen П, Kate- 
gorie, Der Hengst, welcher bei Beginn der letzten 
Runde schon Erster war und dann mit gutem 
Vorsprunge dus Rennen zu Ende lief, kam gerade 
im Ziele zus dem Takte und mußte deshalb dis- 
qualifiziert werden. Auch ол, die als Zweite 
einkam, verhel demselben Schicksal, auch sie wurde 
— wegen Galoppierens und unreiner Gangart — 
preisverlustig erklart und so kam Ziliomfi zu un- 
erwarteten Siegesehren, die ihn jedoch eine Se- 
kunde kosteten, Ebenso unerwartet war auch das 
gute Laufen von Mac Vera Girl, die sich noch 
das zweite Geld holte vor Allentown und Egres 
Kata, Diese beiden Hengste waren vom wettenden 
Publikum stark favorisiert worden, Alleniown jedoch 
machte unmittelbar nach dem Start einen groben 
Fehler, der viel Terrain kostete, welchen er nicht 
mehr gutzumachen vermochte, Egres Káta dagegen 
konnte in der letzten Runde das scharfe Tempo 
nicht mehr mithalten, Im geschlagenen Felde be- 
fanden sich Baldur und Fransi K, welche auch 
nicht einmal zur Geltung kommen konnten, 

Das Verkaufrennen, welches den Tag be 
schloß, war mit dem Start Ziweifels entschieden, 
er holte sich den ersten Preis in großem Stile, 
ohne дар er besser als 1: 34° zu traben brauchte. 
Recht unerwartet kamen die Platze von Fescher 
Kafer und Beg, beide hatte man nicht за weit 
уотпе erwartet, da jedoch Pompds A. und die 
Vertreter des Schlesinger-Stalles, in welchen man 
die gefahrlichsten Gegner Zweifels zu suchen hatte, 
ungünstig im Rennen lagen und dadurch nicht zur 
Geltung kommen konnten, hatten sie schließlich 
leichtes Spiel. Lange Zeit hielt sich auch Sweet 
Briar wacker sowie auch Jrénke und Sürgös schone 
Momente hatten. 


NOTIZEN, 


HEUTE nimmt das auf zwei Tage auberaumte Herbst- 
Meeting des St. Pällner Trabrenn-Vereines seinen Anfang. 

TALTOS, der vierjahrige Lee Simmons-Sohn des 
Herrn Franz Schick, hat in dem Fiakereigentümer Herrn 
Friesinger einen neuen Besitzer gefunden. 

AMBER G, welcher bis vor kurzem im koniglich 
holsteinischen Landgestüt Traventhal aufgestellt war, ist 
in den Besitz eines Kieler Sportsman übergegangen. 

DIE REKORDS verbesserten am Donnersieg in 
Wien Nachtschatten und Zäiten? von 1:37 аш 1: 
Öbersteiger von 1:38 auf 1:37 und Журо von 1:41 
auf 1: 40, 

LOU DIELON zeigte hereits einen großen Fort- 
schritt in der Form. Kürzlich trabte sie in Cleveland ohne 
jede Hilfe, wie Begleitpferd, Windschirm etc, die Meile 
in 9: 024, 


DER HAUSER-STALL verkaufie an Herrn Johann 
Braun Ada Н. v. Мас Vera— Aunty Bertha und an Mr. 
Armsirong Adelheid Н. v. Mac Vera—Honeywcod. Letztere 
wird nach Eugland gebracht. 

EINEN DOPPELERFOLG kannte am letztver- 
озѕепеп Renntage in Wien Cav. б. Rossi verzeichnen, 
indem er mit den Bravado-Kindern Ergo und Futinztsa 
die Dresjährigen-Reonen des Tages gewann. 

DER ERFOLGREICHSTE FAHRER Amerkas 
тї heuer bisher De Ryder, indem die von ihm gesteuerten 
Pferde insgesaml 37.742 Dollars gewannen. Ibm zunachst 
folgt Geers mit einer Gewinsisumme van 86.110 Dollars. 

AN REKORDPRAMIEN hatte der Wiener Trab 
renn-Verem am schie Tage seines Herbst-Meetings 
2000 K zu bezahleo, und zwar erbielten: Nachtschatren 
und Léen je 600 K, Ober-teiger 500 К und Erau 300 К. 

DER GEWINNREICHSTE Rennsiallbesitzer 
wahrend des Meetings zu Nishni-Nowgorod war K. J. Plato- 
now, welcher 11.305 Rubel gewann. EI weitere Stalle 
brachten es auf Gewinnsummen zwischen 3000 und 10.000 
Rubeln. 

IN PONTE DI BRENTA kam am 9. d. М. Cav, 
б. Rossıs Zdera 1/.. die Gewinnziin des IV. Gran Premio 
Nationale Роме di Brenta, im Premio Nazionale Elwood 
Medium auf die Bahn, konnte jedoch nur den zweilen 
Platz besetzen hinter Vemrdi und vor Zanella und Zol 
fansllo 

EIN ORGINFLLER REKORD wurde wahrend 
des Meetings zu Syracuse verbessert, namlich der Welt- 
tekord eines von einer Dame gesteuerten Padgehers, indem 
М:0 Mina Phelps ihren Scheck-Wallsch Alert v, Flower 
in 9:001. über die Meile führte. Der frühere bezügliche 
Rekord betrug 2: 09%/,. Die große Zuschauermenge empfing 
МАВ Phelps im Ziele mit enihusiastischem Berfall, 


DER NENNUNGSSCHLUSS fur das heule be 
ginnende St. Poltener Herbst-Meeting ist sehr gut avs- 
gefallen, зо daß such heuer wieder guter Sport zu er 
wmteo int, Die Wiener Traberfieunde, für welche die 
diesjahrige a schon zu Ende ist, werden doher gewiß 
freudig die Jeizte Gelegenheit ergreifen, um voch einmal 
schonen Kampfen unserer Traberzucht beiwahnen zu 


konnen, und einen AusQug nach St. Pölten unternehmen, 
der sch gewiß auch lohnen wird 

DER WELTREKORD [ür Paßgeher-Jahrlings- 
hengste, welchen Rosedale v. Sidney im Jahre 1893 mit 
2:%2 geschaffen batle, wurde kürzlich von dem Arment- 
Sohne Paul D. Kelley auf 2- 20%, dos ist 1 :27% für 
den Kilometer, verbessert. Diese Leistung ist zugleich der 
Weltrekord für Paßgeherjahrlioge uberhaupt, doch той 
Paul D. Keiley die Ehre der Inbaberschaft dieses Welt- 
rekords mit der Stute Delle Acton v. Shadeland Onward 
teilen, welche ım Jahre 1892 die Meile in 2: 02%, hinter 
sich gebracht hatte. 

IM OAKLEY-PARK bei Cineinnati wurden am 
96. September die Review Futanty für Zweijahrige im 
Werte von 8000 Dollars zur Entscheidung gebracht. Als 
Sieger ging Ben Vajage hervor, der die ersten zwei 
Stechen in 2:17 und 2-15%, zuräcklegte, wahrend Libreta 
und Zhe Phantom die Platze hinter diesem besetzien, Аш 
selben Tage wurde auch die Ohio purse, ein mit 5000 
Dollars ausgestattetes Rennen der 2:09-K Jasse, ausgelragen, 
Dieselbe wurde von Tiverton зш drei geraden Stechen ре 
wonnen. Die beste Zeit war 2: 08%. 

DAS VINDOBONA-HANDICAP wurde seit der 
Schaftung desselben im Jahre 1896 erst zweimal von Vier- 
jährigen gewonnen, und zwar 1901 von Princesse Марна 
und heuer von Nachtrchatzen. Die Mehrzahl der bisherigen 
Sieger in diesem Rennen stand im Aller von sechs Jahren, 
namlich /da 1896, Berta D. 1898, Princesse Nefia 1900 
und Mary С. 1902. Fünfjahrige Pferde waren zweimal 
erfolgreich, und zwar Intendant im Jahre 1897 und Tansy 
im Jahre 1899, und einmal war auch die jüngste start- 
berechtigte Altersklasse siegreich, namlich /nes, welche im 
Vorjahre das Vindobona-Handicap gewann. 

24 TRABER fanden heuer bisher ın Amerika Auf- 
nahme in die 2° 10-Liste, und zwar: Sweet Marie 9 : 060, 
+. Ме Kinney, George б. 8: DÉI, v. Homeward, Tiverton 
2:07 v. Galileo Rex, Snyder Мс Gregor 2:07, 
v. Gilman Me Gregor, Consuela S. 2:013, v Direclum, 
Staniey Dillon 9:018), v. Sidney Dillon, Angiola 2:08%, 
v Gregory the Great, Aristo 2:08, v. Nushagak, John 
Taylor 9: 083, v. Dispule, Zisonjero 9:083, у, Dexter 
Prince, Rediac 9:084, v. Allerton, Direct View 2 08%, 
у. Direct, Judge Green 2:09 т. Directum, Hall Frey 
9:092, у. Woodsprite, Alezander 2:94, v. Star Duroc, 
Patchen Maid 9:094, v. Patchen Wilkes, Тила 2: 094, 
v. James Madison, Altro 2: 09°, v. Alcantarus, Anaconda 
9:095, v. Knight, John Mar 2:09%, v. Rex Americus, 
Kent 2:094, +. Wilkesward, General Forrest 9:10 
v. Allerioo, Jim Ferry 2:10 v. Orange Wilkes und 
Norman B. 2:10 v. Phallas. 

IN COLUMBUS wurde in der Zeit vom 19. bis 
23. September das achle Meeting des Grand Circuit ab- 
gehalten. Den Trabern waren sieben Rennen reserviert, 
za бегеп Entscheidung 27 Stechen erforderlich waren, 
Das schnellste Stechen wurde in 2:061}, das langsamste 
in 9:144, gelaufen. In diesen sieben Rennen startelen 
68 Pferde, von welchen sich 31 ın die Preissumme von 
10.300 Dollars teilten, und zwar gewannen Alexander und 
John Taylor je 1000 Dollars, Sweet Marie 815 Dollars etc. 
Neu aufgenommen wurden in die 2: 10-Liste Jim Ferry 
2:10, Paschen Maid 2:09), und Rediac 2 : 0843, wahrend 
zwei Pferde, welche derselben schon angehörten, е 
Rekords verbesserten, namlich George G. von 2:07%, 
auf 9:064, und Snyder Me. Gregor von 9:094, auf 
2:07%, Das bedeutendste Rennen des Meetings war das 
-Klasse. Das erste Siechen gewann George G. 
in 9:061, mit welcher Leistung er den diesjahrigen 
Rennrekard erreichte, das zweite und dritte Stechen und 
damit der Sieg fiel in 2:09'/, und 2:06, an die schier 
unbezwingliche Seet Marie. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


HENGSTENSCHAU IN ENNS. 


Die in unserem vorletzten Sonntagsblalte erwahnte 
Hengsieuschau in Enns wurde am 1, Oktober 1. J. ab- 
gehalten. 

Zu derselben waren im ganzen 208 Hengste kalt- 
Matgen Schlages vorgeführt, samtlich der norischen Rasse 
angebörend. Bei dieser Hengstenschau waren erschienen 
тап Seite des Ackerbauministeriums der Sektionschef von 
Schlosser mit den beiden Milgliedern des Subkamitees 
des Zentralpferdezuchtbeirates Herr» Aristides Balas) 
und Ritter von Haupt und mit Major Skrela und weiters 
nehst den einzelven Depotkommandanten auch Vertreter 
der Landespferdezuchiorgane von Mahren, Steiermark, 
Karnten, Oberösterreich, Niederöstesreich und Salzburg. 
Im Einvernehmen mit den letzteren wurden die Ankaule 
für die einzelnen Lander bewirkt, jedoch auch bei dieser 
Gelegenheit nicht der volle Bedarf au Ersatspferden dieser 
Gattung beschafft. Es wurden im ganzen 20 Hengste ange- 
kauft, von denen drei für Steiermark, vier für Karnten, drei für 
Niederösterreich, einer für Oberösterreich, einer für Salz- 
burg. sechs für Маһгеп und zwei für Schlesien eingeteilt 
EE 

Trotz des oberwahnten großen Auflriebes an Hengsten 
konnien wicht mehr Hengste angekauft werden wegen 
der nicht genupenden Qualilat derselben und teils auch, 
weil beinahe von allen Landera nur auf Hengste brauner 
Farbe reflektiert wurde, wahrend auch die anderen Farben 
bei dieser Hengstenschau sehr stark vertreten waren. Die 
Vorführung, Besichtigung чой Auswahl der Hengsie 
durch die Hengstenaukaufskommission erfolgte am Vor- 
mittag des erwahnten Tages, wahrend der Ankauf der 
Hengste und die Einteilung derselben in die einzelnen 
Lander am Nachmitlag vorgenommen wurde. 

Wie wir weiter erfahren, haben sich die obge- 
nannten Herren des Ackerbauministerinms und des Sub- 
komttees unmittelbar nach dem Ennser Hengstenmarkıe, 
und zwar am 2, Oktober 1. J., auf einige Tage nach 
Radautz begeben, um sich über den Fortgang im Zucht- 
betriebe in diesem Stootsgestüte zu uberzeugen und haupt- 
sachlich апсЬ, um die Stulenanpsarung für die Deck: 
periode 1905 vorzunehmen. 

Bei der Sintenpasrung wurde unentwegt an dem im 
vorigen Jahre gefußten Beschlusse des vienahrigen 
Turausses festgehalten und Anderungen an der vor- 
jahrigen Paarung sonsch nur dort vorgenommen, wo dies 
durch mittlerweile eingetretenen Wechsel ım Stande der 
Pepinereheogste oder duch andere zwingende Umstande 
geboten oder unabweislich schien. 

Im großen ganzen beschrankte sich daher auch die 
Anpnarung nur auf die erst zur Belegung gelangenden 
dreijährigen Stuten, 

Der Pepinierebengst Dakoran XIV. wurde aus dem 
Stnatsgestüte ausgeschieden und dafur sowie an Stelle der 
im Frühjahr amovierien Pepinierchengste Schagya X. nnd 
Saklawy Gidran em aus dem К. ung. Stontsgestüt Babolna 
erworbener Vollblutaraberhengst Odoyan, emn junger 
Schagya aus eigener Zucht, und ein brauner, gleichfalls 
aus eigener Zucht abslammender, typischer Gidran, welcher 
bisher ın Galizien in Miete aufgextelll war — lauter gute, 
hofaungsvolle Vaterpferde — dem Gestüte als Pepiniere- 
hengste zugeteilt. 

Wos die Pfiege, Haltung und Behandlung des Zucht- 
materials im allgemeinen in diesem Stantsgestüte betrifft, 
hat sich die Kommission sebr lobend über das Gesehene 
ausgesprochen und insbesondere mit Freuden die Fort- 
schritte des jungen Nachwuchses in seiner Entwicklung 
und Gangigkeit begrüßt, 


NOTIZEN. 


DIE WIENER PFERDELOTTERIE, eine der 
altesten Effektenlotterien der Monarchie, welche einen 
eminent gemeinnulzigen und humanitaren Zweck verfolgt, 
erfreut sich der von Jahr zu Jahr steigenden Sympalhien 
aller Kreise. Diese kommen auch hener dadurch zum 
Ausdruck, daß die Lose dieser Lotterie stark begehrt sind 
Die ebenso zahlreichen als wertvollen und schonen Treffer 
stammen durchwegs von erstklassigen Firmen, Dazu kommt 
noch, daß die Gewinsichance infolge der geringen Anzahl 
der ausgegebenen Lose eine besonders große зі. Die eisten 
Treffer, Vierer- und Zweierzüge sowie Reit- und Wagen- 
pferde sind mit großer Sorgfalt ausgesucht, ebenso wie 
die prachtvollen Wagen und Geschirre. Die Lotterie ist 
mt 1000 Treffern, darunter 30 Hanptireffern, reich dotiert, 
Die Ziehung der Wiener Pferdelotterie findet unwider- 
rufich schon kommenden Donnerstag, den 20. Oktober, 
4 Uhr nachmittags, im Gebaude der Staaısschuldenkasse 


öffentlich statt. 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzten Buchstaben. 
Besle Referenzen, — Prospekte gratis und franko. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, 118. Heumarkt Ө. 
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RUDERN. 


TERMINE, 


Win (Distansrudern) 
Wien (Große Rogatın) 
Wien (8ігош-КераШа) 1... 


МЕГ Juli 


ZUM DEUTSCHEN RUDERTAG, 


Der ordentliche Rudertag des Deutschen 
Ruder-Verbandes findet heute in Hannover statt. 
Im Gegensatz zu früheren Rudertagen sind aus 
der Reihe der Verbandsyereine fast keine Antrage 
gestellt worden, dagegen hat der Verbandsausschuß, 
seiner sonstigen Gewohnheit entgegen, zu einer 
Reihe von Angelegenheiten sich auf der Tages- 
ordnung vorgemerkt. Von nebensachlichen Dingen 
abgesehen, kann mau die Antrage in zwei Gruppen 
teilen, von denen die eine die Kollisionen bei 
Regatten und die Machtyollkommenheit des Schieds- 
richters betrifft, die andere die internationalen Be- 
ziehungen des Verbandes berührt und sie із neue 
Bahnen lenken soll, 

Die Kollısionsantrage, wenn man sie so nennen 
soll, entspringen Beweggrüeden, die einmal aktuell 
waren, im Grunde genommen aber ihre Regelung 
langst gefunden haben, indem der gesellschaftliche 
Anstand sich darüber klar ist, wie іо solchen 
Dingen entschieden werden muß, Es wird nützlich 
sein, über alle diese Dinge einmal zu reden, damit 
Vorurteile, welche gegen Personen und Dinge 
ziemlich tief eingewurzelt zu sein scheinen, beseitigt 
werden, und damit man sieht, daß über diese 
Dinge unter anstandigen Leuten nur eine Auffassung 
besteht; anderseits aber durfte es sich dann 
empfehlen, alle diese Antrage abzulehnen, nachdem 
man festgestellt hat, daß alle diese Strafmaßregeln, 
die gefordert werden, langst in der Machtvoll- 
kommenheit der Verbandsleitung und der Wett- 
fahrtausschüsse liegen, Man soll sich davor hüten, 
die Verbandsgesetze immer verzwickter zu machen 
und auch den Schiedsrichtern nur bestimmte Normen 
und nicht eine fertige Urteilsscheblone in die 
Hand zu geben, die wnter Umstanden sehr zwei- 
schneidig wirken und das Gegenteil von dem 
hervorrufen kann, was man beabsichtigt. Wichtig 
wird es sein, daß man auch in der Wahl der 
Schiedsrichter vorsichtiger ist, weil sie unter Um- 
standen mehr Unheil anrichten können als eine an 
sich geringfügige Kollision, 

Was die Antrage zur Regelung der inter- 
nationalen Beziehungen betrifft, зо haben dieselbeu 
in weiten Kreisen überrascht und die Stellung- 
nahme ist bis jetzt in diesen Fragen teils eine ab- 
lehnende, teils eine zögernde. Der Verbandsaus- 
schuß hatte eine klare Begründung offizieller 
oder nichtoffizieller Natur geben können, um solch 
wichtige Dinge auch denen mundgerecht zu machen, 
die hiefür noch nicht reif sind. Man darf nicht 
außer acht lassen, daß eine große Zahl deutscher 
Ruderer sich um die internationalen Vorgange 
blutwenig kümmert und ein weiterer Teil meistens 
nur dann, wenn es sich darum handelt, daß Aus- 
lander auf der heimischen Regatta starten sollen. 
Das ist es aber nicht, was angestrebt: wird, sondern 
es gilt, das, was in langjahriger Werbearbeit von 
einigen wenigen vorbereitet wurde, in die Tat- 
sachen umzusetzen, damit Deutschland den Platz 
in der internationalen Ruderei einnimmt, der ihm 
‚gebührt, 

Als Folgeerscheinung dieses Antrages, das ist 
den Ausschuß zu ermachtigen, zu gegebener Zeit 
der Federation internationale beizutreten, der nur 
mit lebhafter Genugtuung begrüßt werden kann, 
darf man wohl den Antrag auf Einsetzung einer 
Meisterschaftsregatta ansehen. Auch dieser Antrag 
ist lebhaft zu begrüßen, Die sporadischen Anfange 
einer Meisterschaftsregatta hat man schon gehabt, 
als mehrere Jahre lang das deutsche Meisterschafts- 
zudern am Ende der Saison als gesondertes Rennen 
Ausgefahren wurde. Man ist davon abgekommen, 
weil es eben den Leuten nicht der Mühe wert 
жат, wegen eines einzelnen Rennens eine nicht 
einmal sehr große Arbeit zu leisten. Das Meister- 
schaftsrudern ist aber nicht in seinem Rang ge- 
stiegen. Bald hielt man es zu Beginn der Saison 
mit unfeıtigen Kraften ab, bald veranstaltete man 
es auf völlig ungeeignetem Wasser mit dem gleich- 
zeitigen Start von so viel Bewerbern, daß dem 
Rennen der Charakter eines Meisterschaftskampfes 
völlig abging, und für das nachste Jahr hat-man 
es für gut gefunden, es auf der herzlich unbe- 
deutenden Regatta einer an der östlichen Grenze 
Deutschlands gelegenen Stadt ausrudern zu lassen 


und einen Termin dafur in Vorschlag gebracht, | des Antrages ala riemlich wabrscheinlich ansehen. Weniger 


der mit dem der Frankfurter Regatta, welche in 
diesem Jahre die größte Zahl von Teilnehmern 
aller deutschen Regatten hatte, zusammenlallt. 
Allerdings hat der Verbandsansschuß hiezu seine 
Genehmigung noch nicht gegeben, ebenso wie auch 
der Rudertag in dıeser Sache sein Wort sprechen 
wird, wenn es sich um die Erledigung des Antrages 
handelt. Die technische Ausführung der Meister- 
schaftsregatta wird ja nicht schwer sein. Sie wird 
unter Kontrolle der Verbandsleitung einem Vorort 
übergeben, der sie in die Wege zu leiten hat. Die 
Zahl der Piatze, die hiefur geeignet sind, ist keine 
allzugroße. Zunachst dürften nur Berliu, Frankfort 
am Main, Hamburg und Mannheim dafür in Frage 
kommen, 


Ohne Zweifel wird mit der Annahme dieser 
beiden Antrage eine neue glanzende Ara des 
Deutschen Ruder-Verbandes beginnen, der dann 
seine innere Kraft vor den Augen der ubrigen 
Ruderer Europas zur vollen Anschauung bringen 
kann. Argus. 


NOTIZEN. 


AM SONNTAG herrschte zwar miserables Wetter, 
aber trotz Wind und Regen waren Ruderer auf der Donau 
zu sehen, Von den »Normannen« machte ein Vierriemer 
eine Muckendorfer Partie, außerdem fuhren drei Einser des 
Klubs aus. 


EINE SEHR SCHÖNE LEISTUNG vollbrachten 
vor einigen Tagen auf der Themse zwolf Mitglieder des 
bekannten London Rowing Club. Sie fuhren in drei 
Vierern ohne Steuermann von Wargrave bis zum Boots- 
bause des Klubs in Putney, das sind ungelahr 60 englische 
Meilen oder 96 Ат, ia 10 Stunden 56 Minuten, beziehungs- 
weise 11 Stunden 11 Minuten und 11 Stunden 28 Minuten, 

DIE SIEGESFEIER der «Normagnen«, die am 
letzten Samstag in der Restauration Berger їз Grinzing 
stattfand, nahm einen sehr animierten Verlauf, Außer 
dem gräßten Teile der ausübenden Mitglieder waren auch 
das Ehrenmitglied des Vereines, kaiserlicher Rat Angerer, 
und der Amateurtraiuer der siegreich gewesenen Mann- 
schaften, Eugen Pobisch, anwesend. 

FERDINAND LEUX hat die Bootbauerei von der 
in Liquidalion befindlichen Firma »Schiffswerft und Boot- 
bauerei Karl Е A. Lens, б, m. b. Н.е wieder für eigene 
Rechnung übernommen und wird sie in unveranderter Weise 
weiterführen. Der Betrieb umfaßt den Bau von Reon- 
und Vergnöguogsbooten sowie von Dampf-, Motor- und 
Segelbooten. Die Adresse der nenen Firma isl; Ferdinand 
Leur, Bootbauerei, Frankfurt а. M,-Niederrad. 


AUS FRANKFURT A.M. wird uns geschrieben; 
»Die Frankfurler Ruder, Gesellschaft »Sachsenhausen« 
feierte am 8. Oktober d. J. das Jubilaum ihres fünfund- 
zwanzigjabrigen Bestandes durch eine akademische Feier 
im großen Borsensaal, Dieser war bis auf den letzten Platz 
gefüllt und die Feier nahm einen glanzenden Verlauf 
Nicht nur ans Frankfurt und dessen nächster Umgebung, 
sondern auch aus weiler Ferne waren die Sportgenossen 
zur Feier herbeigeeilt, Für den Ausschuß des Dentschen 
Ruder-Verbandes war Jean Kirch-Gießen als Vertreter 
anwesend. Der Vorsitzende Willy Würzinger begrüßte 
in trefflicher Ansprache die Anwesenden und gab einen 
kurzen Abriß über die Entstebung der Gesellschaft, die 
mit all ibren Fasern in dem jetzt 50.000 Einwohner 
fassenden Stadtteil Sachsenhausen wurzle, und schloß seine 
Ausführungen mit einem Hoch auf den Kaiser. Die Fest- 
rede hielt Herr Georg Sachs, der, sich an die zum Tage 
herausgegebene Erinnerungsschrift anlehnend, den Werde- 
gang der Gesellschaft schilderte. Eine stattliche Reihe 
von Gratulanten überbrachte hierauf die Glückwünsche 
der von ihr vertretenen Korporationen und bot wertvolle 
Geschenke dar. Ein Fesispiel, in dem die Gewasser, auf 
welchen die Ruderer der Gesellschaft siegreich waren, in 
der Person junger Damen тейеп auftralen, bot den Höhe- 
punkt des Abends. An die akademische Feier schloß sich 
eine gesellige Veranstaltung, bei der eme schier endlose 
Fülle guter Darbietungen die Teilnebmer bis zum frühen 
Morgen aufs köstlichste unterhielt.« 

ZU DEN ANTRAGEN, die auf dem Deutschen 
Rudertage zur Sprache kommen werden, wird uns in letzter 
Stunde noch geschrieben: »Der Rudertag, welcher heute 
io Hannover statifindet, wird sich mi einigen hochwichtigen 
Fragen befassen. Vor allem wird die Schaffung einer 
Meisterschaftsregatia die Gemüter der Abgeordneten be- 
wegen. Bis eist ruht tiefe Stille über den Gewässern, 
Der Verbandsausschuß hat ез nicht für notwendig erachtet, 
der weilesen Öffentlichkeit Einzelheiten über die geplante 
Veranstaltung zukommen zu Jessen. Das konnte der An- 
nahme des Antrages bindemd im Wege steben, denn die 
Vereinsmeierei und Eigenbrödeles hat schon eine Legende 
um die Sache gewoben. Man nimmt vielfach an, daß die 
Берана standig in Belg statländen soll. Dem ist nicht 
so. Der Verhandsansschuß wird eine Erklarung abgeben, 
wie er sich die Sache denkt, und wird die Veranstaltung 
selbst in die Hand nehmen. Die Regatta soll seiner An- 
sicht nach abwechselnd in Nord- und Süddeutschland auf 
zuhigem, nicht zu breitem Gewasser gerudert werden, und 
es soll auch nur eine ganz beschrankte Zahl von Booten 
gleichzeitig starten, also das sogenannte Henley-System 
zur Anwendung kommen. Als Termin ist der Hochsommer 
vorgesehen, um möglichst reife Mangschaften an den Start 
zu bringen- Hand in Hand ти diesem Anirag рем der 
Antrag, dem internationalen Ruder-Verband zu geeigneter 
Zeit heizutreten, und dem Vernehmen nach. hat sich der 
Meisterschaftssntrag überhaupt erst aus dem ınternalionalen 
Antrag ergeben. Da der Ausschuß тп der Frage einstimmiger 
Ansicht ist und ihm sep size erkleckliche Zahl von 
Stimmen zur Verfägung stehen, so darf man die Annahme 


Glück dürfte der Ausschuß mit semen Antragen haben, 
welche sich тай den Kollisionen und dem Schiedsrichter 
bei Regatien befassen und die mit Recht eine Ablehnung 
erfahren dürften.« 


ZUM DEUTSCHEN RUDERTAGE, der hente in 
Hannover abgehalten wird, haben die Hannoverschen 
Rudervereine, und zwar der Hannoversche Rudarklub 
von 1880, der R.-V. »Deuischlande, der R.-V. »Tritone 
von 1885, die R.-G. Hannover-Linden von 1899 und der 
Akademische Ruder- und Ballspielverein, den deutschen 
Verbands-Ruderyereinen einen mit INustrationen und 
Planen reich geschmücklen, eingehend gehaltenen Führer 
durch Hannover und seine Umgebung gewidmet, Ferner 
versandte der hannoversche Festausschuß ап die aus- 
wartigen Vereine Fragebogen, welche die Besorgung von 
Hotelzimmern, Karten für die Festlichkeiten п. s. w, regeln 
sollten, Die Spitzen der militarischen und Zivilbehörden 
werden aul dem Fest vertrelen sein, und es ist schon 
jetzt darauf zu rechnen, дай am Festessen etwa 200 
Personen teilnehmen werden. — Das Programm der Ver- 
handlungen, Festlichkeiten еіс, wurde folgendermaßen 
festgesetzt; Samstag den 15. Oktober, abends 83), Uhr: 
Begrößungsfeier in den Salen des Tivoli mit Auffuhrungen: 
»Deutscher Sport im ХХ Jahrhunderte, Sonntag, 
16. Oktober: а) für die Vertreter des Verbands- 
Vereine: Vormiltags 9 Ubr, Beginn der Verhandlungen 
im großen Saal des alten Rathauses, 1 Uhr. Fruhstuck im 
Ratskeller. 2 Ubr. Fortsetzung der Verhandlungen; 5) für 
die ubrigen Teilnehmer: 11 Uhr. Besichtigung der 
Bootshauser der Verbands-Vereine. 12}, Uhr. Konzert 
vor dem Königlichen Theater an der Georgstraße. 1 Uhr. 
Frühstück im Ratskeller, Nachmittags 8 Uhr. Fahr! nach 
Herrerbausen und Besichtigung der Gartenanlagen, des 
Palmenhauses ete.; d für alle Teilnehmer: Abends 
7 Uhr. Festessen in den Salen von Kastens Hotel, Georgs- 
halle. Abends 10 Uhr. Zwanglose Zusammenkunft im 
Pilsener Keller. Montag, 17. Oktober: Vormittags 10 Uhr. 
Besichtigung der Seheuswürdigkeiten Hannovers und Um- 
gegend (Herrenhausen, Stadtwald) unter sachverstandiger 
Führong. Mittags 129, Uhr. Gemeinschaftliches Früh- 
stück, gegeben von den Verbands-Vereinen, Nachmitlags, 
Ausflug nach dem Berggasthaus Niedersachsen. 


SEGELN. 


JOSEF FICHTL, ein bekannter Jachtsegler, Vor- 
staudsmitglied des Altersee-Zweigvereins des Unian-Jacht 
Klabs, ist am 9. Oktober nach langem Leiden im 59, Lebens» 
jahre verslorben. 

IN BERLIN fand am 9. d. М. anf der Oberspree 
das alljabrlich übliche »Absegelne statt. Das Ziel war 
diesmal in der »Großen Krampe«. Die Releiligung der 
Jachten war wie immer sehr slark, indessen war der Be- 
gleitdampfer fast leer; die Ursache durfte in der kühlen 
Witterung gelegeu sein, denn das Thermometer zeigte 
bloß 5 Grad ober Null. Nichisdestoweniger waren die 
Segler bei guler Stimmung und die Kiubwirle bekamen 
die Fässer gründlich leer. Bei einer Rückschau аш die 
nun abgelanfene Saison kann konstatiert werden, daß in 
Berlin der Segelsport in diesem Jahre wieder kolossal 
zugenommen hat. Die Mitgliederzahl der Klubs wach. 
stetig, ebenso blüht der Bootsban. Ferner hat der Segel 
Klub »Ahole auf seinem Grundstück einen zweiten Klub: 
hausbau aufgeführt, der nachsien Monat zur Ganze fertig 
werden durfie. Auch der »Berliner Segler- Vereine bt auf 
dem vom Fiskus auf 90 Jahre gepachteten Terrain einen 
Zubsu auffübren lassen, im Gegensatz zum В, S.-Kl. 
wAhoi«, welchem der Grund und Boden selbst gehört. 
Auf dem Terrain des »Berliner Regaita-Vereinse, wo eben. 
falls Segelboote ihren Standplatz haben, soll gleichfalls 
links und rechts om Kluhbans gebaut werden und ober- 
halb des В, $.-К1. »Ahoi«, wo die Sportalente Dr, Brandt 
und Dr, Loose ime Grundstücke haben, hat ein Dritter 
eine kleine Villa mit zwei Bootssianden erbauen lassen. 
Erwahnenswert ist auch, daß der В. 5.-КІ. »Ahoi« unter 
seinen Mitgliedern eine Lolterie von 100 Stück Losen 
à 5 М für den Ban eler Segeljolle veranstaltete und daß 
der »Berliner Jacht-Klub« mehrere Pramien bis zu 1000 A 
für veugebaute Boote, welche in diesem Jahre siegreich 
waren, gab. Die 1000 A erhielt die Segeljacht »Wanderer« 
Nun beginnt bereits der Boolskauf und -verkauf, da, но- 
Jange die Bonte noch im Wasser stehen, dieselben etwas 
billiger sind als zuf Land. 


DBiannabzd. 


Winter-Schwimmbassin. Montag und Donnerstag für Damen, allo 
übrigen Tage für at пой Wasser gewärmt.) Dampf-, 
Douche- und Wannen-Bäder, Wasserhellanstalt. Pnenmatisehe 
Kemmer und Soolzerstäubungs-Inhalatorium. Leitender Arst 
Dr. Rudolf Pröschl. Alles aufs komfortabelste eingerichtet. 
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ALLERLEI AUS DANZIG. 
ш. 


Eindrucke vom Verbandsfeste 
des Deutschen Schwimm-Verbandes. 


Der letzte Abschnılt meiner Danziger Erinnerungen 
sei dem Verbandsfeste selbst gewidmet, das Gelegenheit 
bot, den deutschen Schwimmsport ın seiner ganzen Große 
und Ausdehnung, aber auch in all seinen Schwachen 
kennen zu lernen. 

Neben den Schwimmern aus Osterreich, Holland und 
Rußland waren Vertreter fast aller Teile des Deutschen 
Reiches am Start zu finden, und mancher deutsche Verein 
halte es für Ehrensache gehalten, trolz der relativ un- 
günstigen Lage des Festplatzes und der dadurch ver- 
ursachten bedeutenden Reisekosten wenigstens einen 
Vertreter seiner Farben zu entsenden, machten ihm Chancen 
winken oder nicht. Im ganzen beteiligien sich 20 reichs- 
deutsche Vereine ап deu Wellkampfen, und zwar außer 
dem Danziger Klub und seinen nachsten Nachbarn, den 
Vereinen von Königsberg und Stettin, solche aus Berlin, 
Rixdorf, Weißensee, Charloltenburg, Potsdam, Hamburg, 
Altona, Bremen, Breslau und Stutigart, Daneben sah man 
aber auch noch die Farben zahlreicher anderer Vereine, 
die sıch darauf beschrankt hatten, mit »Regattabummlern« 
am Plalze zu erscheinen. Die Wettkampfe wurden von 
etwa 70 Schwimmern bestritten, einer absolut zwar großen 
Zahl, die sich indes für die 87 Programmmummern doch 
zu gering erwies. Am besten war noch die Beteiligung 
an den Sprigkonkurrenzen, wahrend es in den Schwimmen 
zumeist nur schmale Felder gab, was naturlich dem Inter- 
esse an der ganzen 'Veranstaltuog sehr abtraglich war. 

Schuld an dieser malten Beteiligung war offenbar die 
Zusammenstellung des Programmes, die шас keineswegs 
als gelungen bezeichnen kanh. An unbeschtankten Schwimm- 
konkurrenzen (offen für alle) finde ich außer den Meister- 
schaften und dem Kalserpreise nur zwei Stafeltenschwimmen 
im Programme vor, Bei den übrigen Nummern ist leils 
die Schwimmgaltung vorgeschrieben, teils eine Beschran- 
kung bezüglich der Klasse der Teilnehmer getroffen, 
haufig findet sich auch eine Kombination dieser beiden 
Beschrankungsarten, Das ist schließlich kein Unglück: 
eben dadurch ware ја der weitesie Spielraum für die 
Heranziehung aller Klassen van Schwimmern, somit die 
Möglichkeit eines abwechslungsreichen Programmes ge- 
baten, Ein solches tatsachlich zu stande zu bringen, ist 
den Veranstaltern in Danzig trotzdem nicht gegluckt. 

Einerseits mochte ıhoen wohl die Beurteilung gefehlt 
haben, was an Streitkraften vorhanden oder zu erwarten 
sel; anderseits war die Nuaucierung zwischsu den eja- 
тешеп beschrankten Konkurrenzen во gering, daß allemal 
dieselben Nennungen vorlagen. Erwies sich nun einmal 
in einer derartigen Konkurrenz ein Schwimmer den andern 
überlegen, so waren damit gleich zwei bis йге andere 
Schwimmen mitentschteden: die Unterlegenen stellten sich 
ihrem Bezwinger nicht noch einmal und so schrumpfte 
фе Zabl der Starter erheblich zusammen, wenn nicht gar 
die Konkurrenz ganz ansfiel und der Preis kampflos dem 
einzigen Schwimmer, der am Start erschienen war, zoge- 
sprochen wurde. Besonders glucklich war in dieser Be- 
ziehung ein Bremer Schwimmer, der in zwei Konkurrenzen 
als Sieger erklart wurde, ohne auch пог eine Zehe ins 
Wasser gesteckt zu haben, Zu den ausgefallenen Pro- 
grammoommern geharie auch das Wasserballspiel, Iur 
welches nur der Charlottenburger Schwimm-Verein von 
1887 genannt hatte. So umfangreich das Programm war, 
so sehr widersprach es dem Grundsatze »Wer vieles 
bringt, wird jedem etwas bringen. 

Was dus Arrangement betrifft, so muß man aner- 
kennen, daß die Danziger die besonders schwierigen Vor- 
arbeiten der Veraustaltung mit ebensoviel Eifer als Erfolg 
bewaltigt haben, Stand ihnen doch für das Wettschwimmen 
kein Bassın zur Verfügung, so daß sie genötigt waren, 
eigene Tribunen Гог die Besucher zu bauen, das Terrain 
ап den Schmalseiten durch Schleppschife abzugrenzen 
und obendrein auf diesen noch Gerüste mit den fur die 
Springkonkurrenzen erforderlichen Brettern zu errichten. 
Schlieflich wurde auch in ansreichendem Maße für die 
nötige Reklame gesorgt und ein geschmackvoll ausge- 
stattetes und reichhaltiges Programmbuch geschaffen, 
welches praktischerweise von der Siraßenjugend Danzigs 
überall feilgeboten wurde, Am Tage des Meetings klappte 
dann freilich nicht alles, Die Abgrenzung der einen Lang- 
seite der Strecke — die der anderen bildete das Ufer — 
war ain liebenswürdigster Weiser von den Mitgliedern 
eines Danziger Ruder-Klubs übernommen worden, die mit 
ihren Boolen auszurücken und durch eine zweckmaßige 
Anfstellung derselben — eines hinter dem andern — eme 
100 m lange Kelte zu bilden halten, durch welche der 
Kampfplatz gegen die offene Seite des Hafens zu sbge- 
sperrt werden sollte. Nun reichten aber die verfügbaren 
Boote kaum zur Abgrenzung von 50m hin und überdies 
erwies sich die lebendige Mauer als allzu lebendig, indem 
bald das eine, hald das andere Boot sich aus der Kette 
löste, um eine Spazierfahrt zu unternehmen, und schließlich 
gar keines mehr am Platze war. Dieser Arrangementfehler 
wurde bekanotlich für unseren Mayer verhangnisvall, der, 
an der Außenseite slartend, die ganze Breite des Hafens 
neben sich sah und daher begreiflicherweise die gerade 
Richtung verfehlte, ‚wodurch er den sicheren Sieg im 


500 Meter-Laafe des Kaiserpreises und damit einen gulen 
Teil seines Kampfmules fur die anderen, ihm weniger 
liegenden Strecken einbüßte. Ein weiterer unangenehm 
auffallender Arrangementfehler war es, daß ein Boot, 
welches die Aufgabe hatte, die Konkurrenten an den Start 
zu bringen, fortwabrend in der Schwimmbahn herum- 
manoyrierte und bald diesen, bald jenen Schwimmer be- 
hinderte. Solche Schnitzer kommen selbst bei gleich 
schwierigen Umslanden bei uns nicht mehr vor, wie das 
jederzeit tadellose Arrangement des Meetings in Abbazia 
beweist. Dem Danziger Schwimm-Vereio, dessen erste große 
Veranstaltung das Verbandsfest war, kann hieran kein 
Verschulden heigemessen werden. Sache des Deutschen 
Schwimm-Verbandes, der ja doch über genug rontinierte 
Arrangeure verfügen muß, ware es gewesen, dem Vereine 
аш die Hand zu gehen, um ein in jeder Beziehung ein- 
wandfreies Meeting zu ermoglichen. 

In einer Hinsicht ware dies indes auch dem Dent- 
schen Schwimm-Verbande nicht gelungen: die Wasser- 
werhaltnisse konnte er nicht andern. Und diese waren 
mehr als alles andere schuld sn den grundfslschen Resul- 
taten. DaB das Wasser nicht stromfrei war, ware noch 
das wenigste gewesen, viel bedenklicher aber war es, daß 
die Siromuug nicht зв allen Stellen die gleiche Starke, 
ja nicht einmal an allen Stellen die gleiche Richtung 
hatle, wovon sich jedermann durch Versuche mit hinein- 
geworfenen Hölzern ebenso leicht batte überzeugen konnen, 
wie ich es getan habe. Nichtsdestoweniger wurde mit 
einer fast komischen Beharrlichkeit an der Fiktion, daß 
das Wasser stromlrei sei, festgehalten. Van den merk- 
würdigen Resultaten, welche durch die unfaıre Schwimm- 
bahn gezeitigt wurden, verdienen einige besondere Er- 
wähnung. Daß ein Junior bei einem spielenden Siege über 
100 = eine um nahezu drei Sekonden bessere Zeit zeigen 
konnte als Rausch im Kampfe mit Mayer, habe ich kürz- 
lich bereits hervorgehoben. Sehr interessant ist die Zeit, 
in welcher der Berliner »Poseidon« die Reichsstafette 
(dreimal 200 m) gewann. Die aus Rausch und den in Wien 
woblbekannten Schwimmern Kable und Hofmana zu- 
sammengeseizte Stafetle schwamm 1U:06%.; das gibt 
einen Durchschnitt von zirka 3:22 für 200 m, eine 
geradezu unmoglich schlechte Zeit, der man nur фе іа 
einem Juniorschwimmen über dieselbe Strecke geleistete 
von 8:15 gegenüber zu stellen braucht, um die Wirkung 
der stets wechselnden Strömungsverhaltnisse zu illustrieren, 
Nur aus diesen wird es auch erklarlich, дай Rausch in 
der Kreisstafette gegen den Bremer Parizat, der seinen 
sonstigen Leistungen nach wohl nur der besseren zweiten 
Klasse angehort, über 100 m keinen Zoll aufzuholen ver- 
mochte. Am charakteristischesten aber und geeignet, jeden 
etwa noch bestehenden Zweifel zu beheben, sind die von 
mir aufgenommenen Teilzeiten Mayers in der 800 Meter- 
Strecke des Kaiserpreises, die sich folgendermaßen dm 
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Die bedentend schlechteren Teilzeiten der zweiten 
und vierten Lange gegenüber der ersten, dritten und fünften 
beweisen deutlich, daß jene gegen den Strom geschwommen 
waren, und wer den gleichmadigen Stil Mayers kennt, wird 
ungefabr beurteilen können, wie stark diese Stromung war. 

Io Anbetracht dieser Verhaltnisse erschien mir 
naturlich der Starplaiz Mayers doppelt wichtig, da ich 
annahm, daß langs des Dier, wo Rausch zu schwimmen 
halte, die Stromung sich weniger bemerkbar mache als an 
der Außenseile, wo Mayer startete, eine Vermutung, bei 
deren Richtigkeit der Deutsche naturlich einen erheblichen 
Vorteil in der Hand gehabt halte. Nun war für samtliche 
Laufe des Kaiserpreises nur einmal der Startplatz ausgelost 
worden, so dad mein Schülzliog seinen ungünstigen Plalz 
in allen Strecken beibehalten mußte. Da mir dieser Vor- 
gang nicht einwandfrei erschien, versuchte ich, durch Vor- 
stellungen bei der Kampfleitung eine Remedur zu erreichen. 
DadieWettschwimmbestimmungen des Deutschen Schwimm- 
Verbandes diesbezüglich eine Lücke aufwiesen, lag eine 
Entscheidung nach Billigkeit immerhin im Bereiche des 
Moglichen. Meine Vorstellungen worden denn auch ge- 
dulaig angehort, die Antwort darauf war jedoch folgende 
Belehrung: »Erstens hat der Kaiserpreis gar nicht drei 
Laufe, sondera es sind nur drei Abteilungen eines und 
desselben Eanfes. Daher ist nicht speziell auszulösen. 
Zweitens gibt es keinen besseren und kemen schlechteren 
Startplatz, denn das Wasser ist stromfrei. (Letzteres war, 
wie ich gezeigt zu baben glaube, eine leichter widerlegbare 
als beweisbar= Behauptung.) Driltens warde es beim Kaiser- 
Preis immer so gehalten und wir müssen їп Ermanglung 
einer Norm in den Wettschwimmbestimmungen am Her- 
kommen fesihalten,e Nebenbei will ich bier erwahnen, 
Чай mein Standpunkt von vielen Seiten als prinzipiell be- 
rechtigt anerkannt und daß betont wurde, daß es am Platze 
sei, am nachstes Verbandstage die erwahnte Lücke der 
Wettschwimmbestimmungen auszufüllen. 

Da der reelle Wert der einzelnen Leistungen baum 
Verbandsmeeting sich jeder Beurteilung enlzieht und ins- 
besondere zu Vergleichen zwischen der Klasse der dentschen 
Schwimmer und jener der unseren nicht geeignet iat, bleibt 
über die einzeluen Konkurrenzen wenig zu sagen. Die 
systemisierfen deutschen Meisterschaften im Schwimmen 


bolen das allergeringste Interesse. Die über 109 m fiel an. 


Georg Hoffmann, die über 1500 m an Rausch. Keinem von 
ihnen stellte sich ein Gegner gegenüber. Trotzdem wurden 
die beiden ungleich behandelt: wahrend Hoffmann die 
Strecke im Alleingang zu absolvieren hatte, brauchte Rausch 
überhaupt nicht ѓа schwimmen. Konsequent ist dies jeden- 
falls nicht, wenn man es aber als weises Management be- 
trachtet, welches Rausch etwa für die schweren Kampfe 
des Nachmitlags frisch halten sollte, dann леі es aber 


auch nicht korrekt. Denn der Weltschwimmausschuß ist 
weder berufen noch berechligl, einseitige Rücksichten zu 
nehmen, Viel interessanter waren die Meisterschaften im 
Mehrkampfe und im Springen, wo man vorzügliche Lei. 
stangen zu schen bekam, Im Springen stehen die Deutschen 
qualitativ wie quantitativ hoch über uns, Es verdient er- 
wahnt zu werden, daß in einem Kürspringen nicht weniger 
als 15 Konkurrenten ihre Künste zeigten. Auch die Mehr- 
kampfe wiesen eine recht gute Beteiligung auf; wahrend 
bei uns wohl kaum ein einziger zu finden ist, der be- 
fahigt ware, einen solchen zu bestreiten, Nachst den ge- 
nannlen Konkurrenzen sind die zahlreichen Stafetten- 
schwimmen zu erwahnen, die recht interessante Kampfe 
brachten und bewiesen, 820 es durchaus nicht nātig ist, 
Strecken wie 34m zu wahlen, um Interessantes zu bieten, 
In Danzig hatte jeder Mann 100, ja auch 200 m zu 
schwimmen, Die Deutschen urteilen sehr abfällig über unser 
Stafettensysiem, obwohl sie auch für Strecken wie die bei 
uns üblichen uber gute Leute verfügen, wie der Sieg des 
»Poseidon« im vorigen Winter beweist, Es war sogar ein 
Mitglied der damals siegreichen Mannschaft, aus dessen 
Munde ich eine recht scharfe Kritik hörte, 

Von in Wien bekannten Schwimmern waren Hof- 
mann, Pusch, Haase und Erich Seidel siegreich. Haase 
gewaun das Plunging mit der Glarzleistung von 18 m, 
allerdings sicherlich gegen den Sirom Seidel siegte im 
einem Brusischwimmen. Er erzahlte mir, daß es ihm auf 
ein Haar gelungen ware, als Verireter Deutschlands nach 
St. Louis zu kommen; er wurde im Ausscheidungskampfe 
(Brosischwimmen) von Zacharias nur um !, Sekunde ge- 
schlagen. 

Sonst wüßte ich über das Meeling nichts zu sagen, 
was für uns von speziellem Interesse ware, Das Nachspiel 
dazu bildeten die Preisverteilung uud ein Fostkommers, 
Exstere zeigte mir eine Eigenschaft der dentschen 
Schwimmer, die bei uns so ziemlich det Vergangenheit 
angehorl: einen grenzenlosen Medaillenhunger, Die 
Deutschen geben als zweile Preise keine Medaillen, wohl 
aber haufig Ehrenpreise, die in der Regel werlvoller sind 
als die »Markene. Nıchtsdestoweniger werden letztere 
immer vorgezogen, und der deutsche Schwimmer liebt es, . 
ordensgeschmückt herumzulaufen wie der Portier eines 
Ministeriums. Der obligate Festkommers hat sich bei und. 
glücklicherweise auch nicht eingebürgert; ob es gerade! 
förderlich ist, direkt von den Anstrengungen eines Kampfes | 
weg ach zu einem stundenlangen »Trinken« zu begeben, , 
muß sehr bezweifelt werden, 

Mögen шеше Bemerkungen über den dentschen 
Schwimmsport auch nicht in allem schmeichelhaft ge- 
wesen sein, vun, so habe ich diesmal eben den Splitier 
im Auge des Nachsten gesehen, Daß wir im eigenen nach 
Balken baben, ist mir nicht unbekannt, Jedenfalls sind 
uns die Deutschen, was die Ausdehnung des Sports ап. 
belangt, gewaltig voraus; nicht verkennen laßt sich auch, ` 
daß dort der Sport auch gesellschaftlich ein sehr vor» 
nehmer ist; was aber das rein sportliche Niveau, sowohl 
die schwimmerische Tüchtigkeit als die Höhe der streng 
spartpemaßen Auffassung anbelangt, so brauchen wir ent- 
schieden den Vergleich mit ihnen nicht zu scheuen. Mehr!" 
zu sagen, ware vielleicht unbescheiden H. В. 


NOTIZEN. 


DR, FRITZ GROAK ersucht uns, mitzuteilen, дай 
er seine Stelle als Beirat dea I. Wiener Damen-Schwimm- 
Klubs niedergelegt hat. 

IN BRESLAU worde in diesem Jahre unentgelt- 
licher Schwimmunterricht für Volksschüler erteilt. Von 
400 Knaben lernten fast 300 schwimmen. 

IN ST. LOUIS brachten die Deutschen zum Schlusse 
moch einen Protest gegen die Entscheidung im Springen., 
ein. James Sullivan, der Leiter der Wettkampfe, wies 
denselben jedoch ebenso schnell ab, als er eingebracht war, 
da ein Einspruch gegen die Wertung der Preisrichter un- 
zulaseig ist. Dr. Lewald, Deutschlands Ausstellungsver- ! 
treter in St. Louis, gab einen Ehrenpreis und wahlte, 
wahrscheinlich nach reilicher Uberlegung, das Springen 
für denselben. Durch {һа worde nun der Protest einge- 
bracht und Dr. Lewald glaubte, demselben besonderen 
Nachdruck zu verleihen, weon er den von ihm gewidmeten 
Ehrenpreis inzwischen zurückbielt. Nach einigen Tagen 
hatle er sich jedoch eines Besseren besonnen und folgte den 
Ehrenpreis dem Sieger, Dr. Sheldon, St. Louis, aus. 


Y. Mayers Söhne 


k. k. Haf- und Kammer-Juwallere, Prellogen-Schatz- 
meister des К. k. Oberst-Hofmarschall-Amtes, 
Ordenslleferanten ete, 


Wien, I. Stock-im-Eisenplatz 7 


empfehlen sich für alle Arten von 


EHRENPREISEN 


für Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, für 
Fecht- und Tennis-Turniere, sowie alle athletischen 
Weitkampfe etc. 


WË Di zanıreianen von der „Allgemeinen Sport- 
Zeitung!‘ geit 25 Jahren gewiämsten pracht- 
vollen Ehrenpreise in Silber wurden Гані 
aumtllch von dieser Firma gellafert, 
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RADFAHREN, 


IM WIENER BICYCLE-KLUB beginnen die dies- 
jahrigen Übungen im Schul- und Kunstfahren unter der 
Leitung des Herrn Fritz Szontagh Montag den 10. Ok- 
tober, 6 Uhr abends, und finden fortan jeden Montag 
und Donnerstag in der Weise siali, daß an Montagen die 
Anfauger und Mindergeüblen und am Donnerstag die ge- 
ubten Fahrer an denselben teilnehmen werden. Zu diesen 
Übungen haben sowohl Damen wie Herren Zutritt, 


WALTER RÜTT, dessen Abreise nach Australien 
gemeldet wurde, hat einen sehr triftigen Grund gehabt, 
Deutschland so schleunig zu verlassen: er ist namlich 
Militardüchtling geworden. Ein Gesuch seines Vaters, den 
jungen Rennfahrer ein Jahr spater zur Dienstpflicht ein- 
berufen zu wollen, wurde kurzerhand abschlagig beschieden, 
worauf der kleine Walter zoraig den Siaub seines Vater- 
landes von den Füßen schüttelte und mit seiner jungen 
Frau in ein besseres Jensetis — des großen Ozeans fuhr. 


DER GAU 81, Niederosterreich, des Deutschen 
Radfahrer-Bundes bilt heute, Sonntag, vormittags 1070г, 
seinen Hanpfgaulug im Resiauraut »Zum Weingartle, 
Wien, VI. Getreidemarkt 5, ab. Auf der Tagesordnung 
sind folgende Punkte verzeichnet: Rechenschaflsbericht 
des abiretenden Vorstandes. Bericht des Bundesausschuß- 
mitgliedes über den Bundestag in Dasseldorf Neu- 
wahlen des Gauvorstandes. Etwaige Antrage. Am selben 
Abend findet sodann um 8 Uhr im gleichen Lokal die 
Verteilung der Rennpreise des Semmering-Jubiliums- 
Gruppenfahrens und des Bundesbaha-Wettfahrens vom 
18. September statt. 


DER RUSS AN REFLEKTOREN von Azetylen- 
Isternen laßt sich leicht entfergen, wenn man die ver- 
blakte Stelle wit Salmiakgeist abreibt und darauf mit 
Wiener Putzkalk und einem wollenen Lappen nachpoliert. 
Diese Art der Reinigung ist der mitlels verdünnter Sal- 
peter- oder Salzsaure vorzuziehen, weil dadurch das Metall 
nicht angegriffen wird, was sonst leicht eintritt, wenn 
nicht schnell mit Wasser nachgespült wird, Das Verrussen 
der Speckateinbrenner verbindert man sicher, мепа man 
sie vor dem jedesmaligen Anzüuden durch einige Stöße 
mit der angeschraubten Luftpumpe von Staabteilchen 
reinigt; weiters achte man darauf, daß der Brenner genau 
in der Milte und gerade aufgeschraubt ist, und endlich, 
дай die Laterne stets nach dem Gebrauch sofort auspustet, 
worauf man durch Zudrehen der kleinen Stellschraube 
unter dem Brenner die Gaszufuhr abstellt. Am Tage schützt 
etwas reine Watte, um die feinen Brenneröffnungen ge- 
wickelt, vor dem Eindringen von Staub oder Sandleilchen. 
Eine Reioıgung mit der Rrenneroadel nehme man nur 
sellen und vorsichtig vor, damit die feinen Gaskanale im 
Brenner nicht geschadigt werden, was sofort ета schlechtes 
Brennen zur Folge haben würde. 

DIE RENNEN des letzten Sonntags versammelten 
die ‚besten Dauerfahrer ши Ausnsbme Walthours in 
Dresden. Überraschenderweise errang der Franzose 
Champion den Sieg im 100 Kllometer-Rennen vor Robl, 
der seine Chancen durch Defekte au den Führungs 
maschinen eiobüfte, dem Englander Tommy Hall und 
Simar. Walthour zog es vor, auf der Pariser Buffalo- 
Bahn ein 50 Kilometer -Vorgaberennen zu bestreiten, 
dessen Distanz aber infolge eines Defektes auf der Holz- 
bahn, verursacht durch das Nachgeben zweier Bretler, auf 
30 km mit neuerlichem Starte reduziert wurde. Bruni und 
Tom Linton, die jeder zwei Runden (866:6 m) Vorgabe 
erhielten, waren seine Gegner, Der Amerikaner hatte zu- 
erst Linton und bereits beim 14. Kilometer auch Bruni 
eingeholt und fuhr dann das Rennen mühelos nach Hause; 
Bruni fiet daon noch zuruck und wurde Letzter, Ein 
Dreikampf zwischen Mayer, Friol und Piard endete mit 
dem Siege des Deutschen, der sejne beiden Laufe gewann, 
wahrend Friol, die »Hoffnung Frankreichse, schmahlich 
versagte und вораг von dem gewiß nicht erstklassigen 
Piard glatt geschlagen wurde. Das war eine kurze Herrlich- 
keit des Pariser Fliegers. — Ја Plauen i. V, gab es 
einen Skandal, verursacht durch Dickentmann. Derselbe 
bestritt das Rennen um den »Goldpokal von Planens und 
hatte am Sanntag den 10 Kilomeler- und den 20 Kilo- 
meter-Lauf gewonnen, dagegen den 50 Kilometer-Lauf 
gegen Gunther verloren. Da nach Punktwertung klassıhzıeıt 
wurde und beide Gegner die gleiche Punktzahl (97) auf- 
wiesen, so war ein Entscheidungslauf über 10 m nötig, 
der infolge der inzwischen hereingebrochenen Dunkelheit 
auf den nachsten Tag verschoben werden mußte. Am 
Montag nun benahm sich Diekentmann, obwohl ein zahl- 
zeiches Publikum erschienen war, sehr herausfordernd gegen 
die Bahnleitung nnd seinen Pariner und gab, nachdem 
das Rennen endlich angegangen war, nach der ersten 
Ronde ohne jeden Grund auf. Der Preis wurde hierauf 
Güpihner zugesprochen, der die 10 ёт in der dur die 
Plauener Bahn sehr schonen Zeit von 7: 593. zurück- 
legte. — In Breslau-Grüneiche gewannen Scheuermann 
das Kurzsireckenrennen fur Berufsfahrer, Denke den 
Stundenzweikampf gegen Keller und der in Wien best- 
bekannte Amateur Löwenberg das Meilenrennen (7%), Zu), 
—In Genf holte sich Rettich den »Graud Ргїх« vor 


Dupre, Jacquelin, Massari п. v. з. Dieses Rengen wurde 
heuer von einer sehr maßıgen Klasse bestritten, denn unter 
den Siegern der früheren Jahre findet man Namen wie 
Bourillon, Protin, Momo, Meyers und Mayer 

EINE RADFERNFAHRT deutscher Offiziere 
wurde am 4. Oktober von der Station Wildpark bei 
Potsdam aus über Kassel, Naumburg, Halle, Bitterfeld 
und Treuenhrietzen mit dem Ziele wieder in Wildpark 
angetrelen. Es beteiligten sich daran folgende Offiziere: 
die Leutnants Reeps vom Infanleriersgiment Nr, 20, 
Ginther Rabe von Pappenheim und von Arnoldi 
vom 2. Garderegiment, Rösler vom Infauterieregiment 
Nr. 52, Leonhardy vom Pommerschen Füsilierregiment 
Nr. 34, Rothe vom Posenschen Infanterieregiment Nr. 58, 
Pavel vom Grenadierregiment Nr. 2 цой von Heyden 
vom Hannoverschen Infanterieregiment Nr. 164. Die 
Distanzfahrer begleitete im Automobil der Leiter der 
Ferofahrt Major von Eherhardi vom 4. Garderegiment 
mit seinem Adjutsuien und einem Oberarzt. Letzterer 
machte die Fahrt auf ausdrucklichen Befehl des Kaisers 
mit, Die Herren trugen samtlich Litewka und Mütze und 
führten die Waffe mit. Zwischen Magdeburg und Wernige- 
zode und zwischen Wernigerode und Kassel war eine 
Erkundungsaufgabe zu lösen, die dem Leiler in Gestalt 
eines mit Buntslift angefertigten Croquis auf Meldekarle 
einzureichen war. Die Fernfahrt sollte in erster Linie zur 
Feststellung der Leistungsfahigkeit der keineswegs auf 
größere Touren vorbereilelen Herren, insbesondere bei 
Überwindung der Terrainschwierigkeiten, dienen, an denen 
es namentlich im Harz nicht gefehlt haben durfte. Der 
Start erfolgte Punkt 7 Ubr früh. Über die Ergebnisse 
der Fernfahrt berichtet die »Radwelt«: Die Etappe Kassel 
wurde am Mittwoch abends erreicht. Als Erster traf 
Leutnant Reeps mit 18 Stunden 40 Minuten Fahrzeit 
ein. Er bat durchschnitilich 18 Ae in der Stunde zurück- 
gelegt, wobei der Zeitraum, den er für die Lösung der 
tsktischen Aufgaben brauchle, nicht mit in Berechnung 
gezogen ist. Als Zweiter traf Lentoant Rösler und als 
Dritter Leutnant Pavel ein. Der schlimmste Tag war der 
Donnerstag — Elappe Kassel— Naumburg — mit zusammen 
214 ёт, Der geradezu orkanartige Sturm nahm die Fahrer 
tüchtig mit und trag zu wiederholten Unfallen bei, ber 
denen Haude und Knie einzelner Herren leicht verletzt 
wurden. Unter sachgemaßer Behandlung traten aber die 
Folgen bald jo den Hintergrund und die Teilnehmer 
kamen, wenn auch mit großen Verspalungen, an ihrem 
vorletzten Ziele та Naumburg ап, Am Freitag früh wurde 
in Naumburg "48 Uhr geslarlet, um die letzten 187 km 
über Halle, Bitterfeld, Wittenberg, Treuenbrietzen nach 
Potsdam zurückzulegen, wo das erste Ziel bei der Försterei 
ап der neuen Arbeiterkolonie eiugerichtet war, während 
die Schiußkontrolle auf dem Hauptbahnhofe stattfand. 
Als erster Fahrer traf Leuloant Pavel um 5 Uhr 6 Mi- 
nuten nachmittags in guter Kondition ein, Er setzte seine 
Fahrt zum Bahnhofe um 5 Uhr 14 Minuten fort. Zweiter 
wurde Leutnant Rösler, welcher um б Uhr 35 Minuten 
ankam. Ihm folgte um В Uhr Leutnant von Arnoldi, 
Demgibe war ebenfalls frisch und setzte nach kurzer Rast 
seine Fahrt zum Bahnhofa fort. Vierter wurde Leufnent 
Pappenheim, der Freitag früh in Weimar startete, 
also die größte Tagesleistung hinter sich brachte, Er traf 
m 6 Uhr 9 Minuten ein, gefolgt um 6 Uhr 10 Minuten 
von Leutuant Reeps, der am Donnerstag wiederholt 
Kelten- und Raddefekt hatle und zudem noch gestürzt 
war, Leutnant Reeps zst wahrscheinlich erster Preistrager, 
da er einen Vorsprung von acht Stunden hatte. Aufgegeben 
haben die Herren Rolhe und von Heyden, Leulnant 
Leonhardy hatte bis 7 Ubr die Kontrolle noch nicht 
passiert. Das Ergebnis der Fahrt, die unter den denkbar 
schwierigsten Verhaltaissen erfolgte, ist ein sehr an- 
eıkennenswertes, 


NUR FÜR KUNSTLER! 
(Maler, Bildhauer, Aronitekten, Kunstgewerbezeiohner eto.) 


En Costnne d'Hee 


Etudes de Ни feminin d’aprös Nature, 
Album destin aux Artistes ot aux 
Amateurs. 


Zwei Serien à 5 Lieferungen, Format 
40X29; ст. 

Ein Aktwerk ohnegleichen! 

Künstlerische Freilichtaufnuhmen in 
prachtvoller Wiedergabe. Beschlag- 
nahme infolge glänzender Urteile be- 
deutendor Künstler aufgehoben! Wurde 
als fir Künstler uventbebrlich bo- 


zeichnet, 
Zur Probe: I. Serie Liefeg. 1 für 
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Fis 
Че Liefrg. 1--5 für K 19:60 
фа, I Sec Liefrg. 1—5 für 


Куо в а 
H Serie komplett in 
Künstereisen-Mappe Air А K 10 
Franko. (Nachnahme 50 h Porto mehr.) 
Ich liefere nur gegen Bestellung 
mit der Erklärung, баб das Werk zu 
"künstlerischen Zwecken gebraucht wird. 

OSWALD SOHLANITZ 


Berlin W. 57, Bülowstrade Б1 Al 


AUTOMOBILISMUS. 


RESULTATE. 
Prag—Pisek. 


Motorradrennen. 100 Fe, 
Sonnlag den 9, Oktober 1904, 


a) Kategorie der Berufsfahrer‘ 
Wondrich (Laurin & Klement) 1:94:34. . +. .1 
Kalka (Laurin & К]ешем) 1:34:38. ...... 9 
Veytruba {Laurin & Klement) 2:04:02. . . See 

Unplaciert: Toman (Lauria & Klement), Hirsche 
(Orion), Pospıchal (Rössler & Jauermg), Brockelt (Linser). 


5) Kategorie der Amateure: 

Pekar (Laurin & Klement) 1:53- 28 
Fritach (Puch) 2: 10 : 48 
Samek (Lavrin & Klemeat) РЫ 
Ludwik (Walter) 2: 17:19. Sé 
Graf Kıatovsky (Lann & Klement) 9193: 147. 

Unplaeiert: Frodmann (Torpedo), Bernard (Jelinek), 
Klecenda (Laurin & Element, Kimla (Orion), Silban 
(Orion). 

Das schlechte Welter beeinfludte die Zeiten іц w- 
günstiger Weise. Aus dem gleichen Grunde entfiel das 
beabsichtigte Bergrennen. 


DER VANDERBILT-PREIS. 


Mr. W. К. Vanderbilt jun, den bekannten ameri- 
kanischen Milliardar, batte die Popularitat, die Mr, Gordon- 
Bennett, sein Landsmann, Eigentümer des »New York 
Heralde, durch Schaffung des Gordon-Bennett-Preises für 
ein internationales Autamobilrennen errungen, nicht schlafen 
lassen, und eifrig bestrebt, seinen Vorganger zu erreichen, 
wenn nicht zu übertrumpfeu, kreierte er das Rennen um 
den »Vanderbilt-Cupe, dessen Bestimmungen in mancher 
Hinsicht denen des Gordon-Benneit-Rennens gleichen. In 
diesem Jahre, wo um den Preis zum ersten Male und auf 
amerikanischem Boden gekampft wurde, war ihm ein 
großer Erfolg beschieden, denn für die neue Welt, die 
cin derartig ioternational bestriltenes Rennen der modernen 
Schnelligkeitsungetümer noch nicht gesehen hatte, war die 
Veranstaltung ез Ereignis, Ob ihm aber dieser Erfolg 
ireu bleiben wird, wenn das Rennen, wie es schon im 
nachsten Jahre der Fall sein wird, in Europa ausgefahren 
wird, ist sehr zweifelhaft, und die Vermutung, daß ез das 
Gordon-Bennett-Rennen und selbst die Ardennenrundfahrt 
als altere Institutionen bei weitem überstrahlen werden, 
iat sehr berechtigt, 

Immerhin war diesmal der Erfolg da und der Name 
Vanderbilt war tagelang in aller, amerikanischer wie auch 
europaischer, Automobilisten Munde, womit der Hauptzweck 
des Milliardars wohl erreicht war. 

Nun zu den Tatsachen. Die Rennstrecke befand sich 
auf Long-Island bei New-York, mit dem Starte in Westbury, 
die Distanz betrug 456 ёт {== 284 engl. Meilen), wobei 
die Rundstrecke zehnmal abgefahren wurde; bei Jericho 
war eine Zuschanertribüne errichtet, die sich bis auf dası 
leizte Platzchen gefullt reprasentierte, Punkt 6 Uhr früh 
entlied der Starter den ersten der 18 Konkurrenten, in 
Abstanden von je zwei Minuten folgten die ubrigen, so 
daß um 6 Uhr D Minuten der letzte die Reise antrat; 
derselbe führte die Nummer 19, da die Zahl 13 als Un- 
glückszahl — also auch ја der neuen Welt ist man aber- 
glaubisch! — ausgelassen worden war. 

Die 18 Kandidaten waren: 1. Campbell Muir (Mer- 
сёдёѕ), 60 Н. Р.; 9. Gabriel (de Dietrich), Frankreich, 
90 Н. E: A Tracy (Royal), Am., 40 Н. Р.; 4. Webb 
(Toledo), Am., 60H. Р; 5. Arents (Mercedes), 60 H. P. ; 
6. Lytle (Toledo), Am., 24 H. P.; 7. Heath (Panhard et 
Levassor), 90 H. 8. Hawley (Mercédès), 60 H. P.; 
9. Werner (Mercèdes), 80 H. Р.; 10. Sartori (Fiat), 
Italien, 90 H. P.; 11. Bernier (Renaull frères), 90 H. P.; 
12. A. Clement (Bayard-Clément), 80 Н. Р.; 14. Tart 
(Panhard et Levassor), 90 Н. P.; 15. Teste (Panhard et 
Levassor), 90 Н. Р.; 16. Schmidt (Packard), Am., 30 H, P.; 
17. Crocker (Sımplex), Am, 75 Н. P: 18, Wormser 
(Мегсёйёз), 60 Н. P.; 19. Wallace (Fiat), 90 Н. P. 

Der Verlauf des Rennens gestaltete sich ın den ein- 
zelnen Runden, wie nachstehend berichtet» Erste Runde: 
Gabriel (de Diélrich) an der Tête, gefolgt von Teste (Pan- 
hard), Werner (Мегсёйёэ) und Tart (Panhard); zweite 
Runde: Teste Erster; Werner, der gefahrlichste Kon- 
kurrent der französischen Streitmacht, der den Mercedäs- 
Wagen des amerikanischen Sportsman Mr. Gray-Dins- 
more, bekannt als zweimaliger Gewinner des Semmering- 
Wanderpreises, steuerte, gab infolge mehrfacher Pneu- 
matikdefekte auf; dritte Runde (1368 km): Teste Erster 
vor Heath, Clément (Bayard-Clement), Gabrie) und Tart, 
Diese Runde war reich an Zwischenfällen. Teste mußte 
hier das Rennen infolge eines Maschinendefektes aufgehen, 
Gabriel ware bei einem Eisenbahnübergange bei einem 
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L. SCHUCHS NACHFOLGER G. Edlauer 


WIEN, I. Plankengasse 3. 
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Haar von einem Expreßzuge erfaßt worden, Arents, der 
seinen Mercédès-Wagen steuerte, fuhr gegen einen Baum, 
der Wagen wurde 19181 zertrümmert, der Mechaniker 
blieb tot auf dem Platze, Mr. Arenis kam mit ten 
Verletzungen davon, und Bernier (Renault) mußte infolge 
eines Maschinendefektes die Weiterfahrt unterlassen; fünfie 
Runde: Heath vor Clement, Gabriel, Tart und Lylle; 
sechste Runde: die gleiche Reihenfolge: siebente Runde; 
ebenso, nur daß Gabriel, der aufgegeben halle, ausge- 
schieden war; achte Runde unverandert; neunte Runde: 
große Überraschung, denn statt Heath kam Clement als 
Erster ап, 3 Minnten 8 Seknnden nach ihm Heath, dann 
Lytle, die übrigen weit zuruck. 

Рег Eiplaul oach der zehnten Runde {456 Am) ge- 
staltele sich wie folgt: 


1, Heath (Panhard et Levassor). . . - . » 5:96:45 
Stundengeschwindigkeit: 83-600 ёт. 

2. Albert Clement (Bayard-Clement). . . 5:98:03 
Stundengeschwindigkeit; . 

8, Lytle (Роре-Тоїейо)........ ‚.8:90:00 


Nachdem diese drei Konkurrenten durchs Ziel р 
gangen waren, wurde das Rennen für beendet erklari 


der Stand der übrıgen Fahrer war zu diesem Zeitpunkte: 
4. Schmidt (Packard). . , . . zwei Stunden zuruck 
5. Campbell Muir (Mercedes) sx М 
6. Wormser (Месёде).,. drei = » 
7. Croker (Simplex) fol e в 


alle übrigen aufgegeben. 

Der vereinigten Streitmacht des Hauses Pauhard war 
es somit, wie vorauszusehen, geglückt, den Wanderpreis 
nach Frankreich zu entfuhren. Ihre scharfsten Konkur- 
renten, Werner auf Mercedes, Gabriel (de Dietrich) und 
Bernier (Renault), waren samtlich zur Aufgabe des Rennens 
gezwongen, die italienischen Fiat-Wagen versagten total 
und die amerikanischen Fahrzeuge, die naiverweise von 
ihren Fabrıkanten ia den Kampf gesendet wurden, waren 
motorisch viel zu schwach, um ernstlich mitkonkurrieren 
zu können; einer wies gar nur 24 H, Р., ein anderer 
80 Н, Р auf! Der Sieger Heath hat heuer bereits die 
Ardennenrundführt gewannen und damit, sowie durch 
seinen jetzigen Sieg, den etwas verblaßten Glanz des 
Firmeuschildes von Panhard & Levassor wieder gehoben. 

Der Zweite, Clement, brachte gegen den Sieger einen 
Protest ein, weil derselbe angeblich эп einer Neutrali- 
sationsstation zu früh abgelassen worden war, der Protest 
wurde jedoch zuruckgewiesen. 


NOTIZEN. 


DER NORDDEUTSCHE AUTOMOBIL-KLUB 
(Sitz Hamburg) veranstaltet Sonntag den 23. Oktober auf 
der Rennbahn des Norddeutschen Reon- und Traber- 
Klubs in Bahrenfeld bei Altona ein Automobil-Meeting, 
das in acht Rennen, davon zwei für Motorzweiräder, und 
zwei Gymkhanas besteht, 


THERY, der Sieger эш Gordon-Benneit-Rennen, und 
Cailtois, emer seincı Konkurrenten im franzosischen Aus- 
scheldungsrennen, haben sich dieser Tage gemeinsam nach 
Amerika begeben, um dort an einem oder dem anderen 
der zublreichen, auf Rennbahnen, in Hıppodroms und auf 
der Straße staitiodenden Automobilrennen teilsunebmen 
Théry führt den siegreichen Richard-Brasier-Wagen mit 
sich, wahrend Caillois auf einem leichlen Wagen derselben 
Firma starten wird. 


IN FRANKREICH vergeht keine Wache, ohne 
daß nicht irgend eine Veranstaltung motorsporilicher Art 
stattgefunden hatte, So hielt der Pariser »Auto« jüngst 
eine »Konkurrenz des Driltelliters« ab, die darin bestand, 
daß Motorzweirader mit einem Höchstzylindergehalt von 
einem Drittelliter auf der Pariser Prinzenparkbahn über 
100 Am wettiuhren Nicht weniger als 68 Fahrzeuge 
wurden Мели von ihren Erzeugern genannt, wobei aller- 
dings die Zahl der Maschinen einer Marke nicht beschrankt 
war. Nach zahlreichen Vor- und Zwischenlaufen fiel am 
letzten Sonntag die Entscheidung, die folgendes Resultat 
erbrachte: 


1. Angani, Alcyon (Motor Buchet) . . 

2. Giorgis, Buchet (Ве) . . . . . 

8. Meline, Stamula-Vandelet (Stimula- 
Vandelet) N 

4. Griet, Alcyon (Buchel), 2...» 

5. Cissac, Peugeot (Peugeot) 

6. Champoiseau, Griffon’ (2. L). 

q. Вас, Magali (ескен)... . . 

8. Collomb, Magali (Deckert) 

9. Moreau, Griffon (Z, 1)....... 

. Hibon, Lurquin et Coudert (ag: 
о Р T AE 

. Lanfranchi, Peugeot (Peugeot) 

. Yourassoff, Pen feat (Peugeot) 
Alle Moloren besaßen magnet-elektrische Zündung und 

waren im Viereck des Rahmenhaues eingelagert sowie mit 

Pedalantriti versehen. Das Gewicht des Fahrers mitsamt 

dem Satle) und der Sattelstange mußte mindestens 75 Ае be- 

no. 


„1:18:37, 
1:19:58, 


26: 29°], 
:96: 483, 
97:88", 
98:61 


DIE MOTOCYCLISTEN- VEREINIGUNG des 
Österreichischen Automobil- Klubs verlautbert: »Die ge- 
planie Schnitzeljagd wird Sonntag den 16. Oktober 1. J. 
їп der Gegend um Wiener-Neusiadt abgehalten. Der Start 
erfolgt um 10 Uhr vormittags bei der Eisenbahnstation 
St. Egyden südlich Wiener-Neustadt (nahe der Reichs- 
straße). Teilnahmsberechtigt sınd unsere Mitglieder und 
die speziell zu dieser Veranstaltung korporativ eingeladenen 
Herren des k. u. k, Tum- und Fechtlehrerkurses. Die 
Rolle des Fucbses hat in liebenswürdiger Weise Herr 
Е. u. k Oberleutnant Andreas Suttner übernommen. 
Der Fuchs wird 10 Minuten vor den Verfalgern abge- 
lassen und markiert seinen Weg durch Aussireuen von 
Papierschoitzelu, Die Verfolger haben freie Wahl des 
einzuschlagenden Weges, Steger ist derjenige, дег innerhalb 
eines Zeilraumes vao 30 Minnten nach Einlangen des 
Fuchses an dem von ihm gewahlten Endpuckte der Fahrt 
(wo sich der Unparleiische vorher einfindei) als Erster 
aukommı. ТЕЙ innerhalb 30 Minuten kein Verfolger dort 
ein, so gewinnt der Fuchs den Preis. Es ist nicht gestaltet, 
sich während der Fahrt in irgend einer Weise fremder 
Hilfe zu bedienen. Die teilnehmenden Maschiuen müsseu 
unbedingt mit Schalldampfern versehen sein. Die Fahrt 
findet nur bei günsliger Witterung statt; Verschiebung 
eventuell auf den nachsifalgenden Sonntag u. s. w. Nach 
Beendigung der Fahrt begeben sich die Teilnehmer und 
Gasie in das »Neue Wirtshause an der Triester Reichs- 
straße südlich Wiener-Neustadt (am Beginn des Föhren- 
waldes), woselbst um 11 Uhr ein Picknick veranstaltet 

ird.a — Soeben trifft die Nachricht ein, дай die Schnitzel- 
jagd infolge schlechter Witterung auf den nachsten Sonntag 
verschoben wurde. 


IN DEUTSCHLAND erwartet man bekanntlich 
schon seit Jaogerer Zeit sowohl in Automobilisten- als 
auch in denselben mißtrauisch gegenüberstehenden Kreisen 
die Herausgabe einer, die Zwiespaltigkeit ordnenden, ein- 
heitlichen Automobilverkehrsordnung. In dieser Frage 
außert sich nun auch die »Kölnische Zeitungs, č.s be- 
deutungsvollste Organ Westdeutschlands, wie folgt: »In 
Balde sind für Deutschland im Wege einer Bundesrals- 
verordnung allgemeine Grundsatze über den Automobil- 
verkehr zu erwarten. In der Schweiz haben bereits am 
17. Juni d. J. etwa 90 Kantone ein Konkordat über eine 
einheitliche Verordnung des Motorwagen- und Fahrrad- 
werkehres geschlossen, In dieser Vorschrift heißt es in 
Art. 9: »Der Führer des Molorwagens soll bestandig seine 
Fahrgeschwindigkeit beherrschen; er hat den Gang jedesmal 
zu verlangsamen oder sogar anzuhalten, weno das Fabr- 
zeug Anlaß zu einem Unfall oder zu einem Verkehrs- 
hemmnis bielen konnte, sowie auch wenn Zug-, Reit- 
oder Lasttiere oder wenn Viehberden Scheu zeigen. Beim 
Durchfäbren von Stadten, Dörfern oder Weilern sowie 
auf den von den kantonalen Behörden dem Motorwagen- 
verkehr geöffneten Bergstiaßen darf die Geschwindigkeit 
unter keinen Umstanden 10 èm in der Stunde, also die 
Geschwindigkeit eines Pferdes im Trabe, überschreiten. 
Auf Brücken, in Durchfahrten, engen Straßen, Kehren, 
bei starken Gefallen und außerdem überall da, wo die 
zusiandige Behörde für alle Fuhrwerke im allgemeinen 
— z. В. durch gut sichtbare Aufschrifttafeln — eine ver- 
minderle Geschwindigkeit befoblen hat, soll diese Ge- 
schwindigkeit auf diejenige eines Pferdes im Schritt, 
d. b. auf 6 ёт herebgeselzt werden. Niemals darf die 
Geschwindigkeit, selbst im fachen Lande, 80 Am in der 
Stunde überschreiten« Es ist erklarlich, daß in einem 
Lande wie der Schweiz, wo der Fußverkehr der Fremden 
außerst stark ist, wo die Straßen wegen der Kurven und 
Gefalle uogeheuer schwierig und gefahrlich zu befahren 
sind, wo ferner mit jedem Unglück ein merkliches Ab- 
faven des Fremdenstromes zu beobachten ist, derartig 
scharfe Bestimmungen nolwendig sınd, die zudem leider 
noch sehr streng angewandt werden. In einem Flachlande 
wie Denischland, dessen Automobilindustrie einen be- 
deutenden Faktor des Wirischaftslebens schon darstellt, 
fallen obige Gesichtspunkte weg, und man muß daher 
hoffen, daß — so sehr wir einen Schutz von Menschen 
und Eigentum тог den Ausschreitungen der Automobil- 
fahrer durch Schadenersatzbaflung des Fahrers und sub- 
sidiar des Eigentümers wünschen — doch die gedachte 
Bundesratsverordnung sich einem Geisle sportlichen 
Fortschrittes bewege, der sich bewußt ist, daß von ihm 
große wirtschaflliche Folgen abhangig sind, damit die 
deutsche Aulomobilindustrie durch Beschneidung ihrer 
Sportmöglichkeit nicht in Lander wie Frankreich und 
England auswandert, in denen sie nicht von einem eng- 
Jerigen Geiste der Rückstandigkeil bedrangt sid, 


DASS SELBST bei den schlechtesten Straßenver- 
baltnissen der Kontinental-Pneumatik allen an ibn 
gestellten Anforderungen auf das vorzüglichste entspricht, 
bat am Sonntag neuerdings das Molorzweirad-Reonen 
über 100 Am, welches auf der Strecke Prag—Pisek zur 
Austragung gelangte, bewiesen. In der Kategorie der 
Bernfsfabrer kalten nicht nur der Sieger Wandrich, sondern 
auch der Zweite, Dritte und Vierle ihre Molorzweırader 
mit Kontinental-Pneumaliks montiert und auch der Sieger 
sowie der Zweite 20 der Kategorie der Amateure legten 
die Strecke auf Kontinental-Pseumatiks zuruck. Diese Tat- 
sachen sprechen fur sich selbst. 


UN 


Motor Reifen 
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ATHLETIK. 


ZUM ATHLETISCHEN MEETING DES VIENNA CRICKET 
AND FOOTBALL CLUB. 


Heute, Sonntag, Nachmillag 4,2 Uhr, findet auf dem 
Sportplatze der »Kricketer« in der Vorgartenstraße das 
erste internationale athletische Meeting statt und darauf 
das Fnßballweitspiel des Grazer akademischen Sporivereins 
gegen die »Krickelere 


Die Nennungen zur athletischen Veranstaltung sind 
nicht besonders gut ausgefallen. Für ein athlelisches 
Meeting ist eben nicht mehr die passende Jahreszeit. Mit 
besonderem Interesse wird man dem Starten der beiden 
Englander Stainfield und Diddams, die jelzt Klub. 
mitglieder der Veranstalter sind, entgegensehen. Erslerer 
ist ein brillanter Viertelmeilenläufer und auch seine 
100 Yards-Zeiten sind brillant, Dıddams ist einer der 
hesten беһег des Inselreiches und es wird ihm nicht 
schwer fallen, seine Konkurrenten zu schlagen, zumal kein 
anderer bedeutender Geher mitkonkurriert. 


Nachstehend die Nennungen: 


L LAUFEN über 100 Yards: G. Krojer (Wiener 
Sportvereinigung), Е Schönecker (W. B..Kl.), Ch. Stains- 
feld, М. J. Lenthe, R. Schöffthaler, L, Hussak, S. Gross- 
mann, C. Fry, P. Eigl (Kricketer). 


II. LAUFEN über 400 m, Handicap: Ch. Stains- 
бай, Е. Kraus, D. Schmidt, R, Bugno, L. Dreichlinger, 
K. Richard, К, Schöffthaler, Р. Eigl (Kricketer) 


Ш. LAUFEN über 200 m: G. Krojer (Wiener 
Sportvereinigung), A. Beh (W B.-Kl.), Peterson (Wien), 
Ch. Stainsfield, М. у. Leuthe, R. Schöfthaler, S. Gross- 
mann, С. Ету (Krıcketer) 


ТУ. ERMUNTERUNGSLAUF über 500 m: J. Blaba 
(Rennweger Sportverein), Е. Accurti, R, Buguo, L. Dreich- 
linger, R. Richard, E. Kraus (Kricketer). 


V. STAFETTENLAUF über 1500 m H Mann, 
100, 200, 400, 900 т): S Weiss, Е. Schönecker, A, Beh, 
F. Dessort; Ersatz: Е. Paukner, G. Schikola (W. BR 
X. Y. Z. (Pseudonym), М. J. Leuthe, Ch. Stainsfield, 
L. Kwieton; Ersatz: R. Schöfthaler, 8, Grossmann 
(Kricketer). Stafette I, Dieselbe stellen noch drei weitere 
Stafetten, Diese Konkurrenz wird wohl die interessanteste 
werden. 


VI. GEHEN uber 1500 m: А, Pleile (Wiener 
Athletiksport-Klub), L, Plasowsky, R. Schmidt, E, Spiegler, 
F. Mayer, H. Diddams (Kricketer). 


УП. LAUF über 5 ёт: М. Spicka (sSpartas-Prag), 
R. Магіав, Н. Schulhof (W. В.-КІ), R. Hensler (Wiener 
Sportvereinigung), Е. Kwieton, R. Walker, Е. Spiegler 
(Kricketer). 


VII. WEITWURF des Kricketballes: Ftydmann 
(Wiener Athletiksport-Klub), A, Zahler, R. Kohn, 
Е. Accurti, М. J, Leuihe, R, Schöffchaler, K. Richard 
(Kricketer). 


DER MARATHONLAUF 1904. 


Vergangenen Sonntag veranstalteten die Kricketer 
auf der Strecke Angern— Wien (Kricketerplatz) den dritten 
österreichischen Marathonlauf, Beehynsky vom Brünner 
A.-Kl. »НеПав«, ein noch wenig hekaonler Athlet, hat 
die Konkurrenz gewonnen und seınen Namen dadurch in 
den Athletikkreisen popular gemacht. 

Der Weitergott halte die Rennstrecke in ein direktes 
Kotmeer verwandelt, so daß es sechs Konkurrenten vor- 
zogen, nicht zu starten. Von den zwolf Gemeldeten stellte 
sich nur die Halfte — Bechynsky, Kwieton, Spiegler, 
von Улоге, Kellner und Spicka — dem Starter, die um 
1,3 Uhr nachmittags die Reise anfraten, leider ohne Ка 
fahrfübrung, da es infolge der grundlosen Straßen un- 


| möglich war, zu fahren. Erst außer Wagram, wo einge 


Radfahrer die Laufer erwarteten, konnte geführt werden, 

Kaum war das Stadie-Fußballwettspiel Wien-Budapsst 
beendet, als Hornsignale die Ankunft der Laufer meldeten, 
gleich darauf erscheint, vom Publikum sympathisch be- 
grüßt, Bechynsky, der sich nun enschickt, den letzten 
Kilometer auf der Kricketerbahn zurückzulegen. Nach 
einigen Minuten folgt auch der »Spartaner« Spieka, 
Kwieion, auf dessen Sieg man sicher gerechnet, kommt 
erst lange hernach als Dritter durchs Ziel, dann Spiegler 
und Kellner. У. von Viloreili, der sich bei Gansern- 
dor! verlaufen hatte, kam unplaciert ein. 


Die Ergebnisse des Rennens waren also: 
Vladimir Bechynsky {А.-К1, »Hellas«, Brünn) 
3: 


8: 
Мааа Spicka (A.-Kl. »Spartau, Prag) (3 
Felix Kwieton (Krickeler, Wien) . . . (8: 
Engen Spiegler (Kricketer, Wien). . . (9:89: 
Oskar Kellner (Schwechaler Sp,-Kl. »Schwechnis) 
(4:90:00) 5 
Diebeste Kilometerzeit — bekanntlich mußte der letzte 
Kilometer auf der Rennbahn der Veranstalter absolviert 
werden — erzielte Е. Spiegler mit 4 Min. 104, Sek, und 
gewann damit den ausgesetzten Spezielpreis, 


Die Zeiten des leizten Kilometers waren, 


Е Spiegler e 4Min, 10%, Sek 
F. Kwieton ...., 1.1.. A. 3, = 
V.Beebynaky о... BR: 
С = aaa Ss W 8 


16. OKTOBER 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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AUS DEM ÖSTERR, ATHLETENKLUB-VERBANDE. 


Die diesmonatliche Verbandssitzung fənd Donnerslag 
den 6. d. M. im Verbandslokale, Karl Rinkes’ Reslaura- 
tion этиш weißen Engels, XVI. Bezirk, Grundstein- 
gasse 15, statt, Verirelen waren folgende Klubs: I Erd- 
berger Aibleien-Klub, Wiener A.-Kl. »Hannibals, 
І Siebenhrunner Aihleten-Klub, I. Wiener Kingsporl- 
Klub, Favoritner A-K]. »Germania«, I. Simmeringer 
Athleten-Klub, Y, Meidlinger Athleten-Klub, Oltakringer 
AKT sCherusker«, Heralser A-Kl: »Austria« und Wiener 
A KL »Herkolese. 

Prasident Rinkes eroffuet die Silzuug. Der Ei 
lauf ist ziemlich umfangreich. Dem Ansuchen des Athleten- 
Klub »Zifka« in Prag, seinen Mitgliedern zu bewilligen, 
дай die Prüfungen im Gewichtheben in Prag unter der 
Kontrolle emes vom Öslerreichischen Athletenklub-Ver- 
bande entsendeten Delegierten absolviert werden dürfen, 
um die schwer aufzubringenden Reisespeseu für die Kon 
kurrenten zu ersparen, wird Folge gegeben mit dem Be- 
merken, daß der Klub die Reise- und Hotelspssen des 
Delegierien zu tragen habe. Auf diese Art und Weise 
konnen auch die Mitglieder des I. Wieuer-Neusladter 
Athleten-Klubs und Hainburger AE) „Kappe die 
Prüfungen iu ihrem Domizil machen und moussea nicht 
mehr das materielle Opfer bringen, nach Wien zur Prüfung 
эж 


Die Subskription für die in bedrangter Lage be- 
findliche Familie des im heurigen Sommer in Graz durch 
Hitzschlag dahingeschiedenen Athleten Ferdinand Hal- 
mayer hat bis jetzt ein Ergebnis von K 3570 gebracht, 
und zwar votierte der I. Wiener-Neustadter Athleten- 
Klob Ou К, der I. Hainburger A.-Kl. »Kıpp« К 630, 
der Oltukringer A SL. »Cherusker« K 5-40 und der Hern- 
aiser AKI. »Austriau 4 К. 

Hierauf gelangt der österreichisch-danische Lauder- 
їп Капур! zur Besprechung, der auf Sonntag den 6, No- 
vember verschoben wurde. Wie bekaunt, sind Alois 
Pomp (Leichtgewicht), Josef Winter (Mittelgewicht) 
und Hemrich Wolfram (Schwergewicht) berufen, in 
Kopenhagen die Ringkunst Österreichs gegen die besten 
danıschen und schwedischen Ringer zu produzieren. Zur 
‚Vertretung deren Interessen würden seilens des Öster- 
zeichischen Athletenklub-Verbandes die Herren Karl 
Rinkes, Franz Grundmann, Fıanz Koller und 
Johann Leitner als Delegierte gewahlt und gleichzeitig 
beschlossen, daß sich die Ringer sowie die Delegierten 
Monlag den 3. November, prozise 7 Uhr früh, im Ver- 
bandslokale einzufinden haben, um daun um 9 Uhr 
10 Mingten vormittags die Reise ab Wien (Nordbahnhaf) 
über Oderberg, Berlin, Warneminde nach Kopenhagen 
auzutreten, 

Nachdem noch dem Heroalser A SL »Austrion für 
den 15. d. М. die Mitwirkung bei dem Feste eines be: 
freundeten Radfahrklubs bewilligt wurde, werden für das 
am 97, d. М, statifindende Verbandsquartalsringen 
die Henes Karl Halt), Alois Pomp und Frant Heran 
und ferner für die am б November unter der Aglde 
des І. Sıebenbrunner Athleten Klub statifindende Junior- 
meisterschuft im Stemmen pro 1904 die Herren Johunn 
Purkhardt, Ferdinand Haner und Leopold Franz m 
dos Schiedsgericht gewahlt. 

Hierauf fand фе Preisvertellung der am 99, у. М. 
stafıgefundenen Prüfungsarbeiten stott, Е. К. 


NOTIZEN, 


HARRY HILLMAN stellte zu Travers Island bei 
New-York beim Herbst-Meeting des New York Aibletic 
Ciub einen neuen Weltrekord im Hürdenrennen uber 
440 Yards auf, indem er die Strecke їп 0: 54%. zurück- 
legte. In St: Lous lief Hillman 0: Dë. doch wurde diese 
Zeit nicht als Rekord anerkannt, weil er eine Hürde 
umwarf. 

DER SPORT-VEREIN des Franz Josef Mihtar- 
internats in Pest hat am 29. September zu Ehren des Namens- 
festes des kön. Gouverneurs Michael von Demeczky ein 
internes athletisches Meeling mit folgendem Resultat ver- 
anstaltel; I. 50 Meter-Flachlauf für Anfanger: Baron 
Andor Jeszenszky Erster, Graf Andreas Nemes Zweiter. 
Il. Flachlauf über 50 m: Alexander Santha und Graf 
Franz Bethlen in lotem Rennen Erste, IIL Hochsprung 
voa der Erde; A. Santha, 153 cm, Sieger, Gral Franz 
Betblen und Baron Leopold Haupt-Stummer 148 ст. IV. G e- 
wichisstoßen: Graf Е. Bethlen, 875 cm, Erster, Baron 
Leapold Stummer 842 ст. У. Weitsprung: Graf Franz 
Bethlen, 550 cm, Sieger, Baron Leopold Stummer 514 ст. 
Vi. Diskuswurf: Baron Leopold Stummer, 92-45 m, 
Erster, Graf Bela Bethlen 92:0 m. VII Flachlanf uber 
il, englische Mede: Graf Franz Bethlen Erster, Baron 
Leopold Stummer, 


DER SPORTAUSSCHUSS fur leichte Athletik hat 
vor einiger Zeit uber Wnnsch einiger ihm angehoriger 
Vereine bei der К. k, Steatsbahndırektion in Wien um 
eme Fabrbegünstigung für solche Mitglieder angesucht, 
welche Reisen zum Besuche auswartiger athlelischer Wett- 
kampfe unternehmen. Dieses Ansuchea wurde nunmehr 
abschlagig beschieden, und zwar laulet der bezügliche 
Bescheid folgendermaßen: K. k. Staatsbahndirektion. 
Wien, am 1. Oktober 1904. An den Österreichischen Sport- 
ausschuß für leichte Athletik ш Wien, In Erledigung 
der Eingabe ohne Datum wird mitgeteilt, daß Ihrem An- 
suchen um Gewahrung einer Fahrbegünstigung für Reisen 
Ihrer Mitglieder zum Besuche auswarliger zthletischer Ver- 
anstaltongen nach den bestehenden Bestimmungen keme 
Folge gegeben werden kann. Für den k. Е. Staatsbahn- 
direktor. Unterschrift unleserlich. 

AUS PEST wird uns geschrieben: »Die тт den 
olympischen Festlichkeiten эп St. Louis enisendeten 


ungarischen Atbleten sind am 1. @ М. mit dem Cunard- 
Dampfer »Slavonia« in Fiume eingetroffen, wo ihnen 


seitens der Fiumaner Sporikreise, an der Spitze der Nautico 
Club Quarnero und der Club ріспазіісо fiomano, ein 
imposauter Empfang bereitet wurde. Am Ahend fand zu 
Ehren der Gaste ein Festmabl im Kasino Lloyd бошапо 
statt. Am 2, Oktober trafen die Athleten mit dem Frühzug 
in Pest ein, wo ihrer eine riesige Schar топ Freunden 
und Vertrelern der hiesigen Sportvereingungen harrie. 
Sie wurden mit einer kleinen Ausprache vom Vize- 
prasidenten des ungarischen olympischen Komitees, Herrn 
Oberrat Gerenday, begrußi, worauf Julius von Muzsa, 
honorable manager der kleinen Gesellschaft, dankend er- 
widerte, Zu ihren Ehren veranstaltet das ungarische 
olympische Komilee am 15. 4, M, zur Stunde, wo dieses 
Blatt ausgegeben wird, cin Festbankett, bei dem der 
ungarische Unterrichtsminister Albert von Berzeviczy, 
der frühere Prasident des olympischen Komitees, prasi- 
TC 

DIE MEISTERSCHAFTEN VON KANADA 
würden in Abwesenheit von Athleten aus Chicago und Mil- 
waukee durchwegs von New-Yorkern gewonnen, Die beste 
Leistung des Tages brachte М. Sheridan zu stande. Im 
Diskaswerfen erreichte er 133 Fuß d Zoll (401 m), womit 
er den von ihm selbst in St. Louis aufgestellten Rekord 
schlug. Die sonstigen Sieger blieben, bauptsachlich infolge 
Mangels an scharfer Konkurrenz, ziemlich weit hinter den 
Rekords zurück. P J Walsh gewann die laufen über 
100 Yards і» 0:10 "und über 220 Yards (201-2 m) in 
Н. Hillmano das Laufen über 440 Yards in 
ine das Laufen über eine halbe 
Meile in 2:019,. der Irlauder J. J. Daly die Laufen 
über eine Meile io 4:39 und uber 2 Meilen in 10-31, 
Castlewan das Hördenreonen über 120 Yards (109-1 m) 
in 0:16%,, М. Prinstein das Weltspriogen mit 21 Fuß 
11 291 (670 т), 5. S. Jones das Hochspringen mit 
5 Fuß 10 Zoll (117° m), das Kugelstoßen L. Е. Fewer- 
bach mit 41 Fuß 1 Zoll (1252 m) und J.J. Flanagan 
das Hammerwerfen mit 108 Fuß (497 т) und das 58 Pfund- 
(25°, Zei Gewichtwerfen mit 35 Fol G Zoll (10:8 m), 


DER І. HERNALSER A.-KL. «AUSTRIAs ver 
anstaltete am В. d. М. in seinem Klubheim, XVII. Bezirk, 
Veron'kagasse 42, emen Unterhaltungsabend mit Kraft 
produklionen, der einen recht würdigen Verlauf nahm. 
Nach einigen Motten Weisen eines Terzelts folgten unter 
der umsichtsgen Leitung des I. Traineurs Edmund Danzer 
die Krafiproduktionen des Klubs. Eingeleiteı durch ein 
sehr hübsches Entreetsbleau, zeigten sich die Mitglieder 
Danzer, Mosshbammer, Ludwey, Rauscher Wechrt, 
E Brumbauer und Kauschler in ihren Höchst- 
leistungen, worauf ein fein einstudierten Schlußtahleau, be- 
sirablt von bengalischem Licht, der Szene einen würdigen 
Abschluß gab und großen Beifall erweckle. Anschließend 
bieran gab Obmann Mossbammer seiner Freude über 
deu zahlreichen Besuch Ausdruck und dankte inshegonders 
dem Vertreter der Presse, Reg Franz Koller, sowie 
Meisterstemmer Jobann Folly und Obmann Spieske 
vom RK]. »Fraternitase für ihr Ersebeinen, Nun folgie 
der gemütliche Teil des Festes, Juxbazar und Juxpost 
fanden reichen Anklang und Азап. Auch eine Damen- 
schönbeitskonkurreos gab es, bei welcher das liehreizende 
Fraulein Ida Todling mit 41 Stimmen den ersten Preis 
erhielt. Fraulein Helene Mennersdorfer erhielt mit 
22 Stimmen den zweiten und Fran Helene Jan itschek 
mitt 91 Stimmen den dritten Preis. Den Schluß bildete 
eio recht animiertes Tunzkranschen, welches alle Pepe 
nehmer bis zum frühen Morgen beisammenbielt. 


DER BUDAPESTI EGYETEMI Alhletikai-Klub 
verapstaltele am vergangenen Sonntag sein athlelisches 
Herbst-Meeting аш der Sportanlage sm Lagymauyos, 
Protektor der Veranstaltung war der Unterrichisminister 
Albert von Berzeviczy, der für den Diskuswarf auch 
einen schonen Ehrenpreis gestiftet hatte, Schlechtes 
regnerisches Wetter benachteiligte die Konkurrenzen, 
denen nur sparliches Publikum beiwohnte. Nachstehend 
die Resultate- 


1. Flachlanfen, 100 тш 6 Teilnehmer. 


Zoltan Bertalan, М. A-K]. ve: DI Sek)1 
Barna Koranyi, В. Е. АЫ. Иа, 
Joon Darvas, $. E AKL ...... .,..й 
IL Gewichtstoßen. 
Andreas Kozla, B. E. ААК. . ..... (11:85 m) 1 
Ate Coray, В. T«Kl, |... - - « {1130 m) 2 
Géza László, М.Т.К....... - (1083 m) а 
IU. Klubmeislerschaft im Hochsprunge, 
Ludwig Gonczy, B. Е. АК]. .... SÉ т)1 
Desiderius Nemes, В. Е. ak, a в и) 3 
Franz Blazsek, В. T.-KL DA т) 8 


Steigerung mil je 10 ст, eine neue Einführung, die 
aber keinen Zweck erfällt. 


IV. Speerwurf. 


Koloman Csorna, В. Е, А.К]. . {3288 m) 1 
Artur Rado, В. Е, А-К... . . „(3170 m) 2 
Andreas Kozla В. Е. A-KL .. .. . . (2860 т) 8 


V. Handicap ım Flachlaufen über die viertel 
englische Meile. 
Rudolf Holies, M. Т. K., 6m Vorgabe . (1:05) 1 
Вата Koranyi, В. Е. A-K}, 20 т Vorgabe... 2 
Stephan Holfer, М. Т. K, 15 = Vorgabe . , . . -A 
VL Weitsprung. 
Stephan Somody jun., В. Е. А-К... - 
Franz Blazsek, В. Т. 


. (647 m) 1 
ES т) 9 


Desiderius Nemes, В Е. A- 69 т) A 
VIL Diskuswurt. 

Artor Corap В. Т-К). ........ (3533 m) 1 

Andreas Kozla, В Е. А-Ы. ... (8220 т) 2 

Julius Strauss, В.Е. А-К .. . . . (8415 т) 3 
УШ. Klubmeisterschaft ип Hürdenlauf über 

120 Yards. 


Desiderius Nemes, В, Е. A.-K1. 
Geza Erdely, В. Е. A-Kl... 

ІХ. Flachlanfen über die englische мейе, 
SE Een 00-570) 1 
Gustav Penzınger, М. U. Е. KI 


FECHTEN, 


IM CYCLISTEN-KLUB hat mıt Oktober der regel- 
maige Rechibetrieb begonnen. Derselbe fudet nach wie 
vor jeden Diensieg und Freitag io der Zeit zwischen 7 
und 1.10 Uhr abends statt. 


RINGEN. 


PETERSEN, der Weltmeister vom Jahre 1909, 
erwies sich am 4. Oktober in Kopenhagen seinem Lands- 
mann Bech-Olsen entschieden überlegen. Er warf ihn 
nach einer Kampfdauer von 24 Minuten 30 Sekunden mit 
Tamassement de bras auf beide Schultern, 


TURNEN. 


IM WIENER BICYCLE KLUB begano heuer das 
Turnen bereits Dienstag den 4. Oktober unter der Leitung 
des Turnlehrers Hille. Die Turninge and Dienstag und 
Freitag von 1—8', Uhr abends. 

»DIE ZEIT DES PYRAMIDENBAUENS nnht 
wieder,s so schreibt die »Deulsche Turn-Zeitungs, »denn 
dieser turnerischen Gesellschafisöbung wird besonders bei 
dem Wintervergnügen der Vereine gehuldigt. Bei dem 
Einüben ist große Vorsicht nötig, denn die Pyramiden- 
hauerei ist gefährlich. $o ereiguele sich erst kürzlich 
dabei wieder еш Unglücksfall im Schwienlochlowitzer 
Tarnyeı Eine Pyramide störzte zusammen, und neben 
geringeren Verleiztungen erlitt em Turner einen Recken- 
bruch, ein anderer einen Beinbruch. Daher also: Nicht 
über seine Krafte gehen, lieber einfache, aber sichere 
Pyramiden, als zu schwierige, bei denen jeden Augen- 
blick ein Unfall vorkommen kann!! Über das Ein- 
üben bier kurz folgendes: Das Einüben geschieht, um 
bösen Absturz zu mildern, am besten auf weichem 
Boden; ist dies nntunlich, so тий man schon dem Drongen 
der Turner nach Matratzen nachgeben, obwohl sie nicht 
viel nutzen, Tat es möglich, die Einubung, wenipstens im 
Anfang, an einem Оне vorzunehmen, wo ein Tau (eine 
Leiter, eine Klellersionge, eine Rundlaufsprossenleiter 
u. dergl.), das im Notfall ergriffen werden kann, ungefahr 
хог der Mitte der Pyramide sich befindet, во erhöht dies 
das Sicherheitsgefühl, Griff und Halt gibt ein nicht zu 
breiter Gürtel, der bei der festlichen Vorführung durch 
eine kleine, um die Hüften geschlungene Schurpe ersetat 
‚зе Kee 

DAS MUNCHENER OKTOBERFEST, dieses in 
seiner Art geradezu einzig dusichende Volksfest, hat auch 
seinen athletisch-sportlichen Teil, und zwar gehört der erte 
Wiesensonntag seit Jahren den Turnern, die am Nach- 
mittag тог dem Köngszelt ein Preis- und Schauturnen 
veranstalten, Das Programm bat man in diesem Jahre er- 
weiter und ein Preistingen beigelügi. Die anblreiche Be- 
teillgung machte es notwendig, das Preisturnen schon am 
Sonnlag Vormittag zum Austrng zu bringen, во daß am 
Nachmittag nur mehr ein Schauturaen und der Endkampf 
im Ringen stattfand, Das Publikum war beide Male starie 
vertreten und halte dies nicht su bereuen, denn es wurden 
ihm vorzugliche Leistungen gebolen. Die Weltkampfe 
gliederten ach io Welturnen als Dreikumpf, der Turnen 
am Reck, Barren und Pferd umfaßte, und Ringen nach 
den Bestimmungen der deutschen Welturüotdnung, Am 
Nachmittag fand sodann, nachdem die Turner mit fliegenden 
Fahnen unter Musikbegleitung in festlichem Zuge nach 
der Wiese gezogen waren, das Schauturnen satt, an dem 
sich der Turnverein München von 1860 und der Verein 
Turnerschaft mit Stabhochspringen, der Mannerlürnyerein 
München und der Turnverein Sendling am Reck, der 
Turnverein Mönchen-West om Pferd sowie die Vereine 
Turnerbund, Turogsmeinde und »Jahn« am Barren be- 
teiligten. Hierauf folgte der Endkampf der Gruppensieger 
im Ringen, sodann gemeinschaftliches Turnen ап lang- 
gestellten Pferden und Kürturnen ат Reck. Besonders 
bei letzterem wurden hervorragende Leistungen geboten, 
die das Publikum mit lebhaflem Beifall auszeichnete, 
Zum Schluß faod durch Magistratsrat Wölzl die Ver- 
teilung der Richenkranze und Diplome statt. Die Namen 
der ersten drei Sieger sind: 1. Adolf Spionler der 
Nurnberger beste Geratturner, früher Eülingen (Tv. 
München уоп 1860) mit 424 Punkten; 2 Heiur. Wagner 
(Tg. Heilbronn) mit 382 Punkten; 8. Lorenz Zessinger 
(Ме, Fürth) mit 881 Punkten, Im Ringen siegten 
1. Gruppe: Auer (Ту. München von 1860); 2. Grupp 
Schiesser (Тэ, München von 1860); 3. Gruppe: Gutmann 
(Mtv. München), 


PING-PONG. 


DER WIENER BICYCLE-KLUB balt heuer sein 
HI. internationales Ping-Pong-Turnier Sonntag den 18. № 
vember und au den folgenden Tagen ab. Die ей 
zelnen Konkurrenzen dürften dieselben sein wie ım Vor- 
jahre, namlich: 1. Meisterschaft von Wien für Herren, 
Э. Meisterschall von Wien für Damen, 8. Vorgahespiel 
für Herren, 4. Vorgabespiel für Damen, 5. gemischtes 
Spiel für Damen und Herren. Die diesbezugliche Aus- 
schreibung wird rechtzeitig zur Versendung gelangen, 


OPEL 


Fahrräder = Automobile — Motorzweiräder, 


Generalvertretung für Osterreich -Ungern: 


Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[16. OKTOBER 1%м 


FUSSBALL. 


WIEN SIEGT GEGEN PEST 5 : 4. 


Vorigen Sonntag fand der Stadteweitkampf »Wie 
gegen »Pest« slatt und endete mit einem knappen Sieg 
der Wiener Mannschaft. Der Wettkampf wurde vom 
„Österreichischen Fußhall-Verbaade« arrangiert, zumal die 
Österreichische Fußball-Union«, die frühere Veraustalterin 
der hiesigen Stüd(ekampfe, ihr Scheindssein gottlob aufgab 
und Ihre Vereine korporaliv dem Verbande beigetreten 
wenn 

Trotz des regnerischen Welters hatlen sich mehr als 
tausend Zuseher eingelunden, um dem Debütweitspiel des 
Verbandes beiwobnen zu können. Das Spiel an und für 
sich war kein schones, da der glitschige Boden keinerlei 
Kombinationen zuließ, Die Aufstellung der Verbands- 
mannschaft war nicht zufriedenstellend; besonders die 
Miltelspieler waren gleich Null und Bugno als rechter 
Verbindungsstürmer paßte absolut nicht in die Mannschaft, 
er verpalzie nur noch mehr das ohnehin schwache Zu- 
sammenspiel, Studnitzka hatte einen schlechten Tag, 
alle seine Torschüsse gingen koapp darüber oder daneben, 
Der beste Мапи im Felde war der Mittelstürmer Stainfield, 
der vier von den funf erzielten Treffern scho. Die Ungarn 
brachten eine gut zusammengespielte, schnelle Mannschaft 
mil, die auch schönere, kombinierle Angriffe unternehmen 
konnte, da stets die Mittelreihe binterdrein war, Ordody 
als Mittelspieler und der rechte und linke Außenstürmer 
waren die Besten der Ungarn, 

Den Wienern, die Absioß und Gegenwind haben, 
wird der Ball von den Gästen gleich abgenommen. 
Fischer (W. A-KI.) lauft zu weit vor, Ripeldauer 
(Vienna) als zweiter Verteidiger kanı dem Ansturm der 
Gegner allein nicht stand halten und bald darauf ist der 
erste Treffer für die Ungarn erzielt. Pekarua im Tore 
konnte den Ball nicht fangen, er glitt aus. da der Spiel 
plais um зеш Tor einer Pfütze glich, Die Wiener, die 
sich von dem Schicksalsschlag bald erholt, greifen etwas 

` beherzier an und gleich darauf kann Stainfield emen 
schon gepaßten Ball Dettelmayers in einen Treffer um- 
wandeln. Aus einem Eckschub gegen Pest erziellen die 
Unserigen den zweiten Punkt, Ein Elf-Meter-Stof gegen 
Wien egalisiert wieder das Spiel und einige Minuten vor 
Halbzeit schießt Pokorny für seine Mannschaft noch 
einen weiteren Treffer, Pest führt nun mit 8:2, 

Nach Halbzeit spielen dıe Wiener mıt dem Winde 
und greifen fest an, doch Hollicz kann mehrere Balle 
schon halten, Ein EIf-Meter-Stoß gegen die Ungarn prallt 
хоп der Stange ab und geht wieder ins Feld. Gleich 
darauf kann Staiufield geschickt einsenden, 3:3. Die 
Wiener belageru nun Пеійір das Tor ihrer Gegner, doch ist 
Forluna ihren Schüssen nicht hold, Ein rascher Angrıff 
der linken Stürmerreibe Ungarns endigt mit eınem Treffer. 
4:8 für Ungarn, Schon scheint das Wettspiel für die 
Wiener verloren zu sein. als sich dieselben nochmals auf- 
vaffen, schnell die Mittelreihe der Ungaro durchbrechen, 
Stainfield umgeht die Verteidigung und schießt aus 
karrer Distanz Ins Tor (4.4), worauf er nach kaum einer 
Minute abermals einsendet und damit die Wiener Mano- 
schaft взт Siege führt 

Die bisherigen Wettspiele des »Wiener 
waren: 

19, Marz 1899 gegen Böhmische Athletik- Union 2:2 
unentschieden, 
3. April 1899 gegen Oxford University 0:18 verloren. 
esst TEA geren Ване Tau OS verloren 
. April 1900 gegen Richmond Е. A, 1:1 unentschieden. 
8. April 1901 gegen Schweizer Team 4:0 gewannen. 
. April 1901 gegen Sucrey Wanderers 1. 1 unentschieden. 
30. April 1902 gegen Prager (tschech.) Team 2:1 ge- 
women, 
. Oktober 1902 gegen Pester Team 5.6 gewonnen, 
April 1909 gegen Leipziger Bewegangsspieler 4: 3 
gewannen. 
. [аш 1908 gegen Pester Team 2:9 verloren. 
9. Oktober 1901 gegen Peter Team 5:4 gewannen. 


Р. X. M. 


Teamse 


NOTIZEN. 


DER VIENNA Cricket & Football Club ersucht 
uns mitzuteilen, daß samtliche Zuschriften an den Vienna 
Cricket & Football Club von nun an, an den Sekretar 
Karl Jünger, IV. Phorusgasse 9, zu richten sind, 


AUS PRAG wird uns berichtet: »Der verfossene 
Sonntag war fur die Prager ein Tag der überlegenen Siege. 
Der Deutsche Fußball-Klub schlug Halle 10:9, die 
»Slavine »Minervas Berlin 11:0. In beiden Fallen waren 
die Gegner den Pragern nicht ganz ebenbürtig und wurden 
ziemlich muhelos besiegt, Immerhin hielt sich Halle sehr 
wacker und konnte namentlich in der ersten Halfte den 
Pragern einen recht erheblichen Widerstand Jeisten, 
» Minerva« spielte von silem Anfang an ein verlorenes Spiel e 

IN ENGLAND wurden vor einigen Tagen von der 
Football-Assoeialion, der einzigen und allgewaltigen, seit 
40 Jahren bestehenden Sportbehörde für Fu@ball mit Aus- 
nahme des Rugbyspiels, in zwei ihr unterstehenden Klubs 
Unregelmaßigkeiien aufgedeckt und unverzuglich strenge 
bestraft, Es handelte sich um deu Manchester City-Chub, 
der in der vergangenen Saison den Associations-Cup ge- 
wann, und den Sunderland-Club, der за der League- 
Metsterschaft den sechsten Platz besetzle. Der erstgenannten 
Vereinigung wurde nachgewiesen, daß sie trotz. des strengen 
Verboles einen Spieler aus einer anderen Mannschaft durch 
einen Scheck von 500 РІМ. St. zu sich gelockt habe. Die 
Sirafe bestand darin, daß dem Klub eine Geldbuße von 
259 Pid. St. auferlegt und ihm untersagt wurde, vom 
11. Oktober bis zum В. N@rember inklusive zu spielen, 


mit Ausnahme der Werikmpfe gegen Middlesbrough, 
Bury und Darwen; außerdem wurden vier Direktoren bis 
1 Mai 1907 und einer auf Lebenszeit disqualifiziert. Die 
gleiche Geldstrafe und der Ausschluß einer ganzen Reihe 
von Persönlichkeiten der Vereinsleitung trafen den Sunder- 
tand-Club, der einen Spieler durch mebrfache außerordent- 
liche Geldzuschüsse, die insgesamt die Höhe von 100 Pfd. 
erreichlen, seiner ersten Mannschaft erhalten hatte, was 
nach den Regeln der Association streng verboten ist. Die- 
selbe hat als Höchstgehalt des Berufsspielers 10 Pi 
Bonus und 4 РІЧ. pro Woche festgesetzt. Man sicht aus 
all dem, wie eine machtige Sporibehärde not- und gut tut. 


HEUTE, Sonntag, nachmittags 3 Uhr, spielt auf dem 
Sportplatz »Hohe Wartee die Pıager =Slavia« gegen den 
I. Vienna Fooiball Club. Man kann diesem Wetikampf 
mit um so großerem Interesse entgegensehen, als der Sieg 
der »Slavise nicht ganz so sicher ist, wie manche an- 
nehmen. Die »Slavias bildet zwar in Österreich förmlich 
eine Klasse für sich, allein sie hat in der Herbstsaison 
erwiesenermaßen nachgelassen, wogegen der Wiener Klub 
an Spielstarke bedeviend gewonnen bat, wie er in seinem 
jüngsten Kampf gegen deu Deutschen Fußball-Kluh in 
Prag auch bewiesen hat. Die acht bisherigen Weltspiele 
der beiden Klubs, die sich heute gegenüberstehen werden, 
endelen zwar mit einer einzigen Ausnahme im Jahre 1901 
und ешеш unenischiedenen Ausgang stets mit dem Siege 
der Prager, allem wenn auch heute das Ergebnis sich 
ebenso gestalten sollte. so muß bedacht werden, daß eine 
Niederlage durch die weilsus beste Mannschaft Österreichs 
nicht allzuschwer empfunden werden darf. Jedenfalls aber 
bietet schon das zu erwartende Spiel der Gi allein des 
Interessanten genug, om den Besuch des Wellkampfes zu 
lohnen, Zur gleichen Stunde stehen sich auf dem Sport- 
plätze der Kricketer m der Vorgartensiraße die erste 
Maonschaft des genannten Klubs und der Akademische 
Sport-Verein aus Graz gegenüber. Auch hier durfle der 
eine Teil, diesmal die Wiener, üherlegen sein — der letzte 
Wettkampf der beiden Gegzer endete zu gunsten der 
Krickerer — allein nicht so sehr, um das Wettspiel des 
Interesses zo berauben. 


BILLARD. 


DER WIENER CYCLISTEN-KLUR, der seine 
ursprünglich nur dem Radfahrsport gewidmete Тайке 
mit der Zeit auch auf andere Sports gerichlet hat, gibt 
soeben wieder einen Beweis seiner sleten Rührigkeit, 
indem er für seine Mitglieder einen Billardwetibewerb 
ausschreibt. Die »Klubnachrichten« verlautbaren hierüber 
wie folgt: »Angesichts der kommenden Winteranson, 
welche unser gesellschsftliches Klubleben von unserem 
Gatten in die wohnlichen Teile unseres Heimes verlegt, 
hat sich die Klubleitung entschlossen, für unsere Billard- 
spieler einen Weitbewerb mit folgenden Bestimmungen 
anszuschreiben A Billardmeisterschaft des W.C.-Kl 
Ofen für alle Mitglieder unseras Vereines, Beginn: Dienstug 
den 11. d. М. Fude 26, Oktober 1904. Ort der Aus 
tragung: Klub. Gespielt wird mit einheitlichen Ballen 
auf hundert Poinis. Jeder Spieler spielt mit jedem Mit- 
spieler sine Partie. Jede gewonnene Partie zahlt einen 
Punkt, Sieger ist, Wer die meisten Punkte auf sich ver- 
einigt. Bei gleicher Punktzahl wird die Entscheidung in 
Entscheldangspartien auf 10 Points ausgetragen. Preis: 
ein Ehrenpreis im Werte von 25 К. В. Vorgabespiel. 
Offen für alle Mitglieder unseres Vereines. Begien: nach 
Beendigung des Meisterschaftwettbewerbes. Ende 11. No- 
vember 1904, Gespielt wird mach den allgemeinen Regeln 
des Meisterschaftsspieles auf Fünfundsiebzig Points, und 
spielt jeder mit jedem eine Partie. Drei Ehrenpreise im 
Werte von 15, 10 und 6 К. Vorgabebemesser: die Herren 
Deuerling, Dworzak, Aler. Hornacsek, Klein und 
Zsolnay. Falls sich die genannten Herren über die Höhe 
der Vorgabe nicht einigen können, wird dieselbe in ge- 
heimer Abstimmung durch die Ermittlung des Mittels 
bestimmt. Gespielt wird an jedem Dienstag und Freitag 
von 8 Uhr abends an, und muß die letzte Partie des 
Tages vor 12 Uhr nachts begonnen sein. Die Zu- 
sammenstellang der Partien unter den jeweilig An- 
wesenden erfolgt durch das Lose — Der Nachahmung 
empfohlen! 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert 
in fachmannisch richtiger Ausführung 


Ant. С. Niessner, Wien, VII 


Kirchengaaee Nr. 19: 


Preislisten unenigeltlich und postfrei. 


LAWN TENNIS. 


ÜBERRASCHUNG auf Überraschung gab es in 
der soeben beendeten Covered-Court-Meisterschalt von 
London. H. L. Doherty, der unbesieglich schien, wurde 
von Ritchıe regelrecht mit 6/2, 6/4, 8/10, 1/6, 6/4 
geschlagen, am nachsten Tage aber schon erlitt der 
glückliche Sieger eine empfindliche Niederlage durch den 
seltene А. W. Gore, einen 49јаћгіеп Mann und Ex- 
meister von England; dieses Wertspiel endete mit 7/5, 
6/8, 6/1 und stellte einen Sieg der alten Schule über die 
neue dar. Der Triumph der alten englischen Schule hielt 
aber auch nicht lange an, denn zwei Tage spater wurde 
ihr Vertreter Gore im Endspiel um die Meisterschaft 
von dem Franzosen Decugis mit 6/9, 8/6, 0/6, 6/1, 6/4 
geschlagen. Dieses Wetispiel dauerte eine Sıunde und 
25 Minuten und stellte eigentlich einen Erfolg der jungen 
französischen Schule dar. Jedenfalls werden diese Resultate 
sehr bald eine grundliche Korrektur erfahren. 

DER DEUTSCH-ÖSTERREICHISCHE Lander- 
kampf, der am 2%. und 29. September in Berlin stattfand 
und bekanntlich mıt dem abermaligen Siege Österreichs 
endigte, gibt dem Berliner »Lawn Tennis-Sport« Anlaß, 
in seinem Bericht nachstehende Schlusse zu ziehen und das 
Spiel der einzelnen Konkurrenten wie folgt zu kritisieren: 
»Die heiße Schlacht Ist geschlagen. Auch auf fremden 
Boden ist es unseren Nachbarn gelungen, deu Sieg mit 
8:7 Punkten zu erringen, Der Kampf war ein zahes Ringen 
zweier ebenburtiger Gegner, von denen notwendig einer 
als Sieger hervorgehen mußte; wer der Glückliche war, 
war für Patrioten wichtig, sportlich war es belanglos, denn 
eme Überlegenheit eines Landes aus dem Ausgung des 
Weulspiels herauslesen zu wollen, ware ein афор, Die 
Aufstellung der deutschen Doppelpaare bereilete besondere 
Schwierigkeiten, da wir leider їп Deutschland fast kein 
eingespieltes gutes Doppelpaar besitzen, hier liegt der Punkt, 
an dem wir einsetzen müssen, um mit größerer Aussicht 
ша einen Lunderkampf za gehen. Nun zu den Einzelheiten, 
Ullmann spielle reichlich aufgeregt und vermochte gegen 
das sichere, stellenweise energische Spiel Behrens’ nichts 
auszurichten, Nur im dritten Satze leistete Ullmann ge- 
legentlich Widerstand (48 : 43 Punkte), verlor jedoch zumeist. 
die entscheidenden Punkte. Im Каре Boelling kontra 
Zborzil gab es ein heißes Ringen, und die Zuschauer 
scharten sıch- um die beiden Antagonisten, die ein nicht 
sebr scharfes, aber sehr ausdauerndes Spiel von der Grund- 
linie vorlegten, Zborzil spielle auffallend sicher und ent- 
schieden besser als Ullmann. Roellings Hauptfebler Јар in 
seinem wenig aggressiven Spiele. Das Ergebuis dieses 
Wettspiels war für die deutsche Seite em harter Schlag, 
denn nach Kalkulatıonen der Tennisweisen gehörle hier 
ein Erfolg Boellings mit zum Erfordernis eines deutschen 
Sieges; wie nichtig diese Annahme war, doceni exempla. 
Kinz] trat hierauf gegen Froitzheim auf. Halte man 
bisher das Spiel den letzteren etwas mißtrauisch betrachtet, 
30 zeigte er in diesem Kampfe, wie wenig derarliges nne 
gebracht war und zu welch guter Klasse er sich heraut- 
gearbeitet hatte. паї, der Vielhewahrte, mußte gewaltige 
Anstrengungen machen, um seines Gegners Herr zu werden, 
Beide erwiesen sich als außerst sicher und spielten sehr 
ruhig und stetig. Ihr Weltspiel war das Jangstu im ganzen 
Landerkampfe. Im Spiele gegen von Wessely batto V. von 
Muller das Pech, gleich im Anfang auszuruischen und 
kinzuschlogen, wober er sich eine betrachtliche Wunde 
am Knie zuzog, ein Umstand, der ihn vom dritten Satze 
ab an der vollen Eutfallung seines Könnens hinderte, 
Immerhin ist es zweifelhaft, ob es ihm gelungen ware, 
unverletzt von Wessely zu schlagen, denn dieser verbesserte 
sich gegen Schluß zusehends; aber das Ergebnis ware dann 
auf alle Falle doch wobl knapper gewesen. Anf jeden Fall 
war keiner weil überlegen. Das Tempo war zuzeilen geradezu 
rasend. Die größere Beweglichkeit von Wesselys entschied 
im wesenilichen den Kampf. Fast zu gleicher Zeit war 
О. von Muller, der viel spaler begonnen halte, mit 
Zemla (Jansky*) fertig geworden. Er spielte dabei 
einfach wie die Katze mit der Maus. Deutschland hatte 
in den Einzelspielen ganz zufriedenstellend abgeschnitten, 
zwar nicht mit 4:2, wie gewünscht, aber doch mit 19:10 
Satzen und 116:105 Spielen. Die Doppelspiele mußten. 
wie im Vorjahre so auch diesmal die Entscheidung bringen, 
nicht die günstigste Aussicht fur Deutschland. In den 
Doppelspielen gelang es Behrens und Fraitzheim 
obne große Mühe, Zborzil und Ullmann zu schlagen. 
Hartere Arbeit hatten О. von Müller—Baelling gegen 
Gebruder Zemla zu verzichten; erst allmahlich fanden 
sich beide zurecht und konnten nach Verlust des ersten 
Satzes die Partie an sich bringen. Das sieggewohnte Paar 
Kınzl-von Wessely machte nicht viela Umstande mit 
V. von Muller—Sebindler, zumal da diese recht schlecht 
spielten. Mit dieser Partie waren die Kampfe des ersten 
Tages beendet, und mit einem Stand von 5:4 Partien, 
17:13 Satzen fir Deutschland wurden die Spiele vertagt. 
Die Aussichten lagen jetzt eigentlich gleich für beide 
Parteien, da ез О. von Müller—Boelling gelungen "war, Zemla 
—Razay* zu schlagen, durfte man aunehmen, 020 es auch 
noch einem anderen deutschen Paare gelingen könnte, 
dasselbe zu tun. Am Donnerstag traten u. а. V. von Muller 
— Schindler gegen Zemla—Razuy* an, V. von Muller 
etwas belastet durch sein verletztes Knie. Die Prager 
spielten hedenlend besser als am Tage vorher und be- 
herrschten mit ihrer Schnelligkeit den ganzen Spielhof, 
ibre Gegner durch gute Flugballe und Smashes außer 
Fassung brivgend; erst im zweiten Satze vermochten die 
Deutschen einen nachhaltigen Widerstand zu leisten. Nach 
einer verbaltoismaßig langen Pause begannen die Schluß- 
spiele vor einer zahlreichen Zuschauetmenge gegen З Uhr. 
Da sich die Verletzung V. von Mullers schlimmer heraus- 
stellte, als es zuerst den Anschein hatle, so nahm der 
Kapitän eine Umstellung vor, indem K Simon als Ersatz 
eingestellt wurde, Dieser und Schindler begannen daun 
alsbald ıhr Spiel gegen Zborzil--Ullmann: Dies war 
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der scharfste Doppelkampf: das Ergebnis war 4:6, 7:5, 
6:4; 198:193 Punkte; im letzten Satze hatten Schindler 
und sein Partner 40, dte Gegner 39 Schlage gebucht. Die 
зо schwer errungene Führung mußte Deutschland wieder 
ahfreten, da von Muller—Boelling von Kiuzl—von 
Wessely troiz einzelner schöner Schlage einfach üb, 
t wurden. Stand 7:7 Partien, 22,20 Salze, 197 : 198 
Spiele fur Deutschland. Es stieg nun das Entscheidungs- 
spiel Zemia—Razny* gegen Behrens—Froitzheim. 
Ohne Mühe nahmen die Prager den ersten Satz, einiger- 
waßen Erstaunen und Entlauschung uber das Ergebnis. 
Der zweite Satz ВІ harteren Kampf, doch gelingt es den 
Böhmen, auch hier die Führung zu nehmen; der Stand 
jet 5:8. Und nun beginnt ein Kampf um jeden Ball, auf- 
тереп, faszinierend. Die Aufregung löst sich oft in laute 
Beifallsaußerungen der dichtbeseizien Tribüne ans. Alle 
Spieler bemühen sich, ihr Bestes herzugeben. Es gelingt 
den Deutschen, das nachste Spiel zu nehmen, dann 
serviert Razny*, es folgt 30:30, 30:40, dann ein zweifel- 
hafler Ball, der zu lebhaften Meinungsaußerungen führt; 
der Schiedsrichter erklart ihn für richtig, damit ist der 
Stand 5:5 erreicht. Wuchsende Spannung: das nachste 
Spiel geht an die Deuischen, dann das nachste an die Öster- 
reicher, Stand 6:6: es folgt ein langes Spiel 7:6 
Behrens, dann ein Spiel, in dem die Deutschen viermal 
den Satzball haben, sie versaumen eine günstige Gelegen- 
heit zum Smash, das Spiel geht verloren, die beiden 
nachsten verhalinismaßig leicht, und damit ist der Kampf 
шй 6:9, 9:7 für Österreich entschieden. So halte Öster- 
reich wiederum, diesmal noch knapper als im Vorjahre, 
gesiegt. Das Gesamiresullat lautete: 8:7 Partien, 92:24 
Бате, 215:209 Spiele, 1474-1448 Punkte zu guusten 
Österreichs. Der Ausgang des Kampfes war bis zum letzten 
Augenblick zweifelhaft, wiederum gaben die Doppelspiele 
den Ausschlag. Nach Beendigung des Landerkampfes, der 
zahlreiche Zuschauer, darunter Prinzessin Friedrich 
Leopold, angelockt halte, traten die Manuschaften zu- 
sammen, brachten sich pepensenig ein dreifaches Hoch, 
worauf Herr Dr, Oechelhaeuser mil emer kurzen, 
treilenden Ansprache die Erinnerungszeichen Siegern und 
Besiegten überreichte, Man batle in diesem Jahre keine 
Plakette, sondern Nadeln in Gestalt eines Eichenkranzes, 
der drei Perlen umrahmt, gewahlt. Diese waren von Lukas 
von Cranach entworfen, 


PHOTOGRAPHIE. 


INTERNATIONALE AUSSTELLUNG 


ausgewahlter kunstlerischer Photographien 
Wien, Februar 1905. 


Von Seite des Wiener Camera-Klubs wird folgendes 
bekanntgegeben ; 

«Бег Camera-Klub in Wien veranstaltet, wie er be 
reis in einer Voranzeige mitteilte, in der Zeit vom 15. Fe- 
broar bis 15. Marz 195 in den Raumen des Kunstsalons 
Mielhke eine internationale Ausstellung küns,lerischer 
Photographien, Diese Ausstellung aol! sich nach Absicht 
den Komitees im Wesen von allen bisherigen unterscheiden ; 
es soll vornehmlich ein Febler vermieden werden, дег allen 
großeren Ausstellungen photographischer Kunstwerke ge- 
meinsam war. 

An solchen Ausstellungen hat es bekanntlich in den 
letzten Jahren nich! gefehlt, Im beurigen Jahre allein 
fanden drei große Ausstellungen statt, in London, Dresden 
und im Haag. Alle boten Vortrefiliches; doch sollen die 
Erfahrongen, die bei diesen Ausstellungen gemacht wurden, 
der machstjahrigen Wiener Ausstellung zu gute kommen. 
Sowohl io Dresden als auch im Haag machten den be- 
deulendsten Eindruck jene Gruppen von Kunatphotographen, 
die das Mitielgut von vorneherein ausgeschieden halten 
мей nur mit wenigen, aher ausgewählten Arbeiten ver- 
treten waren Die vortrefflichen Blatter deutscher Kunst- 
Photographien gelangtea hingegen in der außerordentlich 
großen Zahl mittelguter Arbeiten mchi zur gebuhrenden 
Geltung. Der Grundsatz vun, 928 das Beste und nur 
das Beste, was derzeit auf dem Gebiete der künst- 
lerisehen Photographie geschaffen wird, zur Ausstellung 
gelangen soll, beherrscht des Programm der nachstjahrigen 
Ausstellung des Camera-Klubs. 

Relativ wenige Bilder sollen rorgeführt werden — 
nicht mehr als etwa hundert — uber trotz dieser Be- 
schrankung soll bei einem dadurch eben möglich werdenden 
vornehmen Arrangement die hohe Stufe, welche die künst- 
lerische Photographie derzeit erreicht hat, dem kunsiver- 
standigen Publikum — und nur an dieses wendet sich die 
Ausstellung — vor Augen geführt werden. Kein Bild 
soll zugelassen werden, das nicht eine individuelle Sprache 
spricht, keines, das nicht die Eigenart des Künstlers 
kennzeichnet, 

Im Auslande wird bereits wacker an dem Sammeln 
‚der auszualellenden Werke gearbeitet. In jedem Lande ist 
es ein Kunstler von anerkanntem Range, ‚der direkt zar 
Einsendung von Bildern einladt und die Verantwortung 
für die Vollwertigkeit der eingesendeten Werke tragt. Die 
зо gewonnenen Kunstwerke werden steig des Aas- 
stellungskomitees Juryfrei angenommen. 

Daß unter solchen Umstanden an фе von inlandi- 
schen Kunstphotographen aus:usiellenden, ebenfalls im 
Wege direkter Einladung zu beschaffenden Werke ein 
‚gleich strenger Maßstab gelegt werden muß, ıst im Hin- 
blick auf obiges Programm einleuchtend. Mit Rücksicht auf 
die dem gesamten Auslands zugestandene Zahl von Bildern 
muß sich das Inland mit höchstens zwanzız Bildern be- 
scheiden, für deren richtige Auswahl die bestellte Jury 
gewiß genugende Gewahr leistet, 

Unter solchen Umstanden können auch die soge- 
nannten »Atelierbilder« diesmal keinen Raum finden, зо 
groß auch an sich ıhr künstlerischer Wert sein mag. Die 
auszustellenden Werke müssen Orsginalphotographien sein, 
in dem Sinne, daß sie durchaus eigenhandige Arbeiten des 
Autors und mecht etwa in dessen Atelier durch Mithilfe 
Dritter geschaffen sind. 

Aus den für die Ausstellung aufgestellten Prinzipien 
erklart sich auch der Ausschluß von Arbeiten von Privat- 
oder öfanılıchen Kunstinsritulen = dgl. 


Der Camers-Klub, zus dessen Reihen jene aus- 
gezeichneten Kunsipbolographen hervorgegangen sind, die 
auch heute noch emea vom In- und Auslande anerkannten 
hervorragenden Rang einnehmen, unternimmt diese inler- 
vationale Ausstellung ausgewählter künstlerischer Pholo- 
graphien, wobei manches eigene lüchtige und strebsame 
Mitglied seinen berechtigten Ehrgeiz dem hüheren Zweck 
roränet, um ein Bıld des gegenwartigen Standes der 
künstlerischen Photographie zu geben uod um zu zeigen, 
was nach dem herrschenden Kunsigeschmacke derzeit іп 
den einzelnen Landern als beste und hervorragendsie 
Leistung angesehen wird.“ 


NOTIZEN. 


DAS ERSTE ATELIER in Wien wurde, wie die 


>W. fr. Phot-Zig.e feststellt, von Gerothwohl und 
Tanner errichtet. Wie die beiden einander kennen 
leraten, erzahlt Gerothwohl selbst (»Frankf. Zig.«} folgender- 
malen: Es war im Jahre 1840, ich war damals Porträt- 
maler in Frankfurt am Main. Eines Tages suchte mich 
der Oberbürgermeister Mumm in meinem Atelier auf 
und zeigte mir eine Photographie, eio Portrat auf Papier, 
die erste, welche ich gesehen, denn bis dahin waren nur 
Daguerreotypen bekannt, die ich gelegentlich selbst ge- 
macht, die aber, mit diesem Bild verglichen, sich aus- 
nahmen wie elo schwaches Spiegelbild. Ich war sehr über- 
rascht und sehr interessiert, und als Herr Mumm mir 
sagte, daß das Bild von einem Engländer gemacht sei, 
der seme Erfindung zu verkaufen wünsche, bat ich sehr, 
ihn mir zuzuführen. Denn es war mir sofort klar, daß man 
es hier mit eiwas von außergewöhnlicher Tragweite zu tun 
bebe, Herr Mumm Welt Wort und am nachsten Morgen 
lernte ich Herrn Professor Tanner aus London kennen. 
Noch sehe ich ibn, wie er eintrat. Ein echter Engländer 
mit rotem Haar, elwss eckig in den Bewegungen, aber 
ruhig und sicher im Auftreten. »Sie haben dies Bild ge- 
mach ie — »Ja, gewil.e — sSie können ebensolche und 
ebenso gute Bilder von anderen Leuten machen?e — 
»Zweifellos «e — »Sıe sind der Erfinder, der alleinige Er- 
finder des Prozesses?s — »Jawohl« — »Haben Sie Ihre 
Erfindung bereits andern verkaufte — »Ja, an einen 
Frauzosen, der den Prozeß aber nur in Frankreich an- 
wenden Фат — »Und Sie wurden Ihr Geheimnis auch 
mir verkaufen?« — »Gern.« — »Und wos verlangen Sie?« 
— »Zweihundert Gulden.e — »Aber das ist unmäglich! 
Um solchen Preis wurden Sie eime solche Erfindung nicht 
hergeben, wenn es wirklich und aliem die Ihrige iste — 
»Wenn Sie mir nicht glauben, so habe ich nichts weiter 
zu sagen, Adieul« — >So hören Sie doch! Sie bieten mir 
да eine Erfiodung, die vielleicht eine halbe Million wert 
ist, um zweibundert Gulden an. Erklaren Sie mir doch zum 
wenigsten, warum Sie dies tun?« — »Das ist leicht getan. 
Ich habe eine Rechnung im Holel zu besahlen und muß 
nach England zurück, Für Rechoung und Reise fehlt mir 
das Geld: — »Aber ich kann das nicht annehmen! Ihr 
Gebennnis ist viel mehr Geld wert, als ich besitze. Lassen 
Sie mich einen Vorschlag machen. Ziehen Sie zu mir, ich 
habe Geld genug, um alles einzurichten. Lassen Sie uns 
zusammen arbeiten, ich denke, wir können gute Geschäfte 
machen — »Unmöglich, ich bin nicht für die Menschen 
und die Menschen sind nicht fur mich gemacht. — Aber 
icb ließ nicht nach und das Ende wer, daß er bei mir 
blieb. So fng unsere Freundschaft an. — Die beiden er- 
richlelen zunachst em pholographisches Atelier in Frank- 
furt, übersiedelten aber spaler nach Wien. Georg Kober- 
wein, der Sohn der Hofschanspieleria Sophie Kober- 
„_Жашїе das Ate nachdem ез bereits aufs besle 
eingefübtt war, um 24.000 9. Die beiden Gründer führten 
danu eine Zeitlang ein Wanderleben, gaben aber schließlich 
das Photograpbieren auf und gingen wieder unter die 
Maler, Beim Bontoux-Krach verlor Gerothwohl sein ganzes 
Vermögen. Er endete in Kopenhagen durch Selbstmord 
aus Not, Tanner lebte nach Gerothwohls Tode in Iuter- 
laken els Landschafter. Er starb an einem schwereo Leiden 
im Hospitale zu Cannes, 
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LUFTSCHIFFAHRT. 


»LEGONS SUR LA NAVIGATION AÉRIENNE, « 


Par Ж. Г. Marchis. 
Paris, 1904. Vve. Ch, Dunod, Editeur. 


(Schluß.) 


Das IV. Kapitel befaßt sich mit der militarischen 
Lafischiffahrt und beschreibt die militar aeranantische Ein- 
richlung der Franzosen früher und jetzt, ferner diejenige 
in Deutschland, England, Österreich-Ungarn, Italien, Ruß- 
land, Spanien, деп Vereiniglen Siaalen, China und Japan, 
der Schweiz, Belgien, Holland, Danemark, Schweden, den 
Balkanstaaten und Marokko. 

Das У, Kapitel ist der wissenschaftlichen Lufischif- 
fahrt gewidmet. Marchis durchschreitet zunachst die Zeit 
vor der Einführung der internationalen Auflohtten, an- 
gefangen von Robertson-Lhoest bis zu den Hoch- 
fabrien von Berson. Dann geht er auf die internationalen 
Fahrten, auf die regelmaßigen Kongresse, die Bildung der 
standıgen Kommission über. 

Ein spezieller Abschnitt ist den bei den internationalen 
Hochfahrten in Anwendung kommenden Instrumenten, der 
darauffolgende den mit Hilfe der bemannten und der 
Versuchsballons gewonnenen Beobachlungsresultaten ge- 
widmet. Marchis beschrankt sich dabeı auf ein Resume 
des Wichtigsten, da eine Verbreitung in dieser Richtung, 
wie der Verfasser варі, über deo Rahmen des Buches 
hinausgehen würde. Insbesondere werden die Studien 
Teisserence de Borts über die Temperalurabnahme in 
der Höhe, diejenigen Bersons uber die Verteilung der 
Veranderung der Geschwindigkeit und Drehungsrichtung 
des Windes bei steigender Höhe ver zeichnel. 

Endlich wird die Verwendung des Drachens und 
des Drachenballens in der Meteorologie besprochen. 

Das sechste Kapitel beschafgt sich mil der so- 
geuannten «maritimen Luflschiffahrte, welche gegenwartig 
durch die Hervé—de La Vaulxschen Arbeiten vertreten 
wird. Auch schon vor Hervé hat die Frage der Meer- 
fahtten verschiedene Acronauten beschaftigt und es baben 
unter anderem Green und Sivel diverse Hilfsmiltel (ёг 
den über der Wasserfache schwebenden Ballon ersonnen, 
Marchis bespricht also zuerst diese primitiven Arbeiten, 
um dann auf die gepenwarligen wesentlichen Vervoll- 
kommoungen dieses neronautischen Zweiges durch Herve 
genou einzugehen. 

Das siebente und letzle Kapitel ist betitelt »Ballons 
dirıgeables«, ist alao dem Schwerzenskinde дег Luftschiff- 
fahrt gewidmet und zecfallt m die folgenden Abschnitte : 

$ 1. Wesentliche Bedingungen fur die Lenkbarkeit; 
бе Fundamentalgesestze des Öbersien Ch. Renard, 

2 Die Stabllitat des lenkbaren Ballons. 

| Э. Fortbewegung des lenkbaren Ballons Widerstand, 
Deversement (Schielstelluog des Ballons mit dem Vorder- 
teil aufwarts infolge des tiefliegenden Angriffspunktes 
der, vorwartsbewegenden Kraft). 

$ 4, Die verschiedenen Versuche mit 
Ballons 

Am Schlusse des Werkes folgt eine Aufzahlung der 
benützten Bücher und Zeitschriften sowie eine Anzahl you 
Tabellen und Zusammenstellungen, welche teils Ballon- 
fabrten, teils wissenschaftliche Ergebnisse, teils zur Kom 
steuktioa oder Führung уоп Aerosiaten in Rechnung zu 
ziebende Großen übersichtlich zur Darstellung bringen. 

Nun, da wir einen Überblick uber die weite Anlage 
des Werkes gegeben haben. wollen wir über den Wert 
des Buches und über verschiedene Teile desselben im be- 
sonderen einige Worte sagen, ohne im mindesten den 
Aospruch auf Volistandigkeit au erheben. 

Zu allererst muß man die kolossale Belesenheit des 
Autors bewundern, Sie hauptsächlich bat ihn dazu befahigt, 
das interessante umfangreiche Werk zusammenzustelleu. 
Nur wemges durfte von Marchis selbst geschrieben sein, 
er hat im großen ganzen sich daran gehalten, von überall 
her dasjemge zu wahlen, was ihm das Beste schien, and 
aus der bestehenden zersireuten aeronauischen Literatur 
Vorlesungen auszuarbeiten, die ein mä 
Bild von der gesamten acranautischen Wissenschaft und 
Praxis geben, Wer es weiß, wie zersplitieri all die 
wertvollen Spezialabbandlungen sind, wer es weiß, aus 
welchem Wust van Überfüssigen oft das Wesentliche 
herausgeschalt werden muß, wer ferner weiß, war für eine 
unglaubliche Menge von nnsinnigem Gefasel auf dem 
Gebiete der aeranautischen Literatur existiert und was für 
eine Geduld und was für eine Keoninis dazu gehört, nm 
aus diesem Chaos das Richtige, das Brauchbare berans- 
zufinder, der wird einerseits die mühselige Arbeit des 
Professors Marchis bewundern und anderseits ihm dafar 
dankbar sein, daf er diese Arbeit den anderen abgenommen 
bat, die sıch bisher, wenn sie durch Bücher eine um- 
fassende Kenninis erlangen wollten, wie sie die Marchis- 
schen Vorlesungen spielend vermitteln, ader auch nur für 
irgend einen speziellen Zweck etwas nachzuschlagen halten, 
durch einen Berg von Fachliteralar durcharbeiten mußten, 
um das Gewünschte zu finden, 

Insbesondere wurde von Marchis io vielen Teilen 
auch das Moedebeckache Taschenbuch rerwendel, die 
Darstellung der Aufinebsverhaltnisse eines Ballons nnd 
der Ballastwirkung nebst den dazu gehörigen Formeln ist 
von Capitaine Barthès, die »Dynamik« des schwebenden, 
im vertikalen Sinne sich bewegenden Ballons nad die 
Regel für die Überfiegung von Hindernissen stammen 
haupisachlich von Capitaine Voyer, die Beschreibung 
des Auswiegens des Ballons und der Landung ist eine 
Übersetzung der ganzen diesbezüglichen Abschnitte der 
Grundzüge der praktischen Luftschiffahri«, jener Serie 
von Aufsatzen Victor Silberers, welche das Material 
für ein ausführliches Handbuch der praktischen Loft- 
schtffahrt bilden sollen; auch Fonvielle, Espitallier 
und insbesondere Renard sind haufig zitierte Autoren, 
namentlich füllen die Theorien des letzteren graße Teile 
des Kapitels über die lenkbaren Luftschiffe. 

Ist durch die Arbeit Marchis das weite Gebiet 
einem jeden zuganglich gemacht worden, so soli kengen. 
wegs verschwiegen werden, daß die Methode, welche 
Marchis verfolgt bat, auch gewisse Mangel mit sich ge- 
bracht hat, welche einem derartigen Buche nur zu leicht 
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aubaften, Es zeigt sich, 825 Marchis zwar sehr belesen, 
aber doch wicht ganz kritisch genug ist, um überall die 
Spreu von dem Weizen zu unierscheiden Auch scheint 
es, daß, wer viel Geschrei macht, dem Autor am meisten 
imponiert. In den Gefilden reiner Physik, die sich durch 
nurhterne Rechnungen überprüfen lassen, da weiß Marchis 
won) Bescheid, aber sobald der sichere Boden mit dem 
schwanken Ballonkorb vertauscht wird und man zum 
Tummelplalz der Eräuder gelangt, fallt ihm die Kontrolle 
schwer, und es kommen neben den nüchiernen Lehrern 
die Erfindungswüligen und Unmöglichkeitsrechner zu Wort, 
weil Marchis offenbar nicht die nötige Erfahrung hat, um 
die schwachen Seiten, die sich bekanntlich auch bei be 
deuteuden Großen finder, zu entdecken. Den Herveschen 
Arbeiten, zum Bei-piel der sogenannten »maritimen« 
Luft»chiffereı mißt Marchis eine Bedeulung zu, die darin 
nur einer erblicken kann, der sich der Belehrung durch 
die Schriften der Experimentatoren selbst oder ihrer blinden 
Nachbeter überlaßt. Am tragischesten tauscht sich der 
Antor wohl in dem Colonel Renard, dessen Verdienste 
für die Lufischifiohrt ja zweifellos зерн grole sind, den 
man aber doch nicht um seiner phanlaslischen Plone und 
unglaublichen Berechuupgen wegen förmlich als den 
Schöpfer der modernen Luftschiffahrt und Läser der Lenk- 
barkeitsfragen hinstellen darf. Marchis hat nicht vermocht, 
aus diesem interessanten Mann den richtigen Nutzen zu 
ziehen, er hat ihn vielmehr mit Haut und Haar genommen 
und setst ihn, unverdaulich wie er ist, den Lesern vor. 
So durehdrungen ist Marchis von der uneingeschrankien 
Superioritat Renards, dessen Vorzüge wir, шп es nochmals 
zu xagen, keineswegs schmulern wollen, daß er — ahge- 
sehen von den mit Applomb aufiretenden, von dem Un- 
eingeweihten schwer auf ihren Wert au prüfenden Aus- 
lassungen über leukbare Ballons, Hebeschrauben ч. dgl 
auch Dis iu die kleinen Details der Ballontechnik hinein 
oft vor lauter Renard nichts auderes sicht So sagt der 
Autor über die Ventile ganz kurz und bündig: э зв Ventil 
Renards, welches bei den franzosischen Mililarballons ver- 
wendet wird, ist das vollkommenste, das man хопо!.« (Folgt 
die Beschreibung desselben.) Dabei muß) map dieses Ventil 
nur gesehen haben! Etwas Komplızierteres mt schon kaum 
mehr moglich. Für diejenigen, d'e es nicht konnen, wollen 
wir en kurz beschreiben. Ein Zylinder aus Pappe, welcher 
oben in der Hülle eingesetzt ist, ist unten (also im Innern 
des Ballons) dwch eine Kautschukkappe verschlossen, die 
witieln einer durch das Indere des Ballons gehenden Schnur 
von dem Zylinder uhgerisson werden kann, Da ein Wieder- 
aufseven der Kappe nicht möglich und diese Art des 
Ventilöffnens nur für die Landung geeignet ist, muß für 
die Ventiloperationen vor dem definitiven Aufteißen ein 
anderer Mittel vorgeschen werden. Von der Gondel ist 
ein Gummischlauch auflen sm Ballonkörper bis zum 
Ventil geleitet. Hier mündet dieser Schlauch in eine Art 
singförmigen Luftpolster, der, indem er rings um den 
Zylinder im Ionern des Ballons schlaf herabhangt, eine 
Reihe tingsherum in dem Zylinder angebrachter Öffnungen 
verdeckt. Wird dureh den Schlauch Luft in den Lufi- 
polster geblaven, so füllt und hebt sich dieser, wodurch 
bach vod nach die Öffnungen frei werden, die dem Gas 
den Eintritt in den Zylinder und somit freien Austritt in 
die Luft gestatten Das Rinblasen der Luft за den Schlauch 
geschieht durch eine mit Ventil verscheue Kantschukbirne, 
ahnlich denjenigen der Parfürzerstauber, und um den 
durch dus Drücken ап der Birne nach und poch sich 
stelgernden Druck zu messen, welcher in dem im Ventil 
beöndlichen Luftreservalr hervorgerufen wird, befindet sich 
in Verbindung mit dem Leitungsschlauch eine Abzweigung, 
die ein Manometer tragt, und ein apezielles Ausloßventil 
geslättet den Austritt der komprimierten Luft und somit 
dan Schließen des Мерв! 

Von den allgemein in Verwendung stehenden Ventil- 
arten beschreibt der Verfasser dagegen keine einzige; denn 
auch die Yonsche Form ist jetzt nicht mehr ım Schwange 

Das ist also einer der Teile des Buches, die einer 
Reform bedürfen. 

Als en entschiedener Mangel des Buches, wofern 
dieses als vollständiges Lehrbuch der Lufischiffahrt gelten 
will. ist das komplette Fehlen einer Beschreibung der 
Fullangstechnik anzusehen, 

Ein Fehler, in welchen der Autor nicht verfällt, 
ist der, den sonst so mancher Nichtprakliker begeht, 
nämlich, aus theoretischen Rechnungen durch deren ein- 
seitige Auffassung oder schlechte Interprelierung Methoden 
herausbilden zu wollen, die dann, bei dem Licht der 
Wirklichkeit betrachtet, meist unbrauchbar sind. 

Nun haben wir wohl genug des Raumes den Leçons 
sur la Navigation Atrienne« gewidmet; man kan nicht 
sagen sverschwendet«, denn dieses Werk verdient als der 
erste Versuch einer so vollstandigen Laftschiffahrts-Enay- 
klopadie weitgehende Beachtung, und seine Mangel dürfen 
ihm — als einem ersten Versuch — wohl verziehen werden. 

Hoffen wir, daß erstens das Buch genugend Anklang 
finde, um bald in einer größeren Auflage, die fur einen 
weiteren Kreis bestimmt ist, herausgegeben zu werden, und 
zweitens, daf es bis zu dieser Neuauflage auch entsprechend 
durchgesehen und in den Teilen, wo dies wunschenswert 
ist, vervollstandigt werde. 

Unter allen Umstanden sind aber die »Legons« des 
Professors Marchis auch heute schon eines der größten und 
bedeutendsten Fachwerke, die bisher über die Luftschiffahrt 
erschienen sind, 


NOTIZEN. 


DIE »ECOLE NORMALE d’Acrostation« in Paris 
hat ihre Kurse am 14. Oktober wieder eröffaet. 

MITTWOCH DEN 19. OKTOBER abends halt 
der Ausschuß des Wiener Aero-Klubs im Hotel Imperial 
eine Sitzung ab, Beginn um 8 Uhr. Mitglieder sind als 
баке willkommen, 

HERVE, der beksunte Pariser aeronautische In- 
genieur, hat, wie ein Pateniberichl in unserem heutigen 
Blatte zeigt, ein Patent auf einen neuen, verbesserten 
Drachenballon genommen. 

DER »AERO-CLUB de Francea hat folgende 
Herren unter seme Mitglieder aufgenommen: Marquis de 
la Cornillère, Comte Rozan, Comte Roger de La- 


tour da Moulin, Vicomte J. le Rouyer de la Fosse, 
Kommandant Dolfus, Alvares Penteado, Fernandez 
Duro und Louis Fouquet. 

DER KOMMANDANT RENARD, bisher, wie 
man weıß, Teiter des Pariser milıtar-aeronautischen Labora- 
toriums (Laboratoire des recherches relalives à Paêro- 
station mililaire), bekleidet diese Stelle zeit kurzem nicht 
mehr, wie jetzt in den französischen Blaltero ausdrücklich 
angezeigt wird, Der Kommandant Renard ist ungefahr 
50 Jahre alt und ist seit acht Jahren Rataillonschel, Er 
ist bekanoilich der Нтайег des vielgenannten Obersten 
Renard, dessen Arbeiten über die Hebewirkung von 
rauben an dieser Stelle wiederholt kritische Besprechung 


gefunden haben 
EINE DER NEBENKONKURRENZEN in Saint- 
Louis stellte den Teilnehmern bekanntlich die Aufgabe, 


vom Ausstellungsplatz aus möglichst in die Gegend von 
Wasbiasion zu gelangen. Die Enifernung zwischen den 
beiden Städten betragt ungelahr 100 m. An dieser 
Weitfabrt um 5000 Daliars haben am 27. Juli nur zwei Kon- 
kurrenteu sich beteiligt. Der Glücklichere von den beiden 
— Tomlinson — kam nicht weiter als etwa 200 ёт, 
und seither hat keiner mehr den Versuch gemacht, die 
Siegespalme, d. h. die 5000 Dollars, zu erringen. Also 
hier wie hei bei dem »zroßen Weitbewerb« des Flug- 
und lenkbaren Lufischiffes: ausgiebiges Fiasko. 

DER RUSSISCH-JAPANISCHE KRIEG hat das 
ohnehin lebhafte Interesse für das Problem der jenkbaren 
Luftschiffe neuerdings machtig angeregt, Die großen Vor- 
teıle der Terrainrekogansaterang mittels des Pallon caplif 


haben пг maB den Wunsch erweckt, mittels Ienkbarer 
Luftschiffe, die dem Feinde entgegengesendet werden, 
Stellung. Starke, womäglich auch Absicht des Gegners zu 


erforschen wad dem Kommandanten so ein klares Bild der 
feindlichen Siluation nach zu einer Zeit zu geben, wo er 
sm Stande ant, Gegenmaßregeln zu ergreifen. Dieses Ideal 
zu erreichen, war und ist das fieberhafte Streben zahl- 
relcher Erfinder. River dieser vielen ist Dr, Stokitsch 
— ето gewesener Schüler der militar-medizinischen Akademie 
in St. Petersburg — welcher sich in letzter Zeit vor- 
wiegend mir Hagtechnischen Fragen beschaftigt 
der russischen Regierung ein Projekt unterbreitet, von 
dessen Durchführbarkeit er auf Grund (hearelischer Er 
wapungen und auch praktischer Erfahrungen überzeugt ist. 
Das Geheimnis der Erfodung will er vorlaufig nur der 
russischen Regierung offenbaren, 

AUGUSTE BARTHOLDI, der berühmte Bild- 
hauer, der Schöpfer des Löwen von Belford und der 
Freiheitssiatue im Hafen von New-York, ist am Б, Ok- 
tober nach vieriagiger Agonie іп Paris einer tückischen 
Krankheit, die Ihn schon lange hartnackig quälte, zum 
Opfer gefallen. Mit der seronautischen Welt ist Rar 
tholdi dadurch ın Beruhrung gekommen, daß er die Aus- 
führung des Monumentes für dıe Pariser Belagerungs- 
Arronaulen überoommen hat. Dieses Denkmal, dessen 
Епос Barıholch ausgearbeitet hat, durfie dank den 
Subskriptionen des Pariser AeroClub wohl im Jahre 
1906 in Neuilly an der Foie de Ternes fertig stehen. 
Die Vorarbeiten sind übrigens schon begonnen. Am 
7. Oktober fand unter außerordentlich großer Beteiligung 
das Leichenbegangnis des von vielen betrauerten Künst 
lers stait. Der Aero-Club von Paris, dessen Ehrenmitglied 
Bartboldı gewesen ist, war durch eine Anzahl von Mit- 
gliedern vertreten; in Abwesenheit des Grafen de La 
Vaulx sandte М. Deutach 10 degt schönen Rede dem 
Verstorbenen die letzten Grüße seiner Klobkollegen nach. 
Vor seinem Tode bat Barlhaldi, der durch seine Krank- 
heit am Weiterarbeiten verhindert war, den Eatwurf zu 
dem seronaulischen Denkmal seinem Freunde, dem Bild- 
bauer Louis Noel, übergeben. Noel wird also die be- 
воппепе Arbeit zu Ende führen. 

ÜBER DIE KRIEGSBALLONS der Russen und 
der Japaner пой ihre Verwendung auf dem Felde der 
großen Ereignisse in Ostasien tauchen sehr widersprechende 
Nachrichten auf. Kaum hat eine Mitteilung gesagt, daß 
die Ballons in Ostasien viel zu wenig zur Geltung kommen, 
erfahrt man durch eine andere Nachricht, daB man im 
alles daransetzt, von Heobachtungsballons recht 
cheo, Eine zum Teil elwas 
mg бобер sch in einer fran- 
zösischen Zeitung; wir zi ie hier, ohne die Glaub- 
würdigkeit weiter zu prüfen: »Nschdem die Japaner das 
der Besatzung von Port Arthur zugedachte Ballonmaterial, 
welches sie auf der »Mundschuria« sowie in russischen 
Eisenbahnzugen vorfanden, wegnahmen, konnte Leutnant 
Lawroff in Port Ab wie einige Korrespondenzen 
vom Kriegsschaupiatz versichern, dadurch Ersaiz schaffen, 
daß er aus Seide, die in der Stadı Port Arthur selbst 
gekauft wurde, einen Ballon herstellen ließ. Ja, er hatte 
dann sogar einen solchen aus Leintüchern veriertigt, die 
er mit Lemöälfhrn:s luftdicht machte, Für Wasserstoff- 
bereitung wurde geeignetes Material in einem Magazin 
entdeckt; ea fand namlich eine größere Menge von 
Schwefelsaure sowie von Eisen vor. Auf diese Weise 
gelang es, aus primiliven Milteln einen Luftschifferpark 
herzustellen, der den Belagerten jetzt wertvolle Dienste 
leistet. Die Japaner sınd ihrerseits mit Ballans ausgerüstet 
und verwenden уст Port Arthur namentlich zwei aus den 
russischen Transporten erbeutele Aerostaten. Die von 
St, Petersburg unter Leitung des Obersten Rowanjko 
kürzlich abgegangene Lufischifferabteilaug besitzt acht 
Ballons.« ы 

ERZHERZOG JOSEF FERDINAND hat am 
9. Oktober früh um 8 Uhr vom Wiener Arsenal aus mit 
dem Ballon »Meteor IIs unter Fubrung des Hauptmannes 
Hinterstoisser eine Fabrt unternommen. Der Ballon nahm 
einen gegen Süden gerichteten Kurs. Um 8:50 schwebte 
der Ballon in einer Höhe von 1100 m über Wiener-Neu- 
stadt. Dort begann es zu schneien, und der Flocken- 
tanz hielt bis zum Ende der Fahrl an. Um 9 Uhr über- 
fog der Ballon den »Heidenberge im Rosaliengebirge. 
Um 9:35 war bei einer Höhe von 1300 m Oberwarth 
bei Pinkafeld errecht, Um 10:25 erfolgte bes Mureck in 
Südsteiermark die Landung glatt, Die Marimalhöhe 
wahrend de Fahrt beirug 1500 m, die Minimsltemperalur 
— 4 Grad Ceisius. Um 9 Uhr abends traf der Erzherzog 
mit der Südbshn wieder in Wien ein. »Der Ballon hate 
= heißt es in den veröffentlichten Zeitungsberichten — 


er bat 


zomanhaft klingende Mitt 


ы 2 Stunden 25 Minuten 300 As zurückgelegt.a Hiezu 
sei nur bemerkt, daß die Distanz Wien—Mureck, be- 
ziehungsweise die Luftlinie zwischen dem Aufstiegs- und dem 
Landuagsorl, in Wirklichkeit nur 165 Kilometer betragt 
Die Fahrt ist ја auch so eine recht hübsche und besonders 
schnelle: 68 Kilomeler in der Stunde, Wozu da also eine 
so krasse Übertreibung? Es ist übrıgens sicht Neues, 
sondern eine standige Erscheinung, дав зп den Mitleilungen, 
welche den Tagesblatiern über die Fahrten des Meteor«- 
Ballons zukommen, die Fahrtdisianzen viel großer an- 
gegebeu sind, als die Entfernung der Landungsstelle von 
dem Auffahrisarte in gerader Luftlinie betragt. Andere 
Angaben, wie die Lange der geraden Linie, sind aber 
Phantasiezahlen, die niemals mil den Angaben und 
Messungen bei den Fahrten der Aero-Klubs verglichen 
werden können, bei welch lelzteren slets nur die gerade 
Linie genommen od als Leistung verzeichnet wird. 
EINE KURZE ÜBERSICHT der heurigen Fahrten 
des »Lebaudy« uad der Passagiere, die der Ballon Irug, 
dürfte nicht ohne Interesse sein. 4. August: Probeausfahrt 
auf der Halbinsel Moisson mit dem Aeronanten Juchmes, 
dem Mechaniker Rey und dem Gebilfen Dubuc an Bord, 
8 August: X) m Jange Fahrt über Lavaconrt und Та 
Roche-Guyon mit derselben Bemannung wie bei der ersten 
Ausfahrt. 9. August: Derselbe Ausflug wie am Vortage; 
Photographieversuche mit einem von Gaumont eigens 
konstruierten Apparal am Vor lerieil der Gondel. 10. August: 
vierter Aufstieg; mittlere Höhe der Fahrt 90 m. 19, August: 
Marcel Julliot, der Sohn des Ingenieurs Julliot, maat 
einen Platz 1а der Gondel ein; es ist seine erste Lult- 
fahrt. 16. August: Fahrtdauer 41 Minuten, höchste Höhe 
140 m; der Motor macht im Durchschnitt B50, auf den 
geraden Fahrstrecken 1000 Umdrehungen in der Minule. 
Wegstrecke zirka 90 Am. 17. August: Fahridauer 28 
Minnten; höchste Höhe 95 m; die Bemannung bestand 
ebenso wie їп der vorhergegangenen Fahrt aus Juchmds, 
Rey und Vizard, 20. August: 1. Aufstieg um 7 Uhr 
30 Minuten ; mit Juchmès und Rey fahrt Herr Paul Lebaudy 
auf. 2. Aufstieg um 825; an Stelle des Herrn Paul Lebaudy 
nimmt diesmal seine Gemahlin in der Gondel Platz. 
22. August: 1. Aufstieg um 7:14; Herr und Frau 
Pierre Lebaudy sind an Bord. 2, Aufstieg um 8: 06, 
Die Damen Lebaudy sind die ersten, die an emer Freifahrt 
in einem lenkbaren Ballon teilgenommen baben. 98. August: 
Der nach tiver Landung auf dem Boden verankerte Ballon 
ret sich 108 und fahrt allein davon, Er wird in Saguigny 
nicht stark beschadigt aufgefunden und zur sofortigen 
Reparatur nach Molsson zurückgebracht. — Wahrend der 
»Lebauudy« moh nun in Wicderherstellungsarbeit befand, 
machten die Experimentatoren von Moisson eine Luftfahrt 
mit einem vewähnlichen Bailen, Am 5. September stiegen 
in einem DO m" fassenden Ballon unter Тага Ae Führung 
Herr Pani Lebaudy und dessen Kousin Herr Toutain 
auf. Dar letziero empfing bei dieser Gelegenheit die Luft- 
taufe, aber auch М. Lebaudy absolvierte bei dieser Fahrt 
ein Debüt; er war zwar schon in einem nDirigeable«, nie 
aber noch in einem gewöhnlichen Kugelballon mitgefahren. 
Die kleine Ausfahrt im »(telbenu nm 9), August war 
seine erste Luftfahrt uberhaupt gewesen, Um so höher ist 
eigentlich seia Inbhaftes Interesse für die Luftschifahrt 
und die Förderung anzuschlagen, die er, zusammen mit 
selnem Bruder, nun schon seit mehr ala zwei Jahren der 
Technik der Ballonlenkung und Steuerung zuteil werden lobt, 


Patentbericht, 
mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Frits Fuchs, diplomierter 


Chemiker, und Ingenieur Alfred Hamburger, Wien, УП, 
Siebensterngasse 1. 


Österreich. 
Einspruchstrist bis 1. Dezember 1901. 
KI 772. Henri Alphonse Herve, Ingenieur in Paris. 
— Fosselballon von langgestreckier Gestalt, vom vom Trag- 
netz unabhangigen Halteneiz, dadurch gekennzeichnet, бай 
der Haupiballonkörper duech einen zur Einstellung in die 
Windrichtung dienenden zylindrischen Fortsatz verlagert 
ist, dessen Auftrieb gerade hinreicht, um sich selbst und 
mehrere an und für sich bekannte, die Gleichgewichtsinge 
sichernde Hilfskörper oder Hilfsebenen zu Iragen, wahrend 
das Haltenetz innerhalb oder außerhalb des Tragnetzes 
derart angeordnet ist, daß das Zugmoment in bezng aul 
den Tragheitsmittelpunkt bestandig gleich Nall oder gleich 
einer zu verpachlassigenden Große wird. 
Denischland: 
Einspruchsfrist bis 26. Novamber 1904. 
KI, 77А. James Fraser, Manchester, England. — 
Flügelrad fur Lolischiffe. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


REI? 


JAGD. 


EIN KAPITALER ZEHNENDER im stattlichen 
Gewichte von 108g wurde Ende des vorigen Monates 
in einem Jagdbezirke von Malsungen zur Strecke gebracht, 

IN EINEM SIEBENBURGER REVIER. bisttete 
frühmorgens der Jagdherr, Oberleutnant Jelinek (Mahrisch- 
Weißkirchen) : auf Reke Er hatte beta begonnen, als 
er etwas herannahen hörte. Bald bemerkte er, daß es eine 
starke Wölfin mit einem Welpen war, welche direkt auf 
den Jager zuschlich. Jehnek lied sie auf ungefahr 
40 Schritte herankommen und brachte sie damu zur 
Strecke. Das Junge aher war verschwunden. 


DIE HIRSCHBRUNFT IN UNGARN, insbesondere 
im Муйгаег Gebirge, bat infolge der großen Dürre eine 
Verspatung von сз, 14 Tagen erfahren. Das Mutterwild 
ist nicht gut hei Wildbret und noch nicht brunftig, die 
Hirsche röhtten nur vereinzelt und karz. Die Jager, welche 
Ende September dorlselbst eingetroffen waren, erlebten 
Enttauschung, wurden aber durch den Alschuß starker 
Damhirsche und Mufflons sowie durch gute Niederjagd 
reichlich entschadigt. 

EIN WILDERER IN WALLSER — es war ein 
1Bjabriger Malerlebrling — wurde gelegentlich einer 
Nachschau im Reviere vom Revierförster Frühwirt an- 
gehalten und zum Marchen aufgefordert. Der Bursche, 
der dieser Aufforderung Folge leistete, hat, nachdem 
beide eine kurze Strecke zurückgelegt, seinen Hirsch- 
fanger in den Hals des Försters getrieben. Der Farster 
ist gestorben, der Wilderer, welcher die Flucht ergriffen, 
bereits emgebefert worden, 

VON EINEM UNGEWÖHNLICHEN Jagäglücke 
wird aus Darmstadt berichtet: »Gelegentlich einer Hasen- 
suche wurde aus einer Hohe von 80 m ein machtiger, die 
Lüfte durchquerender Raubvagel herabgeschossen. Der 
gewaltige Lulisegler entpuppte sich als ein Riesepexemplar 
eines Inffeebraunen Meer- oder Fischadlers, des größten 
europaischen Adlers, der nur in Nordeuropa vorkommt. 
Da durch einen Flügelschuß Augunfahig gemachte Tier 
stürzte in das Mainuferschill und wurde nach heftiger 
Gegenwehr durch einen Geuickslich gelotet. Der dëck: 
liche Jager war der Bahnhofrestaurnteur Karl Rech aus 
Seeligenstadi,« 

GEWEIH-DOPPELBILDUNGEN, wie sie nicht 
allzu haufig beobachtet werden, sind штей! die Folge 
verzögerten Gewelhabwurles, indem das alte Gewerh auf 
dem Stirazapfen hoften bleibt und ein neues Gewell, 
welches unterhalb der Rose des alten seinen Ursprung 
oimmt, zur Entwicklung gelangt. Am seltensten sind die 
Falle, iu welchen weder die erste noch die zweite Geweih- 
bildung zum Abwurfe gelangt und eine dritte Geweih 
bildung unterbalb der Rose des zweiten Geweihes entsteht. 
Einen solchen Fall berichtet Forstmeister Röhrig. Auf der 
techleu Seite waren drel Jahrgange vorhanden; der erste 
bestond in einem kurzen Spiele, der zweite ш einer 
Rose, der dotte in emer gekrümmten Stange mit kurzen 
Sprossen am distalen Ende. Linkerseits bestand der dritte 
Jahrgang lediglich in eloem gekrummten Ѕріеде, 


DIE FORST- UND JAGDAUSSTELLUNG, die 
in St. Louis in einem eigenen großen Forsigebaude der 
Weltausstellung untergebracht int, soll nach den vor- 
liegenden Berichten einen großartigen Eindruck machen, 
Gewaltige Japdtrophaen, wunderbare Hirsch-, Eich- und 
andere Gewelhe und Schaufeln, auch herrliche Wapiti- 
geweihe erfreuen des Jagers Herz. Auch lebendes Wild 
ist in der Forsthalle selbst und außerhalb derselben vor- 
handen. Am meisten haben Kolorado und Kanada, dieses 
Jagerparadies, zur Schau gebracht. Die Riesentrophaen 
Monienas erzahlen von dem großen Wildteichtum, welchen 
dieses Land besitzt. Von fremdlandischen Staaten ist Ruĝ- 
Jand gar nicht, hingegen Deutschland, England und Frank- 
reich gut verreten. Die deutsche Forstausstellung, deren 
Schöpfer Oberforsimeister Riebel ist, führt den Besucher 
in dıe heimatliche Waldespoesie, sie ist ein vollendetes 
Ganzes, das dem amerikanischen Besucher viel Neues 
bietet. Im allgemeinen erwahnen die Berichte, daß keine 
Abteilung so gut beschickt ist als gerade diese. 


DER HERVORRAGENDE CHINAFORSCHER, 
der kürzlich verstorbene Lazaristenpater Armand David, 
hat im Jahre 1865 ein Tier entdeckt, von dem die Wissen- 
schaft nach keine Ahnung hatte. Milne Edwards, dem 
über Bemühung des franzosischen Geschaftstragers in 
Peking ein lebendes Hirschpaar zur Untersuchung in 
Paris übergeben wurde, stellte fest, daß es cin ganz neues 
Geschlecht der Hirschlamilie darstellt, das er dem Ent- 
decker zu Ehren Elaphurus Davidianus benannte, Die 
Chinesen nennen diesen Hirsch Milu oder Sze-pu-hsiang, 
wörtlich übersetzt: die vier, die sich nicht ahneln, Dieser 
Name bezieht sich auf die Anschauung der Chinesen, дай 
dieser Hirsch von seinen ührıgen Geschlechtsverwandten 
nur дая Geweih, von der Kuh die Füße, vom Kamel den 
Hals und vom Maultier den Schwauz besitze, Im Jahre 
1897 war in Peking, wo diese Hirschgatlung in einem 
von keinem Europser beiretenen kaiserlichen Parke зп 
großer Zahl gehalten würde, kein einziges“ Stück mehr 
vorhanden. Die nach Paris gebrachten ‚Exemplare sind 
voriges Jahr eingegangen. Der zoologische Garten in 
Lopdon hatte ag eine Hirschkuh, der іа Berlin besitzt 
noch ein Paar von dieser merkwürdigen, nun vermutlich 
ganzlich ausgerotieten. Hirschgattung, des Davids Schwarz- 
hirsches. 


SCHIESSEN. 


AUS PEST wrd uns geschneben: »Der Badapesti 
Egyetemi Albletikai-Klub hat für den 24. Oktober d. J. 
eine Landes-Schießkonkurrenz ausgeschrieben und Herr 
Nikolaus von Szemere, Prasident des Vereines, hat zu 
diesem Zwecke 1000 K dem Ausschuß zur Verfügung ge- 
stellt. Die Jumorpreise für die Konkurrenz werden die 
folgenden sein. 1. Preis 500 K, П. Preis 200 К, III. Preis 
160 K, IV. Preis 100 К, V. Preis 50 К. Diese Kon- 
kurrenzen sollen eigentlich als Vorbereitung zu dem im 
Frühjahre auszutragenden, mit 20.000K dotierten Szemere- 
Preis dienen. Auch der Tag der nachstjahrigen, vierten 
internationalen Junior-Schwßkonkurreozen ist schon fixiert 
worden. Es ist dies der 15. Mai 1905. Beı dieser Gelegen- 
heit gelangen die vom Kiubprasidenten Неги Nikolaus 
von Szemere ausgeschriebenen Preise zur Entscheidung, 
und zwar: 15.000 K. dem Ersten, 2000 K dem Zweiten, 
1000 K dem Dritten, 600 К dem Vierten, 500 К dem 
Fünften, 400 К dem Sechsten, 300 K dem Siebenten, je 
100 К dem Achten und Мешмеп. An den Konkurzenzen 
konnen nur diejenigen Schützen teilnehmen, die nach dem 
1. Janner 1382 geboren wurden. Die detaillierten Pro- 
spekte gelangen noch in diesem Jahre zur Veröffent- 
Jehung.« 


ZWINGER. 


UBER EINE AUSSERORDENTLICHE Frucht- 
barkeit einer Hündin wird dem =Jagerfreunds berichtet: 
Eine langhasrige Hündin, Kreuzungsprodukt eines Gordon- 
setters mit einer Spinone-Hündır, warf am 7, Juni d. J. 
innerhalb 94 Standen 22 vollentwickelte Juoge; sie waren 
je 19—90 ст lang und im Durehschnitie је 980—300 ғ 
schwer. Je die Halfte der Jungen wareu männlichen, 
die andere weiblichen Geschlechtes. Zwölf Stëck waren 
tot, die Überlebenden sind sehr munter, die Hündin gibt 
genügend Milch und befindet sich wohl. Sie scheint über- 
haupt sehr fruchtbar zu sein, nachdem sie bei drei vor- 
ausgegangenen Wöürfen je Il, 13 und 14 Stück ge- 
ep Fe 

DIE GEBRAUCHSSUCHE des Klub »Langhaare 
und Klub »Stichelhaar« bei Munster am 19. und 90, Sep 
tember war von 17 Hunden, zwölf Langhaar und fünf 
Stichelhnar, bestritten. Es war ein ausgezeichnetes Mate 
rial, das hier vorgeführt wurde. Drei Hunde erhielten 
die Qualifikation des ersten Preises voter Teilung der 
drei Geldpreise, zusammen 1100 M: а) Diana Kisin 
Laasch (Besitzer Kublwied), welche auch die Ehrenpreise 
für bestes Stichelhaar, für beste Stichelhaarhundin und 
für beste Schlepparbeit eines Stichelhaar heimtrug; 
b) Torera (Beritzer Freiherr von Romberg) пай d euer 
(Besitzer Freiberr von Schorlemer-Asl). Zwelte Prels- 
qualifikation erhielten drei Stichelhanrige, dritte Preis- 
qualifikution zwei Langhanrige, Tagtmeyers Sticheihanr- 
hündin Nora Blit lieferte beste Feld- und Wasserarbeit, 
desselben Nimrod v. айт war bester stichelhaariger 
Raubzeugwürger; bester Raubzeugwürger überhaupt war 
Dr, Frankes Helgo, 

DIE BERNHARDINERFREUNDE versammelten 
anlaßlich der Schoßhundausstellung io einer Kollektiv- 
ausstellung 43 Berohardiner. Von den Kurzhaarigen (18) 
siegte der Champion Mausche Bar-Sohn Afonarch v, Hanna- 
werra (Bes. Romm-Gr.-Elbe) und /rma v. Ellingen (Bes. 
Reiss-Bruck), in der Zuchtklasse /rma Kenner (Bes. Fenner 
Berlin). Eine herrliche Klasse war die Hauptklasse der 
langhaarigen Rüden (18); bier siegte Afausche Bar v. Koin 
(Bes. Knebel- Kola) über Wotan A. т. Weinhag (Bes. 
Scholtz-Breslau), ebenso in der Siegerklasse; den 1, Preis 
der Zuchtklasse nahm Zord Borussia (Bes. Guillemot- 
Berlin). Bei den Hündionen erhielt Melitta w, Kronenthal 
(Bes. Fandre-Berlin) 1. Preis, Bianka w. Kronenthal (Bes. 
Marten-Berlio) 2. Preis, Juno Gamundia-Holsatia (Bes. 
Lange-Altona) die Qualifikation des 1. Preises, Melita 
trug auch die 1. Preise іп der Neulings-, Jugend- und 
Zuchtklesse heim, 


DER GROSSE PREIS des Deutschen Doggen- 
Klub hat auf der Berhner Ausstellung die Elite der 
Doggenwelt versammelt. Dieser Preis wurde топ einem 
Drei-Richter-Kollegium gerichtet: Lill, Weller und Ganz. 
Für diesen Preis waren 15 Rüden und zwölf Hündinnen 
gemeldet. Den 1. Preis (је 250 M und Titel: 1. Sieger 
зт Großen Preis des D. DEL) erhielten Widar v. Zen 
(Bes. Bovenschen-Köln) nnd Orpa (Bes. Leder-den Haag), den 
2. Preis (je 150 М) Aphros-Gohlau (Bes. Gohlke-Liebenan) 
und Zyda Wackhols (Bes. Wachhols-Rizdorf), den 8. Preis 
бе 100 Af) Pan II. (Bes. Permer-Berlin) und Ars-Gohlau 
(Bes. Lewke-Gr.-Reichow), den 4. Preis (je 50 2) Chan 
Wachkols, der Sieger des Montebello Cup 1908, und 
Waltraut (Bes. Wegner-Stettin), den 5. Preis Pictor 
o. Ursum (Bes. Ursnm-Charloltenburg) und Princess 
Marjel? (Bes. Kirschbaum-Berlin), den 6. Preis Zitta Wach- 
hole (Bes. Metscher-Thale; und йл" Bo? (Bes. Rost- 
Berlin). 


DIE SCHAFERHUNDE auf der Berliner Aus- 
stellung bolen ein prachtiges Bild. Der Kampf war ein 
heißer. In der Siegerklasse der stockhaarigen Rüden 
tangen die beiden Sieger Roland o. Park (Besitzer Blum- 
Braunschweig) und Baron т. Wandsbeck {Besitzer Ruth- 


Wandsbeck) um die Palme, die ersterer leicht gewann. En 
der offenen Klasse siegte der Roland-Sohn Hussan v. Park 
und Nera v. Бийли (Besilzer Wirth-Eulau), letzterer mit 
Qualifkation des ersten Preises. Baron v, Wandsbeck 
mußle sich mit drittem Preise begnugen hinter Romeo 
(Веза Lucns-Rüttenscheu), Ruths Flat o, Wands- 
beck ab die ersten Preise эп der begrenzten und Neu- 
lingsklasse, Gaugraf т. Nahegau (Besitzer Holzer-Berlin) 
war bester Neuling. Bei den Hündinnen siegte /rma 
v. Wundsbeck in Siegerklasse тог /а w. Park, in der 
Ойепеп Klasse vor /rma w. Pırk. Den ersten Preis in 
der Jugendklasse nahm Hexe т. Wandsbeck, in der Neu- 
lingsklasse Birke w. Park. In beiden Zuchiklassen siegle 
der Blumsche Zwinger у. Parke. Rlum-Braunschweig, der 
mit seinem Zwingermaterial, neun Hunden, zwölf erste, 
fünf zweite, fünf dritte und nenn Ehrenpreise heimirug, 
ielt außerdem 30 M für beste Gesamtleistung, 20 Af 
г beste Zuchtleistung, 15 Af für besten Rüden (Hussan 
>. Рат) und 10 M fur beste Hündin Neulingsklasse 
{Birke v. Park). Der Zwinger Wandsbeck (Besitzer Ruth- 
Wandsbeck), der mit vier Hunden sieben erste, neun 
zweite und fünf Ehrenpreise erwarb, erhielt außerdem 
15 A für beste Hündin (rma) und 10 M für besten 
Neulingsrüden (27/04) 

ZUR BERLINER DOGGENAUSSTELLUNG sind 
87 Hunde, und zwar 39 gesirämte, 97 gelbe, 4 schwarze 
7 gefleckte Doggen erschienen. Die Siegerklasse der 
geströmten Rüden brachte harten Kamp um den ersten 
Preis, den Widur т. Inn vor Champion Chan Wuchholz 
errang; Dritter wurde Дю Wachhols. Champion Harras 
Merkur mußte sich mil H. L. Е. begnügen. In der offenen 
Klasse war Afhros Gohlau Erster vor Widar w. Inn. 
Dritier war Champion Chan Wachhols, In der Jugend- 
klasse war Wotan Derwenskus (Besilzer Derwenskus-Nieder- 
Schöneweide), ів der Neulingsklasse Mesuch (Besitzer 
Paauacker-Den Haag), in der begrenzten Klasse Aphros 
Gohlau Erster In der Siegerklasse der gestrümten Hün- 
тшеп wurde Orpa (Besitzer Leder-Den Haag) Erste vor 
Jordis (Besitzer Wegner-Stettiu); in der offenen Klasse 
siegte ebenfalls Олда, Zweite wurde Lyda Wachhols, 
Dritte Champion Flora Hormann (Besitzer Hörmann- 
Adlershof); Fordis ging mt H. L. Е. heim. In der 
Jugendklasse siegte Go/dhaar Neroberg (Besitzer Stroh- 
Reichenau), in der Neulingsklasse ebenfalls, in der be- 
grenzten Klasse Mira Kırschbaum (Besitzer Bursthofl- 
Steglitz). In der Zuchtklasse siegte bei Rüden und 
Hündinnen der Zwinger Gohlau mit Aphros und Ars. 
Gelbe Doggeorüden konuten ек in Sıeperklanse nur auf 
mag fomi 4 amt 1 enge gad rem р б 
Blisse-Wilmersdorf) und Caesar бойды in der offenen 
Klasse stand über diesen beiden Prina Lindner (Besitzer 
Lindner-Berlin), der sich auch in der begrenzten Klasse 
ersten Preis holte. Bester Neuling war Waldow (Besitzer 
Trebligar-Berlin); in der Jogendklasse siegte Sigurd (Ве- 
sitzer Wegner-Stettin). Bel den Hündinnen siegte Princess 
Marjeli (Besitzer ‘Kirschbaum - Berlin) über Wagnera 
Waltraut, in der offenen und Zochiklasse stand über 
beiden Arta Gohlau. Zille Kirschbaum nahm die ersten 
Preise in Jugend und Neulingsklasse, Unter дер Blauen 
siegte Kiego (Besitzer Fleischer-Berlin) und Pesta Hansen 
(Besitzer Hansen-Rixdorf) in Sieger, offener und Zucht- 
klasse. Von Schwarzen waren nur vier Exemplare ver- 
treten, von denen sich Caesar (Besitzor Hendilas-Berlin) 
und Schwarser Petey I]. (Besitzer Lindemann-Steglitz) 
die ersten Preise holten, Bei den Gelleckten war die beste 
Dogge der Ausstellung, und zwar Pan //. (Besitzer 
Perner-Berlin), der Sieger in Sieger- und offener Klasse; 
bester Neuling war desselben Besitzers Panter Perner; 
bei den Hündinnen siegte Ria Rost (Besitzer Rost- 
Berlio) über die holländische Vizen von илле, Cora 
(Besitzer Marzinek-Berlin) in der Jugendklasse, Nenlings- 
und begrenzten Klasse. Der Ehrenpreis für beste Gesamt- 
suchtlsistung fiel an den Zwinger Gohlan (Besitzer Gohlke- 
Liebenau). 

DIE GROSSE BERLINER Schoßbundausstellung, 
welche in Verbindung mit den Kollektivausstellungen des 
Deutschen Doggen-Klub, der Berliner Bernhardinerfreunde 
und des Vereines der Zuchter und Liebhaber deutscher 
Schaferhunde am 10. und 11. September tagte, war bei 
allen in Betracht kommenden Russen von einem sehr 
guten Material beschickt. Gemeldet waren 169 Zwerge, 
105 deutsche Doggen, 48 Berhardiner, 34 Schaferhunde, 
zusammen rund 800 Hunde. Trotz der gegenüber der vor- 
jahrigen Ausstellung geringeren Gesamtzahl der aus- 
gestellten Tiere war heuer bedeutend mehr erstklassiges 
Material erschienen. Unter den deutschen glatthanrigen 
Zwergpinschern DÉI ragten hervor ın der offenen Klasse 
Mäuschen (Bes. und Zuchter Schietinger-Stutlgart), welcher 
auch 1. Preis in der großen Konkurenzklasse (6) erhielt, sowie 
desselben Besitzers Bei т. Schwaben, welche außerdem 
das Championat, 1. Preis G und vier Ehrenpreise errang, 
ferner Puppe (Bes. Nordegg-Berlin) mit 1. Preis in offener, 
2. Preis in б und zwei Ehrenpreisen; in der Jugendklasse 
nabmen Gazelle und Nancy (Bes. Tier-Berlin), außer Kon- 
kurrenz, in der Neulingsklasse Tilly Tip Top from Spot 
(Bes. Sauberlich-Berlin) und Tony (Bes. Dr. Nathan- 
Berlin) den ersten Platz ein, Unter den Rehpinschern 
waren Konig Liliput und Hexe Liliput (Bes. and Zuchter 
Frau Dr, Jung-Frankfurt) mit acht 1. und vier Ehren- 
preisen ausgezeichnet. Von den fünf Zwergschnauzern er- 
rangen Schwarzer Peter т. Westenberg (Bes. Pommer- 
Berlin) und Davos Caprızl (Bes. Heim-Berlin) je 1. Preis 
in offener und in der großen Konkurrenzklasse, das 
Championat und drei Ehrenpreise, letztere war auch 
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bester Neuling. In der Siegerklasse siegte Grete v. Hohen- 
stein {Bea Flache-Hohenstein) gegen die Zuchtschwester |, 
АШ т. d Goldbach. Rauhbaarıge Zwergpinscher waren 

zebn, seidenhaarige vier ausgestellt. Von ersteren waren 
die besien уйш (Bes Dr. Nathan) und Matches (Bes. 
Meissner-Berlin), welche berde das Championat, 1. Preise 
in der offenen Klasse erwarben, Aris erhielt auch 
1. Siegerpreis, З, Preis in G uod drei Ehrenpreise. Der 
Zwinger der Frau Pommer (Berlin) hatte sechs Pracht- 
exemplare von Windspielen vorgeführt; ihr Champion 
Heinselmanncher fügte den 48 1. Preisen neue hinzu, ihr 
Piccolo o, Westenberg erhielt den Championtitel, drei 
1. Preise und 2. Preis in С, Heiko т. Westenberg zwei 
1. und einen 2. Preis, Ріссодо т. Westenberg drei 1. Preise 
und das Championat, Tribby т, Westenberg vier 1. und 
2. Preis in G, der Zwinger insgesamt nach acht Ebreo- 
preise, In der Sieger- und großen Konkurrenzklasse er- 
rang 1. Preise neben dem Championat Flockr (Bes. 
'Ratzelsberger-München). Black and lan Toy Terriers ge- 
langten neun zur Aussiellung, von welchen Nelly (Bes. 
Dorn-Rixdorf) das Championat und 1 Siegerpreis, Doktor 
Nathans Champion Percy die 1. Preise in offener und 
Siegerklasse, Puty (Bes. Filter-Rathenow) das Championat 
und 1, Preis in offener Klasse erhielten. Unter den vıer 


ausgestellten Möpsen siegten Champion Bello v, Sieben- 
йеп Bes. Meckel-Groß-Lichterfelde) mit dem Cham- 
promat und vier I. Preisen und dessen Zwingergenossin 
Putsi т. Siebeneichen gleichfalls mit vier 1. Preisen. 
Französische Zwergbulldoggs baite Baumgartner - Berlin 
vier auserlesene Exemplare, Bijou, Seht, Fledermaus, 
Pitzake ausgestellt, welche für ıhren Zwinger nean 1. Preise, 
drei Ehrenpreise und ein Championat heimtrugen. Unter 
den Zwergspitzen ragie Fritschen Liliput (Bes. Schmidt- 
Frankfort) hervor. Die Seidenpinscher, die samtlıche zehn 
aus dem Zwioger Weidmaonslust der Frau Ransleben- 
Schöneberg stammten und zumeist außer Preisbewerbung 
standen, erwarben ihrem Zwinger acht 1. Preise und zwei 
Championate. Einen herrlichen Schipperke Peter brachte 
Schütze-Berlin, ein ausgereichneier Prince Charles war 
der vielpramiierte German Blest (Bes. Stenz-Hannover), 
ein erstklassiger Ruby Spaniel Zinchen т. Wales (Bes. 
Wenzei-Chemnitz); der Zwinger Teutaburg hatte fünf 
Blenheims gebracht. Zwergteckel waren 18 Stück — samt- 
liche von Haas-Bırkbusch — erschienen; der Besitzer er- 
hielt außer den Klassenpreisen vier Ehrenpreise für die 
Gesamtleistung. Der Ehrentitel Champion konnte trotz 
strengsten Richtens an 17 Hunde — gegen neun im Vor- 
jahre — verliehen werden. 


К. к. priv. Südbahn-Gesellschaft. 
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Fahrplane samtlicher Linien im Taschenformat sind in den Bahnhofen, jene für die Wiener 
Lokalstracke auch in den Tabaktrafiken kauflich zu hahen. 


FISCHEN. 


IN KARLSBAD wurde dieser Tage eine Seefisch- 
verkanfsstelle errichtet, die ein Unternehmer aus Geesie- 
münde ins Leben gerufen halle. Das neue Geschalt lockte 
viele Kaufer ап, und in wenigen Stunden war die ersle 
Sendung von 3000 Ze Seefische vergrifen. 

DER LACHSDAMPFER »BIANKA«, welcher 
April dieses Jahres nach Sibirien abging, um Lachse zu 
holen, ist seit 30. September mit voller Ladung unter- 
wegs nach Hamburg und triffl dort vor der Weihnachts- 
woche ein. Der Krieg hat also dem Lachsfang und Ger 
schaft keinen Abbruch getan. 

IN DER KLARANLAGE einer Brauerei wurde 
bei Reinigung derselben überraschenderweise ein Fang 
von vier Stück Forellen gemacht, die insgesamt 5 ZC wogen, 
also schon große Fische dieser Art waren. Man nimmt 
ao, daß die Forellen aus einem Teich, wo sie gezüchlet 
wurden, durch einen Graben, welcher mit dem Dorlleiche 
und der Klaranlage Verbindungen hatte, in diese hinein- 
gelangt waren, 

DER DEUTSCHE ANGLER-BUND will ein erst- 

klassiges Sportwasser erwerben, um dieses zu bewirtschaften 
und den Angelsport in demselben zu pflegen und zu heben. 
Das Fischwasser soll durch die Art der Bewirlschaftung 
reiche Ertrage liefern, gleichzeitig soll der Behörde gezeigt 
werden, wie der sportmaßige Betrieb der Angelei aus- 
siebt, Um so ein Wasser zu erwerben, langen aber die 
geringen Beitrage der Angler nicht, und ob sich der größte 
Теп Angler, der wegen Eotferoung und Zeitmangel an 
dieser Fischerei nicht teilnehmen kann, zu einer, Erhöhung 
der Mitgliederbeitrage verstehen wird, ist zumindest 
zweifelhaft, 
BREITLINGE werden oft als Sprotien verkauft, 
т Tage wurden ın Leba außergewöhnliche Quanten 
Breitlinge gefangen, so dafl ein großer Kartoffelkorb voll 
Breitlinge nur 60 h kostete, zuletzt zahlte man gar nur 
36h und dabei waren die Fische nicht recht Jos zu bringen. 
Sechs Risenbabnwapgons führten dann die Breillinge aus, 
зась Hamburg, Essen etc, weitere Fische dieser Art 
wurden gerauchert und geben nun als Lebaer Sprotien in 
die Welt. In Wien kosten sie daun 4—6 h das Stück, 
weil der Kaufmann sagt, daß diesmal zu wenig gelangen 
worden seien. Wenn die Kaufleute Fachblätler des Handels 
lesen wurden, dürften sie anders reden. 

ÜBER DAS WACHSTUM der Fische hat die 
Fischereibehörde von Schottland interessante Untersuchungen 
angestellt, um die Abhangigkeit der Fische von der 
Wassertemperatur 1n dieser Hinsicht feststellen zu können, 
Eine Anzahl verschiedener Nutzfische wurden ın Behalter 
gesetzt und die Wassertemperatur in jeder derselben 
anders gestaltet. Dann wurde die Schnelligkeit des Wachs- 
tums wabrend eines bestimmien, bei allen Fischen gleichen 
Zeitraumes gemessen Gewöhnliche Weißische wuchsen 
bei 44, Grad Wasserwarme in 10 Tagen darchschnitelich 
um 155 mm, wurde die Temperatur auf 9 Grad erhöht, 
so wuchsen dieselben um 21, mm. Schellfische wuchsen 
unter gleichen Verhaltnissen um 91/3 mm, beziehungsweise 
um 5 mm, junge Dorsche nabmen bei der niedrigen Tem- 
perator um 3'6 тт und bei der höheren Temperatur 
nahezu um 7 m Lange in 10 Tagen zu, In einem Bassia 
wurde die Temperatur auf 19 Grad erhöht und in diesem 
wuchsen Weißfische um 28 zum, Schollen um dem. Gold 
butten um 3'3 mm und Dorache um б\/у mm in 10 Tagen. 
Die Schnelligkeit des Wachsens zegte sich auch abhängig 
von der Gestalt des Fisches in Breite und Länge, Der 
Einfluß der Temperatur steht im Zusammenhang mil dem 
Stoffwechsel beim Fisch, also mit der Verarbeitung der 
aufgenommenen Nahrung und den Verapderungen, die 
sich in den Geweben des Fisches vollziehen, welche zu 
dessen Wachstum und Außerunzeo der Muskelkraft fuhren, 

IM MONATE OKTOBER treten die meisten Sal- 
moniden mit Ausnahme des Huchen, der Regenbogen- 
forelle, Asche u, in die Schonzeit, Vorlaußg fuhren 
die Forellenwasser einen höheren Wasserstand, und dieser 
Umstand kommt der Bewegungsfteiheit der Forelle sehr 
zu statten, Die ubrigen Fische können jetzt uberall ge- 
fangen werden, und hangt es stark von der Witterung ab, 
ob die sportliche Fischerei noch auf günstige Fangtage zu 
rechnen hat. Diese Woche ist eın Umschwung in der 
Witterung eingetreten, welcher der Sporlfischerei im großen 
Strome sehr zu statten kommen durfte, falls die Wasser 
desselben nicht allzu hoch ansteigen. Schwache Winde 
und mildes regnerisches Weller begünstigen die Schill- 
fischerei, auch auf Hechte laßt es sich gut angeln, und 
wer einen Versuch auf Носћеп machen will, muß jetzt 
den Abend abwarten oder bei dem etwas angetrüblen 
Wasser auch bei Tag sem Glück bei dieser Art Fischerei 
versuchen. Die Niederschlage sind bia Mittwoch jenseits 
der Tauera am ergiebigsten gefallen, daher фе aus den 
Nordalpen kommenden Zuflüsse der Donau an diesem 
Tage noch ziemlich nieder waren; eine solche Situation 
ast mmer günstig, In einer gulen Angelficherer soll das 
Wasser im Oktober teils maßig ansteıgend, teils schwach 
fallend sein, immer aber um den Nullpunkt oder wenig 
unter demselben schwanken. Gegen die ungarische Grenze 
zu sind noch niedere Wasserstande vorteilbalter, weil in 
der Donau das Mittelwasserufer dort tiefer liegt. 

DIE BEOBACHTUNG der Wasaerstande ist für den 
Sportangler immer eine wichtige Sache, erst dann kann der 
Beireffende seme Dispositionen treffen; gleichwohl ist manch- 
mal die Situation so ungeklart, daf es schwer ist, sich zu 
einem Anglerausfug auf einige Entfernung zu entschlielen. 
Man muß sich ой in letzter Slunde persönlich überzeugen, 
wie die Sache stehl, da die offiziellen Wasserstandsberichte, 
welche in neuester Zeit für die Donaa sogar eine Prognose 
ausgeben, zuweilen versagen. Am 11, Oktober war der Donau- 
wasserstand von Vilshofen in Bayern bis zur Ennsmundung 
herab bei Niederwasser nur schwach anateigend, von da 
an machte sich ein rascheres Ansteigen des Donauwassers 
geltend, je mehr sich die Donau dem Gebiet von diesmal 
großen Regenfallen naherte. Der Pegel an der Reichs- 
brücke wies emen Wasserstand von 44 cm unter Null auf 
und die Donau war bei Regenweller von den nachsten 
Flüssen aus um einen halben Meter gestiegen. Das Wasse 
war angeträht, aber noch nicht lebmig. Die offizielle Prognos 
für den 12 Oktober lautete: Bei Wien wird die Dons 
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morgen früh (19.) einen Wasserstand von zirka 20 cm 
anter Null erreichen; auf diese Verheißung lun hatte ein 
Angler getrost einen Ausflug ober Wien unternehmen 
känner. Die Berechnungen, die man als Sachverstandiger 
selbst anstellt, sind aber doch immer die richtigeren. Nach 
den Berichten aus den oberen Donaugegenden waren für 
den betieffenden Tag von oberhalb der Enns an 10 гит, 
von der Enns aus mindestens 40cm, von der Donau bei 
Stein aus ebenfalls 40 ст Wasser zu erwarten. Dabei war 
die Enns im weiteren Ansteigen begriffen. Den starken 
Niederschlagen zufolge, welche von der Ybbs an bis Wien 
immer größer wurden, mußten die Ybbs, namentlich aber 
die Erlaf, Traisen, Pielach, Tulln sowie der Kamp sami- 
lich Hochwasser führen, und dies wurde mitzurechnen von 
den Offiziellen vergessen. So hatte der ansfugslustige 
Angler bei seinem Besuch des Pegels an der Reichshrücke 
am 12. d. M. früh die wenig erfreuliche Überraschung, 
daB das Wasser in 24 Stunden statt um 24 ст, gleich um 
80 стт gestiegen war, daß sogar Baume einhergeschwommen 
kamen, sei nur nebenbei erwahnt. Опе die persönliche 
Überzeugung hatte der Angler die Reise an das Fisch- 
Wasser umsonst gemacht. Vielleicht werden die Macher 
der Wasserprogvosen mit der Zeit praktischer, erst dann 
kann der Angler ihren Vorhersagungen Glauben schenken. 
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Ziehung unwiderruflich 92. Oktober 1904 


R. k. Wiener Polizei-Lotterie-Lose a 1 Krone 


1500 Treffer, darunter 190 Hnupttrefler Im Werte von 


Kronen! 50.000 Kronen! ! 


Die ersten drei Hanptitoffer Hranen 25.000, 5000, 1000 
worden out Verlangen abaliglich 10% und der geseislichen 

Gewinsistener In barem Gelde ausbezahlt. 
LOSE erhältl. in allen Wach 
Jeder Losabnehmer vn 


Einzig in seiner Art 


infolge seiner überaus günstigen Zu- 
sammensel/ung, vorzüglichen Nahr- 
wirkung, leichten Verdaulichkeit und 
großen Ausgielngkeil ist 


Fattingers Fleischfaser-Hundekuchen. 


30 ко Е 22'—, ñ $e postfral Е 3 
Ягояоһёта und Pronpekte gratia 
ingern und Tierbospital Fettingera Hunde- 
Tuohon mit ausgezeichne verwendet. 


Tiarfutterfahrik FATTINGER & Cie. Wien, IV. Resselgasse 5, 


е im Com 


ш allen 7 


In vielen Arschafien si, doch hote man sich vor Narhakumngen. 
—, 0. 


Die von Fachkapazitäten als vorzüglichst an- 
erkannten und уоп der К. u. К. Manopolshehärde 
eingeführten rauchlosen 


Wöllersdarfer Sagdpatranen 
= iles Ararlalverlages. = 


Man achte auf die asterreichisch-ungarische 
Sehutzmarke der Раїгопе 


—— Sind stets erhaltlich beim e 


kuk Pulver-Verschleiß 
Wien I., Petersplatz 4. 


Daselbst werden auch auslandische Jagdpatronen 
aller Gattungen, insbesondere mit Schulize & E. C 
Pulver geladene Eley-Patronen, lagernd gehalten. 


THEATER ETC. 


AUS DER WOCHE. 


Das Deutsche Volksthealer hat nun wieder 
Rolle im Geistesleben der Stadie über- 
nommen, das heißt, es holt aus aller Welt die Stücke 
herbei, ob sie jetzt got oder schlechi sind, die von sich 
Ein solches ist von 
Bernard Shaw, Das letzte, was mau davon hörte -— namlich 
ehe man in allen V 


die »führende 


тейеп gemacht haben »Candida« 


iener Zeitungen sah, daß sich kein 
Mensch dabei auskennt — war die Meldung, Shaw hatte eine 
Parodie auf sein cıgenes Stück geschrieben und in Amerika 
aufführen Jassen. Nun, nach Wien braucht et mit dieser 
nicht zu kommen, hier nimmt das große Pubhkum, das 
sich sein gesundes Urteil durch keinen »Bluffe verwirren 
laßt, das Ori für eine Parodie und lacht vergnügt 
über das tiefsinnige Getue, Serlenvorgange durch Zwiebel- 
scholen und Stiefelputzen anzudeuten — ganz wie gewisse 
Wiener Ultramoderne. Von diesem Standpuckte aus — und 
es ist immerhin möglıch, daf Shaw sem Stück so gemeint 
hat — kann man es ganz unterhaltend finden. Die Dar- 
stellung durch die Dames Petri und Wallentin, die Herren 
Kutschera, Bırron, Höfer und Jensen kehrt übrigens diese 
Seite nicht hervor, sie spielen das Stück im Tone des 
»stillen Gaßchense. Und ganz ausgezeichnet; die 
sittsame Typewrilerin des Fraulein Wallentin durfte nebst 
der Neugier am meisten dazu beitragen, daß das Haus 
auch nach der ersten Aufführung noch gut besucht ist. 
Lange wird der Rummel allerdings kaum vorhalten 


па! 


zwar 


Im Stadttheater gab es am Donnerstag wieder 
einen Festabend. Dazu haben sich die Volksopern-Premieren 
herausgewachsen. Den Stammgasten und Freunden der 
Währinger Bühoe zeigt das Haus ар diesen Abenden 
eine gaoz veranderte Physiognomie, der riesige Zuschauer- 
raum ist bis aus letzie Plalzchen besetzt und man merkt 


aung, die einem Ereignisse vorangeht. In der 
aditheater ist in die Reihe der Wiener Bühnen 
auf denen es Ereignisse gibt! Die Aufführung 
von Lortzmgs nUndine« war gewiß ein solches 
schollenes Grafenkind aus dem Reiche 
unter hellem Jubel in Glanz und Ehren eingesetzt worden. 
Direktor Rainer Simmons versteht sich auf das Opernwesen, 
das muß ihm Һеше sein argster Feind lassen, Auch diese 
dritte Oper ist mit hrer leichtfaßlichen Tonsprache, ihrem 
Melodienrelchtom, ihrem Homor und ihrer naiven Romantik 
1m edelsten Sinne volkstümlich. Dazu kommt, daß die Hand- 
lung durch die Prosa, dieder praktische Theatermano Lortzing 
reichlich eingestreut hat, leicht verständlich g 
was vor einen Publikum, 
kenst, immerhin wicht 
Effekten volla 


Em ver- 
der Musik ist 


cht wird, 


t alles 


schon langst 


їй, und daß sie zu szenischen 
f Gelegenheit bietet nach 
nimmt diese dritte Opernvorstellung den ersten Rang ein, 


Das Orchester ist tadellos; Herra von Zemlinskys geson 


Der Ausführung 


der 


künstlerischer Sien zeigt sich io dem, hei Vermeidung hyper 


geistreicher Nuaccierung, überaus temperamentvollen, 
farbigen Vortrag. Unter den Sangeın ragt wieder Fraulein 
Petko hervor; sie baucht der Undine mit ihrer wormen 
hellen Stimme und ihrer Innigkeit Seele ein. 
Hen Kiefer zu 


vollaussträmend 


Neben ihr 
ist besonders mit 


weichen, 


nengen, der seinem 


п Bad und 
Humor den Kellermeister E 
Prachtker] Auch 
hmann kann sich 

Schüller als Ritter Hugo hatte dies 


szu einem leuchtfröhlichen 


machi. 


der 


sehen und hören lossen, Herr 


al, Fraulein Bergen 
guten Abend. Нен 


guter Darsteller und 


ebenso wie im »Freischülze 
Groß als Kühleborn 
chmackvaller Sanger, klingt sein Org: 
od г Die er sehr 

зопс stimmungsvoll der romanische Burghof im 
Akt - 
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sich als 
doch 


ierung ist 


zeigte 


m trocken 
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NOTIZEN. 


S OKTOBER-PROGRAMM 
eht d 
gleich 


des Apollo 
s-Progtamm in Nichts 
exchbaltig und unterhaltend und es 

Einige be 
: MiB Dassie 
es, 
ngigerlpaar, 


und Dean, à 
Moraw, die speziell in »Hosenrollen« 
und Herr Waldemar, der Hauskomiker, dem man aber 
Dar raten kann, nicht allzu derb sufzulragen. Neu engagi 
nd: Spnng ё Spring, zwei Ameri in ihren Tempo- 
п 5 ет und 


bundenen Augen 
Gargeni in der A 
welchen die 


mtoilette 
bekannte Ваше Tierstimmenimitator, 
hner und Modelleur Segommer. ein wah 
mensch, die trefflichen Banjo-Virtuosen Clarks, 
Dame und Herr, Bill & Will, comic excentrics, sehr er- 
heiterod in der Szene mt dem dressierlen Esel, Ariel und 
Loubet, Kunstraäfshrer und Tramp, Fraulein Lere Land 
ist eine interessante, schlanke Erscheinung Wolzogenscher 

jerbrettlarl, Parodistin von iert u, а. 
die zurzeit in Wien weilende D 


seinem gesunden | 


Schildkaappe des Нено | 


sehr neckisch ist, | 


gelungener Weise, Stimmlich vorzüglich und gefällig in 
ihrer Tiroler Landestracht sind die sechs Sarntaler 
Madchen. assisliert von zwei tüchtigen Schuhplattlern. 
Das Biophotophon, kinematographische Darslellungen mit 
sprechenden, singenden und musizierenden Personen, 
bewahrt sich als Altraktion. Das Orchester ist gut ge- 
schult, our mitunter zu larmend, die einzelnen Ріёсеп 
folgen einander rasch, was nur anzuerkennen ist. 


SCHACH. 


Redigierı von Karl Schlechter (Wien: 
Priulem Nr. 1464 


Von С. V. Berry. 
(Aus dem Turnier des »Western Daily Mercurya.) 
Schwarz. 


NOTIZEN. 


DR. S TARRASCH laßt demnachst bei Veit & 
Comp. in Leipzig eine Fortsetzung seiner »800 Schach 
partiene erscheinen, 

AN DEM TURNIER ZU ST. LOUIS beteiligt 
kein europalscher Meister, obwohl das Tornier als 
internationales gedacht war 

IM METROPOLITAN CHESS CLUB begann kürz- 
lich das von Professor T Rice veranstaltete Rice-Gambit- 
turoter, Es beteiligten sich folgende zehu Spieler: Teich 
mann, Gunsberg, Napler, Leonhardt, van Vliet, Mortimer, 
Rosenbaum, Mac Bean, Dickinson und Fawcelt, Jeder 
Spieler hat mit jedem anderen zwei Partien zu wechseln. 
Ausgesetzt sind fünf Preise: 25, 18, 10, 8 und 5 Pfund. 

Tafolge einer Erkrankung Marcos mußte das Rice- 
Gambitmateh vertagt werden, Stand nach der V Partie: 
Marco Bi, Zind 24), 

DER »BERGISCHEN SCHACHZEITUNG« (Sonn- 
tagsblatt der »Barmer Zeitung«) entnehmen wir die nach- 
stehende höchst drollige Partie, nach dem Erfinder Dr. med. 
Schuster in Aachen »Schuster- Gumbit« genannt, die auf 
dem за Dusseldorf stattgehabten Jubilaumsfest große Anf- 
merksamkeit erregte Der Scherz besteht darin, daB Schwarz 
den Gegner einladet, eine Figur zu gewinnen, um sich 
dann in heimiückischer Weise der Dame zu bemachtigen : 
Weiß: Dr. К. D, — Schwarz: N. N.. 1. e4, 45; 
2. X dh, 5®. 3 4, c4, Sb4: б. Раё, 
Säi: ad, 5; $ Db», е6!; 9,45 X S, 
ht; 10. Ke2! (nötig, denn es droht аб, 11. Dbd, 563} 
und gewinnt die Dame), äi: 11, bå, Laß: 12. b4 Ж 
т, X 5; 13. cAX b5. 084 und Schwarz gewnna Wer 
das Schuster-Gambit unnimmt, braucht sich uber дая Pech 
nicht zu wundern! 


„FOX“ Schreibmaschine 


sich 


THEYER & HARDTMUTH 


Papler-, Schreib, Zeichen- u, Malar-Requislten-Handlung 
Wien, I. Karntnerstraße Nr. 9. 


Begründer 1188, 


Vor Ankauf einer Schreibmaschine verlange man Prospekt 
respektive Demonstration dieses ausgezeichneien Systems 
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KLEINE ANZEIGEN. 


nn Te 


Dienstleute 
НЕ -~b 


Darlehen kulant "e 


strafe 4, Telephon 16281. 


groß, licht, in nächster Nähe der 
Gassenladen, Karninerstraße, im lebhaftesten 
Teile der Stadt, ist sofort zu vermieten. I. Bezirk, 


Si. Annahof. 
behördlich kun- 
Malschule Strehblow, a. ©: 
ventioniert, Wien, І. St. Annahof. Gediegener Unterricht 
im Zeichnen und Malen. Getrennte Kurse für Damen 
und für Herren. Prospekte frei. 


Ganz kleine Wohnung 


Zimmern, Vorzimmer, Küche, Dienerzimmer, Speise, 
pro Novemher zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, 
elektrisches Licht. Beste Lage ın nachster Nahe der 
Oper. Wien, І. St. Aunshof, 

it Pen- 


Militär-Vorbereitungssehule“X:; 


des Direktors Franz Vrtel, Wien, Т, Rauhensteingasse б, 
Vorzüglich organisiertes Institut. Separate Kurse für 
Kadetten, Einjabrig- Freiwillige, Landwehr- Offiziers- 
Aspiranten ete, Aufnahme täglich. 


Villenplätze ya tuair vei tatr. A 


für onp Kaufer unter den kulantesten Zahlungs- 
bedingnissen zu haben. Alle weiteren Auskünfte bieruber 
in Victor Silberers Verwaltungskanzlei, Wien, L St, 
Annahof, oder bei der Verwaltung des »Grand Hotel 
Erzherzog Johanne auf dem Semmering. 


Fechtsehule Joh. Miosieseo, "mz 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends {юн 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leilung des Inhabers. Die Anstalt unterhalt 
Separate Sommerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsportes Schüleraufnahme taglich, 


H an der schousten Zekunftsstrafle Wiens 
nee 
»Roßauerlandes, jetzt »Elisabeth-Promenade«, wo 
an Stelle alter Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten im Entstehen begriffen sind und sich ein hochst 
vornehmes Viertel entwickelt. Vorzugliche Lage an der 
Stadtbahn, mit großartigster Verkehrsveibindung nach 
allen Seiten Naheres Wien, I. St, Anoahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei 


Gymnastische Privatschule ese 


Jegendorfer, einziges derartiges, von der k. k, Statt- 
halterei konzessionierles Ioalitut in Wien Auf das 
reichste mit allen Hilfmittelo nnd Apparaten zur 
Ubung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Korpers ausgestaltet. Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen. Wien, I. Elisabathstraße 5 


KEES 
к (igarettenpapier 
„Ш Délice Cigarettenhülsen. 


ta abe Tune an babes, 
beleet ——- Ze 


Felix Neumann 
‚ photographische Bedarfsartike) 
В. WIEN, 1. Singerstrasse 10, 
Preisliste aratıs und tranoo 


Kwizdas Restitutionsfluid 


Me Ar rap Ча Үзен ui 
Thaler Жер, Wian Їй жару $ 


K. u. k. priv. Wasch- 
wasser für Pferde. 


‘о8 с у әцоѕе т Stad 


Über 40 Jahre іп Hof-Marställen, in den Lo E jaren Stallungen 
des Militärs und Zivils im Gebrauche, zur 


vor und 

Бы Steimeit dor Samen sie 
А бы Pier zu Vervorragendon Lalsngen In Traing. 
: Echt nur 


mit nabenstehender Sohutemarke zu be- 
ziehen fn allen АроШекеп 


Ilustrierte Frelakurante or 


Haupt- Dapo 

FR. JOH. KWIZDA 
* + * a "eet ` mm rege E ege 
Krelaapatheker, Korneuburg bel Wien. 1 


BRIEFKASTEN, 


R. St. in St. В. — Wird geschehen. 

M v. W, ів Prag. — Das Thema wird in ge- 
wünschter Weise bebandelt werden, aber erst im Winter 
nach Schluß der Rennsaison. 

W. R. in Pr. — Das finden Sie alles иа »Turl- 
buche; was darin enthalten ist, wiederholen wir grund- 
satzlich nicht im »Briefkasten« 

J. P. in Puletschnei. — Verschonen Sie uns dech 
gefalligst mit Ihren konfusen Faseleien; wir sind durchaus 
nicht neugierig auf Ihre »Enthüllung des Flugproblemese. 

GRAF L. m В. — Fred Archer endete am 8. No- 
vember 1884 ım Newmarket durch Selbstmord. Der große 
Jockei ritt insgesamt 8084 Rennen, von denen er 2148 
zu Sıegen gestaltete. 

F. W. in Brūno. — Die uns bekannten Erzeuger 
хап Waidzillen — im allgemeinen Sprachgebrauch meistens 
Waizzillen genannt — sind: Anton Karl Heızenberger, Karl 
Jedek und Johann Trank, samtlich in Spitz a. d. Donau, 
Niederösterreich. 

F. X. M. in Wien. — Wir mussen Sie schon bitten, 
Ihre Meinungsverschiedenheiten mit Herrn Sp. anderswo 
auszutragen, als in den Spalten unseres Blattes. Wir bringen 
gerne alles, was zur Hebung des athleiischen Sports und 
seıoes Anschens beitragen kann; durch Veröffentlichung 
derartiger Zwistigkeiten wurde aber nur das gerade Gegen- 
il bewirkt 

›САЕЁ CONTINENTAL= in Laibach. — Das 
Union-Rennen in Hoppegarten brachte im Jahre 1888 mit 
dem Siege von Burgwart eine große Überraschung, welche 
der Toralisateur mit einer Quote von 457: 10 honoderte 
Zweiter wurde Gral N. Esterhazys Ugod vor Padischah 
und Mortari. Im geschlagenen Felde befand sich noch ein 
zweiter Vertreler des Grafen Esterhazy, namlich There- 

»EXPORTEUR« in W. — Nach dem Gestutsbuch 
fur Osterreich-Ungarn wurde азаға als brauner Hengst 
1884 von Kingeraft—Heiress gezogen. Die Mutter Hazards 
wurde 1879 von Hermit— Christina (früher Queen Anne), 
+. Wild Dayreil--Batierly, v. Knight of the Whistle, 
geboren und entstammt der Zucht des Mr. R, H. Combe. 
Im Jahre 1893 wurde die Stute in Kogland durch den 
Kincsem-Lolteriefonds erkauft und dem Gestüte des Grafen 
Т, Festelics einverleibt 

GRAF Х. in б. — Sie tauschen sich, denn auch 
einen weiblichen Јосе? hat es schon gegeben, und zwar 
in Amerika. Die Berufsreiterin war Mis. Bagwill, welche 
aus Carson City} im Staate Nevada slammte, Sie war 
94 Jahre alt, ihr Gewicht betrug 45%, èg und sie ritt, 
ganz wie ein moderner Jockei gekleidet, im Herrensilz. 
Mrs. Bagwill batte auch Erfolge aufzuweisen, denn 1898 
hatte sie bei einem Meeting in Neyada bei fünf Rilten 
zweı Siege zu verzeichnen. 

О. Я, iu Wien, -— In Erledigung Ihrer Anfrage 
Dedauerd Wir mitteilen zu mussen, dad der Herausgeber 
dieses Blattes nach vielfachen, nichts weniger als ange 
nehmen Erfahrungen nichl mehr geneigt ist, sich persön- 
lich in die zumeist lacherlich kleinlichen Streitigkejlen der 
athletischen Vereine und ihrer Mitglieder hinelziehen zu 
lassen. Wenn es sich in Ihrem Falle um die Entscheidung 
einer wirklich ernstlich sportlichen Frage handelt, so können 
Sie uns den Fall schrifilich vorlegen, und es wırd Ihnen 
dann die Antwort ım »Briefkasten« erteilt. 


»STATISTIKER« in Linz, — Im Jahre 1895 
worden in Österreich-Unyara 999 Traberiohlen geboren 
und in dus Zuchtrepister eingetragen Der weitaus größte 
237 ап der Zahl, stammie schon von amerikanischen 
Deckhengsten, 22 езге russischen Ursprunges, 23 nannten 
einen Inlander ihren Vater und zehn stammten von av- 
deren Hengsten (Vollblut, Halbblat etc). Die meisten 
Produkte, namlich 29, halte der in Steiermark aufgestellte 
Clear Crit in der Liste; ihm zunachst folgten Sir Gothard 
wit 19, отето wå mt 17, Gotkatum, George Peacemaker, 
Zynwond und Star Middleton mit je 13, Prince Warwick, 
Ajándék, Americus, Dirego und King Wilkes wit je 11, 
Carignano und Frances Alexander mit je zehn Pro- 
Ste в 6 = 

G. L. in Wien, — Wm sind nach Kraften bestrebt, 
unsere Fußball-Spalie von dem lacherlichen Jargon frei- 
zubalten, der in den Fußball-Nachrichten der Tagesblatter 
verzapft wird. Alle unsere Berichterstatter siod strengstens 
angewiesen, sıch nur der deutschen Sporlausdrücke zu 
bedienen, und es wird bei uns alles, was dieser Forderung 
nicht entspricht, sorgsam ausgemerzt, Sie glauben aber gar 
nicht, wie förmlich versessen so viele dumme Jungen und 
insbesondere die jüdischen Sportschmöcke auf die eng- 
lischen Brocken in ıhrem Gequatsche sind. Alle diese 
Jodenbuben können nicht englisch, је we i 
Aber können, desto mehr sind sie darauf erpicht, mit aul- 
geschnappten englischen Brocken zu mauscheln und die 


gute deutsche Sprache durch ibr Kauderweisch — ein 
wahres sportliches Diebsdeutsch! — zu verhunzen 
А. D. in В. — »Twiste nennt im Lawn Tennis die 


englische Sprache dasjenige, was man im Deutschen mit 
"Schnitl« oder »Falschunge des Balles bezeichnet. »Twist« 
bedeutet also ebenso wie Cute und »Lift« eine dem Ball 
durch Schiefauftreffen oder seitliches Bewegen des Rackets 
beim Schlag erteilte Drebung. Angenommen, der Schlag 
erfolgte senkrecht zur Rackelebene auf den gleichfalls 
senkrecht zu dieser sich bewegenden oder ruhenden Ball, 
зо erteilt das Racket dem Ball nur eine Vorwartsbewegung, 
aber keine Bewegung um die eigene Achse, Wird dagegen 
das Racket seitlich bewegt oder trifft der Ball unter einem 
Winkel schief auf, so wird ihm gleichzeitig mit dem 
Impuls zur Forlbewegung auch eine Drehung um die 
eigene Achse erteilt. Der wit einer hinreichend starken 
Drehung versehene Ball nimmt eine merklich andere 
Flugbalın als der nicht gefalschte und verhalt sich auch 
beim Abspringen vom Boden und vom gegnerischen Racket 
ganz anders als ein nicht kupierter, er erschwert also 
dem Gegner in vielen Fallen das Spiel Die Vorwarls- 
drehung wird richtig mit »Lift«, die rücklaufige mit »Cut«, 
die seitliche mit »Twistu bezeichnet, doch gebraucht man 
auch manchmal Cote im leizieren Die Bedeutung 
von »Twist serviec« durfte sich also jetzt von selbst ver- 


steben: es ist ein Service, bei welchem der Ball außer 
seiner Fortbewegung auch eine seitliche Drehung, und 
zwar dadurch erlangt, дай das Racket hinter dem Ball 
seitlich sozusagen durchgezogen wird, Bei dem normalen 
Twist service von oben wird das Racket von rechis oben 
nach links herübergezogen. Die Flogbabn des Balles 
k mt sich infolgedessen nach rechts und der Ball ver- 
andert Бет Absprung vom Boden plötzlich seine Richtung. 
Ihnen die Ausführung und Wirkungsweise der verschiedenen 
«Falschen« vorzoführer, ist natürlich obne Zuhilfenahme 
von Diagrammen nnmöglich, auch finden Sie in den 
wenigsten Fachbüchern davon eine erschöpfende Beschrei- 
bung. Wir empfehlen Ihnen, wenn Sie mehr darüber 
wissen wollen, angelegentlichst das englische Werk »Modern 
Lawn Tennis« von Р. A. Майе, erschienen 1904 in London 
bei William Heinemann. 

»PFERDEFREUND« in Linz. — Leider haben 
Sie recht, denn der Rotz ist eine sehr gefürchtete Pferde- 
krankheit, die auch auf den Menschen ansteckend wirken 
kann. Beim Pferde verlauft der Botz meist schleichend 
(chronisch, wahrend er bem Maultier und Esel schnell 
(akut) auftritt, Im letzteren Falle steilen sich heftige Fieber- 
erscheinungen ein, die Tiere bekommen blutigen und 
eitvigen Nasenausfluß, auf der Schleimhaut der Nase ent- 
steben kleine Kuötchen und in der Haut Geschwüre. Nach 
wenigen Tagen erfolgt schon der Tod, Der chronische 
Rots kann schon jahrelang bestehen, ohne daß es der 
Mensch weil, und ohne daß sich beim Pferde die be- 
kannten Merkmale zeigen. Solche Tiere pflegen dann die 
Krankheit außerordentlich zu verbreiten. Zeitweise können 
dann die folgenden sogenannten verdachtigen Erscheinungen 
auftreten: Eınseitiger oder beiderseltiger, anfangs klar- 
wasseriger, spater wmißfarbiger, zäher, mit Klümpchen 
durchmischter Nasenausfluß, zuweilen auch Nasenbluten, 
Die im Kehlgange gelegenen Lympbdrüsen schwellen an, 
werden hart und höckrig, vereitern aber nicht, wie bei 
Druge, manchmal wachsen sie am Knochen an. Beweisend 
für Botz ist das Auftreten kleinerer Kuötchen und Ge- 
schwurchen mit aufgewulsteten zerfreasenen Randern ın 
der Nasenschleimbaut, Auch in der Haut konnten Knoten 
entstehen, die dann aufbrechen und zu Geschwuren werden, 
welche nicht heilen wollen Von den Geschwuren aus 
ziehen die Lymphgefäße als verdickte Kranze unter der 
Haut zu den betreffenden ebenfalls verdickten Lymph- 
drüsen. Zeigen sich die angegebenen Symptome, so ist 
die größte Vorsicht geboten, besonders wenn in Ver- 
bindung mit den Rotaverdachiserscheinungen Anschwel- 
lungen der Beine oder Lungendampfgkeit eintreten, Bei 
Ansteckung von Menschen zu solchen kranken Pferden 
ist kemeswegs immer eine direkte Berührung des kranken 
Pferdes zur Ansteckung erforderlich. Назву erfolgt dieselbe 
derari, daß ein krankes Pferd ausschnauft und die Kleider 
des Menschen beschmutzt. Derselbe wischt dann den 
Schaum etc. mit dem Taschentuch ab, steckt dieses ein 
— und wenige Minuten nachher führt er es an die 
Nase — womit dann der Todeskeım des Unvorsichtigen 
gelegt sein kann. 


»ABONNENT« in Graz. — Nachfolgend finden Sie 
die gewünschten beiden Stammtafeln : 
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